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Das Neueste vom Cage.
Hochwassergefahren. »

Wittenberge, 18. Februar . Der Eisen-bähn-
berkchr auf der Hauptstrecke Stendal -Wittenberge
mußte gestern nachmittag 5i/2 Uhr völlig einge¬
stellt werden, da zwischen Seehausen und Oster-
toi; der Bahndamm unterspült ■ist.

Eroberer der Luft.
Berlin,  18 . Februar . Nach den vom Ber¬

lage Scherl mit den amerikanischen Aviatikern
Wilbur und Orville Wright getroffenen Abkom¬
men werden von letzteren nicht erst im Herbste,
fimbern schon im Sommer Flugversuche unter¬
nommen werden.

Berliner Einbrecher.
Berlin, 18. Februar . Gestern Nacht bevüb-

Icn Diebe einen Einbruch in der Mahnung eines
Bankiers am Pariser Platz. Unter dem gestoh¬
lenem Gute befanden sich silberne Bestecks, an¬
tike Tee- und Kaffeekannen und Dosen, die durch
ihren historischen Wert eine besondere Kostbarkeit
darstellön.

Bulgarien macht mobil.
Sofia.  18 . Februar . Das Gerücht, daß die

7- und 8. Division Mobilisierungsbefehl erhalten
t, ist bisher nicht dementiert worden.

Neue Spannung.
Konstantinopcl, 18. Februar . Nach hier ein-

ßetroffenen Meldungen hat in Kaifa eine von
Agitatoren ausgehetzte Volksmenge das serbisch-
Mrreichisch-ungarifche Konsulat angegriffen und
mit Steinen bombardiert , österreichische Waren
ins Meer geworfen und sonstige antiösterreichische
Demonstrationen begangen. Der österreichische
Botschafter überreichte deshalb der Pforte eine
«balnote , in welcher ein Entschuldi-gungsgesuch
«s dortigen Gouverneurs , Entschädigung für die
dernichteten Waren, sowie Bestrafung der Schul-
«>gen verlangt wird.

Wo die Erde bebt.
Konstantinovel, 18. Februar . In Smyrna

V gestern vormittag 5.08 Uhr ein Erdstoß ver-
Mrt worden.̂ In mehreren Ortschaften der Um-
Wnd von Smyrna sind einige Häuser einge-imrzt.

Innsbruck, 18. Februar. Durch das Erd-
,j*,?n auch das Gebäude der U n i v e r s i -
»t in höchstem Grade baufällig geworden. Trotz-

fmden die Vorlesungen vorläufig noch statt.

Tmkenwirtschafl.
Die Diplomatie des Deutschen Reiches steht

auch der neuesten Entwickelun-gsphase in der
Türkei äbwartend gegenüber und neutral . Eben¬
sowenig wie Deutschland einen Einfluß auf die
Gestaltung der Verhältnisse suchte, als das alte
Regiment durch -die parlamentarische Verfassung
ersetzt wurde, mischt es sich jetzt in «den Laus der
Dinge am Goldenen Horn. Ueberraschender
Weise nimmt man aber in Eingland eine an¬
dere Stellung ein, als man vermuten konnte. Es
scheint nicht, daß man mit den Jungtüvken durch
Dick und Dünn gehen will , sondern es wird viel¬
mehr der jähe Sturz Kiamil Paschas bemängelt.
Man spricht im Hinblick auf die Meldungen von
der geplanten Revolution und dem Kabinetts
Wechsel von Türkenwirtschaft, die von ver¬
hängnisvollen Folgen für den Bestand ldes Os-
maniischen Reiches werden könnte. Der der Bri¬
tischen Botschaft nahestehende englische „Levant
Herald " in Konstantinopcl führt aus , baß Kia¬
mil Pascha, ohne sich verteidigt zu haben, veriur-
teilt worden -ist. Das Blatt sagt, Europa werde,
wenn es die Vorgänge richtig verstehe, Erstaunen
und Entrüstung bekunden, und schließt, die Jung-
tüvken müßten endlich begreifen, daß sie mehr
von dem guten Willen und der Meinung Europas
als von den eigenen legislativen Versuchen zu er¬
warten haben. Den guten Willen Europas aber
mutz sich eine Kammer verscherzen, deren Verhal¬
ten so wenig ernst zu nehmen ist, wie das der
türkischen am Samstag . Gewiß gibt es Ent-
schüldigungen für ein junges Parlament , nicht
aber für die Verurteilung eines nicht zu Wort
Gekommenen, der doch am nächsten Mittwoch spre¬
chen wollte. Noch ein solcher jungtürkischer Sieg
muß die Katastrophe herbeiführen . Als ein
Hauptgrund für die Verteidigung Kiamil Pa¬
schas wird angeführt , daß er bei den Engländern
sehr beliebt gewesen ist. Man vertraute auf seine
auswärtige Politik . Es wird den englischen
Stimmen entgegnet, die Freundschaft zu Eng¬
land dürfe die Türkei nicht dazu führen , sich
mit anderen Staaten zu verfeinden, die auswär¬
tigen Beziehungen der Türkei müßten vielmehr
auf der Grundlage der Freundschaft mit anderen
Staaten stehen. Die österreichisch-türkischen Ver¬
ständigungsversuche scheinen durch den plötzlichen
Kabinettswechsel auch eine Verzögerung zu er¬
leiden. Wie es heißt , verlangt die Pforte jetzt
unter anderem, daß Oesterreich-Ungarn mit ihr
eine Konvention abschl-ieße, in der es sich zu
verpflichten hätte , den Sandfchak gegen einen
eventuellen serbischen oder montenegrinischen An-
avtff zu verteidigen. Es scheinen also noch
Dinge im politischen Hintergründe zu spielen,
von denen man bisher in der Oesfentkichkeit nichts
erfuhr . Serbien und Montenegro wollen sich
anscheinend des Sandschaks bemächtigen und fin¬
den hierin wohl die diplomatische Unterstützung
Rußlands.

Der Vorhang ist eben wieder etwas gelüftet,
der längere Zeit vevhüllend den Blicken entzogen
hat , welche Einflüsse ,um die Geltung ringen,
und die gesamte Lage am Goldenen Horn ist ge¬
kennzeichnet. Es kann keinem Zweifel unterlie
gen, daß nach der „unblutigen Revolution " die
Mttürken «und Legitimisten insgehein sich ans
Werk gemacht haben, zu den alten Zuständen zu¬
rückzukehren. Im Kreise des jungtürk-ischen Ko
mitees scheint man von vornherein mit diesen
Absichten gerechnet zu haben, darauf deuteten
die Verschiebungen innerhalb der Konstantinopler
Garnison , das beweist die Verlegung der
Schützenbataftllone von Saloniki nach der Haupt
stadt, die als eine Art Leibwache für die Jung¬
tüvken den Dienst um und im Parlamentsge-
bäude vom Tage der Eröffnung der „jüngsten
Volksvevtretung " gehabt haben. Aber in dem
Bestreben, „Einheit " unid „Fortschritt " zu bewah
ren und zu verbreiten , ist man im jungtürkischen
Komitee zu weit gegangen, man hat sich zu einer
Art Kontrollinstanz gemacht, die alle Maßnah¬
men der -Regierung mit dem eifersüchtigen Auge
des Hüters -der parlamentarischen Ordnung be¬
argwöhnte.

In . der Politik , mag sie nun das Innere
oder Aenßere betreffen , aber kann es keine Kon¬
trolle geben, die nur von Argwohn und Eifersucht
diktiert ist. Sie kann um so weniger geduldet
werden, als sie stets -geneigt sein wird, -ihre Ab¬
sicht durchzusetzen, weil sie von vornherein von
den Fehlern der anderen Seite überzeugt ist.
Ein solches Nebeneinanderwirken aber führt zu
einer ständigen Unruhe in der Politik , und er¬
schwert dem verantwortlichen Leiter die Durch¬
führung dessen, was er für notwendig und nütz¬
lich erkannt hat . Bei dem Komitee für Einheit
und Fortschritt hat sich aber insofern ein Hinaus¬
gehen über die Kontrolle der Regierung bemerk¬
bar gemacht, als es sich allmählich zu einer Ne-
benregievung ausgestaltet hat , die sogar in vieler
Beziehung die alleinige Regierung genannt wer¬
den konnte. Cs liegt für jeden Beobachter auf
der Hand , daß ein verantwortlicher Leiter der
Politik diesen Zustand aus die Dauer nicht er¬
tragen kann .weil er sieht, wohin diese Neben¬
regierung steuert . Vom ersten Tage ihres Wir¬
kens haben die Jungtürken einen starken
Hang zum nationalen Chauvinismus bei allen
ihren Maßnahmen gezeigt, der in der Frage des
österreichischenBoykotts sogar im eigenen Lande
heftigen Unwillen erregt hat . Eine allzustarke
Betonung nationaler Wünsche muß aber nach
außen hin zuReibungen führen , -die für die neuen
Zustände leicht van verderblichen Folgen beglei¬
tet sein können. Es liegt die Gefahr -vor, daß die
sogenannte Türkenwirtschaft , politisches Intri¬
genspiel und finanzielle Verworrenheit an den
Mgr -und führen . Einstweilen ergibt sich kein
klares Bild , wie es am -Goldenen Horn aussieht,
und über die künftige Entwickelung kann man
nur Mutmaßungen ausfprechen, die bei dem

mangelnden Einblick natürlich nur unsicher seir
können. Jedenfalls ist die Ausgabe für die euro
päische Diplomatie nicht leichter geworden.

Rundschau.
Um das Weingesetz.

Der deutsche LanÄwirtsch-astsrat trat atv
Montag zusammen . Landrat Grote befürwortet «,
u. a. die Annahme der von der Kommissiondes
Reichstages zum Weingesetz vorgeschlagenenRe¬
solutionen:

1. Bei Ausstellung -der Grundsätze für den
Vollzug des neuen Weingesetzes zur besseren
Kontrolle bestimmte Einsuhrstationen für
Weine , Trauibe-n und Traubenmaische zu be¬
nennen und -die Vorlage amtlicher Bescheini¬
gungen über die Herkunft und Reinheit der
Weine zu verlangen ; 2. a ) bei neu abzuschlie¬
ßenden Handelsverträgen sowie bei Ablauf der
jetzt bestehenden Handelsverträge eine Vergün¬
stigung für auländische Rotweine zwecks Ver¬
schnitts niöht mehr zu gewähren; b) balddun-
lichst den Entwurf eines Reichsgesetzes vorzule¬
gen, welches den Verschnitt von Weißwein mil
Rotwein Zwecks Herstellung von Rotwein und
den Vertrieb des Weines verbietet.

Die Resolution wurde angenommen.
Diamanten von Südwest.

Es ist begreiflich, daß bei dem herrschenden
Diamantenfieber immer wieder Nachrichten von
neuen Funden auftauchen. Man wird alber gut
tun , solche Mitteilungen mit großer Reserve auf-
zunehmen , bis die amtliche -Bestätigung vorliegt
Diese Mahnung erscheint angebracht gegenüber
gerüchtweisen Meldungen über Diamantfunde in
Gibeon . In der eben erschienenen Nummer des
„Deutschen Kolonialblattes " wird das Ergebnis
von Untersuchungen mitgeteilt , welche durchaus
gegen solche Funde sprechen. Diese Untersuchun¬
gen sind von der Gibeon-Schürf - und Handelsge¬
sellschaft m. b. H. 1807 und 1908 mit einem Ko¬
stenaufwand von % Millionen Mar ! angestellt
worden und haben sich auf 10 Blaugrundstellen
erstreckt. Sie bestanden im Niederbringen von
115 Versuchsschächten und 19 Bohrungen und in
der Verwaschung von rund 450 Kubikmeter des
aus den Versuchsschächte-n geförderten «Gebirges.
Es sind zahlreiche Proben des rohen M-au-
oder Gelbgrundes , der Waschrückstände und der
die Rückstände zusammensetzen-den Materialien
gesammelt worden — der Vertreter der Gesell¬
schaft, Dr . Georg Hartmann , hat der Bergaka¬
demie zu Berlin kürzlich eine aus mehr als 500
Nummern bestehende Sammlung solcher Proben
zugöwandt — und es wurde zugleich eine Karte
des Untersuchungsgebietes mit Einzeichnung aller
Blaugrundstellen entworfen . Die praktischen Er¬
gebnisse dieser Untersuchungen aber waren völlß
negativ.

tDas Kauen lesen.
®oit Walter Müller-Waldenburg Wiesbaden.

keinem Jahrhundert -ist so viel geschrieben
wie in diesem, es ist so viel geschrieben

rri ”: öaß der Mann schon seit geraumer Zeit
virt zu lesen, und es sind nicht die

.£*i Männer , die nichts -von Literatur
3oei ' tol ffcn  wollen . Aber das Weib lieft für

Mre-j-bt Laura Marholm in ihrem geist-
Te? » „Wir Frauen und unsere Dichter ."
Um> trifft zu, ohne daß man dabei

^Lss -stigen Auge natürlich nach denjenigen
>R>elt, die mit der Zeitung in der Hand

o „“nb so auch zu Bett gehen, und über
Jjflgkŝ wre Kind und Kochtopf, /Mann und

viS 'e, tirml liest also für zwei, ihre Lektüre
' •ft » W wohl nicht weniger vielartig als
aron mA'ch sein. Man sollte es meinen , denn
Jtm»fl als Knabe einen „Schmöker" noch
«fe, 'tten' deren Inhalt sich einander glei-
^richĝ /uw Erbse der andern ; als Mädchen

wohl ein ganzes Dutzend Trotz-
skner *, cn  s " der Woche— aber als Erwach-
^Un! "wu schon die Wahrheit , daß Verän-

r„IrL ®“t4e des Lebens ist und wechselt
Wfeim* ft unter -den „besten Freunden ", wie
8etauft 'A ^ ocht anspruchsvolle Leute die Bücher

Aer̂ ^ rtrcteriimcn -des schwachen Geschlechts
' 'lätiimrnn keine Liebhaberinnen eines durch

^reichlich gewürzten Lsbens zu sein,
ihrer treuen Anhänglichkeit an den

Nu.^ ^ nd" nach zu schließen; sie lesen näm-
Bücher, sie lesen nur

bitter — die Schöne richtet
igue auf, sie ist zur Verteidig

^uch in dem sie gelesen, schlägt
dom modern-genial -lieoerlich

Butter — die Schöne richtet sich
8t. ^ 'solongue auf, sie ist zur Verteidigung

IV ffr,

•as Buch in dem sie gelesen, schlägt un-
■whp»  dem modern-genial -lieoerlich ge-

Eckel stcht „Ötoman von . . ." !
* m Gnädigste, lese ich recht, da

tet.' uj ^ H"stig dreht sie das Buch, den

„Und weiter lösen wir Frauen nichts?"
„Nur Romane, und die — wie gesagt — für

zwei."
„Nicht Zeitungen und Zeitschriften?"
„Göwitz. In den Zeitungen liest die Frau

außer dem -lokalen Teil noch die Anzeigen von
Vevlobungen und sonstigen Familienereignissen,
mit Vorliebe alles Nsue über die Fraueneman¬
zipation , die Whandlungen über Frauenleben
und -Streben — und von Politik ein ganz klein
wenig, zumeist gar nichts. Das Untevhaltungs-
blatt mit der Fortsetzung des Romans ist natür¬
lich auch hier die Hauptsache, es bildet gewöhnlich
die erste Lektüre des Tages . In -den Zeitschriften
wevden Gedichte gelesen und — Romane."

„Natürlich, wie alle Männer , sind auch Sie
ungerecht."

„Deswegen rechnen Sie mit dem Schöpfer
ab. Wir Männer wären vollkommen, wenn Gva
zuerst geschaffen und bei Erschaffung Ad-am zu
Rate gezogen worden wäre ."

„So gestehen Sie wenigstens Ihre Fehler ein.
Warum erwähnen Sie nicht alle jenen Frauen,
die Mhandlungen über Literatur , Kunst, Ge¬
schichte, Philosophie lesen?"

„Deren Anzahl ist verschwindend klein. Und
dann sind das auch keine Frauen ^mehr. Wenn
sie einmal das Studium dieser Wissenschaftenge¬
fesselt hat , dann betreiben sie cs mit der dem
Weibe angeborenen Genauigkeit und vergessen
darWer Kochbuch und Rezepte. Als junge Haus-
flauen braten sie dann Gänse auf Schnep-fenart
und erwarten gar damit bei ihrem Gatten
Triumphe zu feiern."

„Sie übertreiben. Zugegeben, daß es vielleicht
halb so schlimm ist. Also bleibt ja der Frau als
Lektüre nichts weiter als der Roman."

„Sie irren , Gnädigste! Warum verhält sich
die Frau der Naturwissenschaft gegenüber so ab¬
lehnend ?"

„Sie sicht ja erst an zweiter Stelle . Wenn sich
-die Frau schon mit den Wissenschaften böfaßt,
wählt sie natürlich die vornehmeren, Philosophie,
Mödizin, Literatur usw."

„Heute ist der Unterschied geschwunden. Wir
verdanken den N-atuvwissenschaften allzu bedou-

tenide Entdeckungen und Erfindungen , -Um sie
noch länger als Stiefki -nider zu behandeln."

„Es gibt ja auch einen noch viel wichtigeren
Grund , der wohl selbst für fernere Zeiten hin¬
dern wivd, daß die Frau die echte, wahre Frau,
— kurz, die Frau , mit dem ihre Weiblichkeitbe¬
zeichnenden Adjektiv — eine stärkere Neigung zu
-der Naturgeschichte und Naturwissenschaft faßt ."

„Und dieser Grund wäre ?"
„Nicht etwa die Rücksichtslosigkeit der Natur¬

wissenschaften gegenüber der mödernen höheren
Töchterschulenprüderie, wie übereifrige Männer
leicht urteilen würden . Gerade die Frau hat doch
die Pflicht und das Recht, sich über die Stellung
des Menschen in der Natur , über die natürlichen
Vorgänge , über die Bedingungen zum Leben usw.
zu unterrichten . — Der Grund ist ein anderer.
Die Naturwissenschaften wenden sich an den Ver¬
stand , an das Gehirn des Menschen, werden -da¬
her stets nur den -Mann fesseln. Sie lassen in¬
dessen das Gemüt unberührt . Das Gemüt ist
nun aber einmal die Stärke der Frau , daher
kann -sic sich für die Natuvwissenschaftennicht be¬
geistern. Es bleibt ihr zur Lektüre nur der —
Roman ."

„Also nur deshalb liest die Frau Romane,
weil sie mehr zum Gemüt sprechen, Romane ohne
Wahl , Romane von Sudermann und der Marlitt,
von Zola und der Schubin ?"

„Mit der Antwort nach Recht und Gc-wiflen
würde ich zur Verräterin meines Geschlechts-wer¬
den. Aber warum eine Freundin gern Romane
las , kann ich ja erzählen . Sie war schön von
Antl-itz und Figur , graziös in ihren Bewegungen,
und schaute gern in den Spiegel hinein . Der gab
ihr nur das getreue Bild des äußeren Menschen.
Sie wollte aber -gern das Seelenleben, den Ein-
dimck und Einfluß des Weibes auf den Mann im
Spiegel sehen und griff zu den Roman-en. So
mag's vielen Frauen geben, sie schauen gern in
den Spiegel in -den Spiegel des Weibes — in
die Bücher der Dichter."

Die Gnädigste -be-b-ielt das letzte Wort , der
Gegner widersprach nicht mehr. Nicht tat er es
auS Galanterie , sondern -weil er die Antwort auf
die Frage : Warum liest die Frau nur Romane ?,
in -den Worten gefunden «hatte : Gemüt und Ei¬
telkeit.

Vissbciäener Kunstausstellungen.
Galerie Banger.

Albert Lang  ist keiner von den An¬
spruchslosen. Er will beachtet sein. Das fühl!
man gleich, wenn man den großen Frauenakt in
Abendbeleuchtung, der uns von der Querwand
des Saales in seinem prachtvollen Rahmen ent-
gegenschimmert, betrachtet. Mit einem gewissen
Nachdruck ist hier alles durchgearbeitet, wenngleich
vielleicht nicht mehr als eine dekorative Wirkung
erreicht werden wollte. Dieses gewissenhaft
Nachdrückliche finden wir auch in dem kraftvollen
Akt „Vanitas ", mit einer versuchten Wendung ins
Altmeisterliche. In den Landschaften geht der
Künstler auf verschiedenen Wegen. Am glücklich¬
sten erscheint er in heimatlichen Motiven, sanft
ansteigenden burggekrönten Gebirgsdörfern , bun¬
ten Dächern zwischen Grün . Reizvoll ist auch der
„Gardasee " im Stile der alten romantischen
Landschaft, mit seiner blauen dämmernden Ferne
und dem rhythmusreichen Vordergrundsmotiv.
Neben diesen Arbeiten , sämtlich jüngeren Da¬
tums , interessiert das von 1890 stammende, etwas
schwer und massig komponierte Lcmdschaftsbilb
mit der Märchenstaffage von Hänsel und Gretel
Das ansprechendste Stück der Kollektion ist die
„Dame in Landschaft". Der harte trockene Strich
mit dem das Kostüm der Gestalt' behandelt ist,
erinnert etwas an die Art . wie Hützel weiße
Stoffe malt . Der Künstler ist hier auf eine, von
seiner bisherigen Malwcise ganz abweisende
Art gekommen. Doch möchte man ihm wünschen,
daß er sich nach dieser Seite fortentwickelt.

Von K a t h lernen wir verschiedene Seestüch
kennen, von denen besonders die große „Wickinger-
Ausfahrt " hervortritt . Das Meer ist in dunkler,
gewitterlicher Stimmung . Die schwärzlichen Wo¬
gen grollend bewegt. Der Mittelgrund von einem
Lichtstrahl bleich erhellt . Der Künstler hat Kraft
im Ausdruck. Ein sehr glücklich abgestimmtes
Werk ist der fein empfundene „Vorfrühling" von
Meyer - Basel.  Eine ausgezeichnete Auswahl
von farbigen Holzschnitten finden wir von Martha
Wenzel,  einer auf diesem Gebiet mit Recht
hochgeschätzten Künstlerin.

M- i Escherieh, ,
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Las geheime Gericht.

^ Der frühere russische Finanzminister und Präsident
her Reichsrats Witte,  der wegen verdächtiger
Verhandlungen mrt den Revolutionären vor ein
geheimer Gericht gestellt fein soll.

Unter dem Halbmond.
Kiamil Pascha erklärte verschiedenen Ver¬

tretern der Presse, daß er von der Verschwörung
gegen den Sultan gebärt , aber die Wahrheit des
Gerüchtes bezweifelt habe. Mit welchen Mitteln
man auf den Sultan 'einzuwirken suche, beweise
die Tatsache, daß am Freitag dem Jildiz gegen¬
über aufgestellte Kriegsschiffe ihre Geschütze auf
das Palais gerichtet hätten und der Konak Kia-
mils von Samstag abend bis Sonntag früh von
Salonikicr Jägern umstellt war.

Marokkana.
Die Pariser Morgenblätter von gestern ver-

öffentlichen den genauen Wortlaut des Glück-
wunsch-Telegrammes , das der deutsche Kaiser
dem deutschen Botschafter in Paris gelegentlich
des Abschlusses des deutsch-französischen Ma¬
rokko-Abkommens gesandt hat. Ter Wortlaut ist
folgender:

Empfangen Sie meinen Glückwunsch und
meinen lebhaften Dank für Ihre Bemühungeii
an dem Zustandekommen des Berrtages . Das
Abkommen hat den Besuch des englischen ko
niglichen Gastes in meiner Hauptstadt noch in
Niger gestaltet. Seine Majestät der König
haben mich hierzu lebhaft beglückwünscht. Ich
habe Herrn Cambon das Grotzkreuz des Roten
Adlerordens verliehen.
Fürst Radolin teilte dem ihn interviewenden

Journalisten mit, der Kaiser habe in dem Telc-
armnm seiner lebhaften Genugtuung wegen des
Abschlusses des Abkommens Ausdruck verleihen
wollen, da dieses Abkommen der Versöhnungs¬
und Friedenspolitik entspricht, welche der deutsche
Kaiser immer verfolgt hat.

Serbische Historie.
Der frühere serbische Ministerpräsident Dr.

Vladan Georgewitsch sprach in Berlin Uber die
serbische Frage . Georgewitsch gab eme Kritik
seines Königs , der zu den besten Hoffnungen be¬
rechtigte. aber einer Art Fürstenkrankhelt erlag
und dem Weibcrrock zuliebe alles zerstörte. Red¬
ner erklärte es als seinen Wunsch, Deutschland
wissenschaftlich über die serbische Frage aufzuklä¬
ren . Er setzte die Bedeutung der 'Größe des ser¬
bischen Volkes auseinander , das auf deii interna¬
tionalen Kongressen infolge der Machtüetonung
der Großmächte und der Geringachtung natio¬
naler Interessen stets zu kurz kam. Serbien
glaubte an Las Mandat Oesterreich-UngarnS in
Bosnien und der Herzegowina nur vorüberge¬
hend, nicht dauernd . König Milan glaubte, daß
beide Länder , später Serbien anfielen oder doch

Serbien mit Bosnien und der„Herzegowina zu¬
sammen selbständig unter Oesterreichs Oberho¬
heit käme, etwa der Stellung Bayerns in Deutsch¬
land entsprechend. Dann kam der bulgarisch-ser¬
bische Konflikt und die serbische Niederlage. Mi¬
lan .habe «sich an Oesterreichs Freundschaft ver¬
blutet . Oesterreich habe in Bosnien und der Her¬
zegowina nichts getan und kulturell versagt . Erst
als die Jungtürken Erfolg hatten , wurde an eine
Verfassung für diese Länder gedacht. Ls folgte
die Annexion als Legalisierung eines Provi¬
soriums nick die Empörung Serbiens sowie die
Einigung zwischen der Türkei und Oesterreich.

Jetzt bat sich die Situation geändert : Serbien
verlangt nur wirtschaftliche Freiheit un!d Bos¬
nien und die Herzegowina als autonomes König¬
reich mit serbisch-nationaler Verwaltung . Das
wird Oesterreich nicht tun , des Prestiges haw -r.
Dann scheint der Krieg unpermeid-
l i ch. Der Sieg Oesterreichs ist nicht so sicher.
Die serbische und montenegrinische Armee, ist vor¬
züglich gerüstet . Aber auch ein Sieg wäre nur
ein Pyrrhussieg . Serbien , auch geschlagen, wurde
vielleicht mehr bekommen als ern Landstrerfen
bis an das Adriatische Meer , den es heute als
„provisorische" Lösung fordert . Außerdem aber
besteht die Gefahr europäischer Verwickelun¬
gen . mit der weiteren Gefahr der Isolierung
Deutschlands. , _ ...

Die definitive Lösung der serbischen Frage ist
nur durch die nationale Bereingung aller Ser¬
ben und Kroaten denkbar und kann vorbereitet
werden durch Oesterreichs Entgegenkommen. Eine
Balkansöderation unter Oesterreichs Führung
wäre sicher, sonst -droht eine Balkansöderation mit
türkischer oder russischer Führung . Die seichische
Nation kann nicht auf die nationale Vereinigung
verzichten. #

* Notizen der Zeit. Heber die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen dem französischenMarine- und Finanz-
minister über die Kredite für die Reorganisation der
Marine berichtet „Petit Parisien ", daß der Finanz-
minister sich weigert, alle verlangten Mittel für die Marine
zu bewilligen, weil die Pläne des Marineministers viel zu
weit gingen. — In serbischen Regierungs-
Ir eisen  konstatiert man mit Genugtuung, daß die
Kriegspartei zunächst an Boden verliert. Der Minister
des Aeutzcrn, Milowanowitfch, äußerte sich bei einem
Divlomatcn-Enipfang, Serbien werde ganz bestimmt eine
friedliche Lösung der schivebendcn Streitfragen anstreben
und alles aufbietcn, um den Frieden aufrecht zu erhalten.
— Die Regierung in Sofia ist entschlossen, in kürzester Zeit
Schritte zu unternehmen,, die mit Nachdruck die Lösung
der türkisch-bulgarischen Streitfragen , insbesondere die
Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens verfolgen.
Sämtliche Minister sind nach Tiriwwo abgereist, um den
diesbezüglichenAktionsvlgn auszuarbeiien. Die russische
Diplomatie wird die Schritte der bulgarischen Regierung in
Konstantiiropelunterstützen.

Deutscher Reichstag.
209. Sitzung vom 17. Februar.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
zweite Beratung des Gesetzentwurfs betreffend
Einwirkung von Armen-Unterstützung auf öf¬
fentliche Rechte. Die Kommission empfiehlt An¬
nahme der Vorlage mit Sinzusügung der Bestrm
rnung, daß auch Unterstützungen zum Zwecke der
Jugendfürsorge nicht als eine den Verlust öf¬
fentlicher Rechte herbeiführende

Armen -Unterstützung
gelten soll. Die Kommission beantragt ferner
eine Resolution au den Reichskanzler zur Be¬
rücksichtigung. dahin zu wirken , daß die hierdurch
für daS Reich einzüführenden Beschränkungen des
Verlustes öffentlicher Rechte im Falle von Ar¬
men-Unterstützung auch in den einzelnen Bun¬
desstaaten Geltung erlangt.

Ein Antrag Albrecht (Soz .) will t . das,
was diese Resolution anstrebt , gleich gesetzlich
festlegen, 2. daß alle zur Milderung von Notlagen
gewährten Unterstützungen den Verlust öffent¬
licher Rechte nicht nach sich ziehen.

Abg. Srebenbürger (Kons .) erklärt,
seine Freunde leimten den sozialdemokratischen
Antrag ab. Sie werden vielmehr den Entwurf
nach den Vorschlägen der Kommission an-
nchmen.

Abg. Brüh ne (Soz .) betont , daß in der
Kommission das schon gesagt,worden sei, Würt¬
temberg, Bayern und Sachsen würdensofort
ebenso Vorgehen, wenn das jetzt im Reich geschehen
allte . Der zweite sozialdemokratische Antrag
empfehle sich, weil er alle Unklarheiten beseitige.

Unterstaatssekretär Wermuth  bittet , den
ersten sozialdemokratischen Antrag aus verfas-
üngsrechtlichen Bedenken abzulehnen . Sollte
,>as Haus bestimmen, daß die Resolution der
Kommission angenommen werde, so werde der
Reichskanzler nicht verfehlen , diese Angelegenheit
an die Einzelstaaten weiter zu geben. Auch den
zweiten sozialdemokratischen Antrag bittet er
abzulehnen.

Abg. Mayer - Kaufbeuren (Zentrum ) :
Meine Freunde »nüssen schon der Resolution ihre
Zustimmung aus prinzipiellen staatsrechtlichen

.ründen versagen.
Abg. Sperling (Natlib .) : In der Kom¬

mission wurde die Resolution einstimmig ange¬
nommen. Um so bedenklicher ist jetzt die Stel¬
lungnahme des Zentrums . Im weiteren Verlauf
der Debatte betont

Abg. D o v e (Freis . Bg.) : Die staatsrechtlichen
Bedenken des Zentrums teile ich nicht. Das
Reich ist doch kompetent, auch seine Kompetenz zu
erweitern.

Unterstaatssekretär Wermuth:  Auf die
Frage der Kompetenz des Reiches will ich hier
nicht eingehen. Sicher ist aber, daß die Annahme
des betreffenden sozialdemokratischen Antrages
mit der Verfassung , wie sie jetzt ist, nicht verein¬
bar ist.

Hierauf wird die Vorlage in der Fassung der
Kommission genehmigt unter Ablehnung der so¬
zialdemokratischen Anträge . Die Resolution wird
«odann mit nur sehr schwacher Mehrheit ange¬
nommen, da außer der gesamten Linken nur noch
die Mitglieder der wirtschaftlichen Vereinigung
dafür stimmen.

Es soll jetzt die zweite Beratung der Novelle
zum Gesetz von 1870 wegen

Beseitigung der Doppelbesteuerung
folgen. Es liegen dazu vier Abänderungsanträge
vor.

Abg. Bass er mann (Natl .) beantragt aus
diesem Grunde Verweisung der Vorlage an eine
Kommission. Das Haus beschließt demgemäß. Es
folgt die erste Beratung der

Novelle zum Bankgesetz
Staatssekretär Bethmann - Hollweg:

Die Vorlage beruht auf den Ergebnissen der
Verhandlungen der Enauete -Kommission. Der
vorliegende Entwurf lasse, die Grundlagen un¬
seres Geld- und Bank-Systems unangetastet.
Dieses System beruhe teils auf der Gold¬
währung , teils auf der Reichsbank. Der Staats¬
sekretär erörtert dann nacheinander alle Punkte
der Vorlage und schließt, er hoffe auf Annahme
der Vorlage, die geeignet sei, den Kredit des Va¬
terlandes nicht nur zu erhalten , sondern auch zu
festigen.

Abg. K r e t h (Kons.s erinnert daran , wie
Deutschland vor Jahresfrist mit seiner Diskont¬
höhe noch hinter Bulgarien und Serbien ran¬
gierte und wie überhaupt Deutschland an

hohem Bank-Diskont
leide. Dadurch werde auch der Tiefstand der
Kurse unserer -Staatspapiere verschuldet. Am
allermeisten leide darunter unsere Landwirt¬
schaft, die doch an diesem Zustande am allerwe¬
nigsten schuld sei. Er wolle die Leistungen der
Reichsbank nicht kritisieren , meine aber doch,
daß die Interessen der Landwirtschaft mehr ge¬
wahrt werden könnten. Unter seinen Freunden
habe die Forderung einer

Verstaatlichung der Reichsbank
viele Anhänger . Redner beantragt schließlich Ver¬
weisung an eine Kommission.

M'g. Speck (Zentrum ) meint , wenn die
Vorlage Gesetz werde, so sei eine neue Redaktion
des Bankgesetzes unerläßlich . Wie der Vorred¬
ner , so wünsche auch seine Partei , daß d,e Reichs¬
bank
dem Mittelstände einen niedrigen Bankdiskont

sein. Mit der Wiedereröffnung der Reserve.
Fonds-Dotierung seien seine Freunde einverstan¬
den. Die Erhöhung des steuerfreien Noten-Kon-
tingents sei zu billigen. Das liege auch im
Interesse eines niedrigen Zinsfußes . Man Me
aber auch den Privatnotenbanken das Kontin¬
gent erhöhen.

Abg. Arendt (Rp .) erklärt , die ganze
Frage habe keine prinzipielle Bedeutung . Bin
reaukratischer als die Reichsbank bisher geleitet.
worden, könne sie auch nach der Verstaatlichung
nicht werden. Die Notensteuer sollte man über¬
haupt abschaffen. Wir müssen setzt auch einmal
an die Einziehung der Reichskassenscheine den¬
ken. Wir werden in der Kommission vor allem
die wirtschaftliche Seite berücksichtigen.

Abg. Weber (Natl .) bält den Weg der Auf¬
hebung des Reservefonds für den richtigen, ©c,
gen die Erhöhung des steuerfreien Noten-Kontin-
aents laste sich wohl Wesentliches einwende,,.
Seine Partei stimme auch dem Vorschläge Specks
zu. daß die öffentlichen Kaffen gehalten sein
sollen, Privatbanknoten in Zahluna zu nehmen.
Redner ist im übrigen mit den Bestimmungen
der Vorlage einverstanden.

garantieren könne. Im allgemeinen könne man
mit den Leistungen unserer Reichsbant zufrieden

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 2 Uhr
Fortsetzung. Rechnungssachen. Schluß 6 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 17. Februar.

Bei der Fortsetzung der Beratung der
Novelle zum Berggesetz

begrüßt Kapatza (Pole ) die Vorlage nicht als
ob sie die Erfüllung aller Wünsche der Arbeiter
bringt , sondern weil sie einen Schritt auf dem
Weg bedeutet, deu die moderne Entwicklung ge¬
hen muß . Redner tritt für den Antrag Szu-
mann auf Festsetzung der

achtstündigen Arbeitszeit
in den Bergbetricben ein. Redner befürchtet,
daß den polnischen Sicherheitsmännern in Ober¬
schlesien Schwierigkeiten bei der Ausübung ihres
Amtes gemacht werden. Er hoffe, daß die Vor¬
lage in der Kommission verbessert werde.

Wolfs - Lisa (Frs . Vgg.) : Ich wünsche, daß
die Sicherheitsmännern öfter als einmal im
Monat die Grube befahren. Redner spricht sich
dagegen aus , daß ihnen gekündigt werden kann.
Zur Beruhigung werde beitragen , wenn die Si¬
cherheitsmänner in der Unfallverhütung Mit¬
wirken. Die Beunruhigung nach großen Un¬
glücksfällen sei deshalb so groß gewesen, weil die
Arbeiter erklärten,

Die Aufsicht treffe die Schuld. ,
Die Vorlage sei ein Ait politischer und staats-
männischer Klugheit, die dankbar änzuerkennen
sei. Damit die Sicherheitsmänner möglichst un¬
abhängig sind, wäre cs am besten, wenn sie von
den Arbeitern bezahlt werden. Redner tritt dann
für die reichsgesetzliche

Regelung des Bergrechts
Hierauf wird die Debatte geschlossen.
Im Schlußwort zu dem Zentrumsantrag er¬

klärt Bell,  seine Partei begrüße den Grund¬
gedanken der Vorlage mit Freuden . Die uner--
hörte Beschuldigung Leinerts , daß die sozial¬
demokratischen Bergarbeiter nicht vor , Unfällen;
geschützt werden sollen, weise er entschieden zu¬
rück. Er hoffe, daß der Minister auch noch für die
reichsgesetzliche Regelung dieser Materie ctnttc*
ten werde. . H

Frhr . von Zedlitz (Freikons .) bemerkt t»
Schlußwort zu dem Anträge der Frerkonsewa-
tiven, daß seine Freunde die reichsgesetzlrchc Re¬
gelung der Frage ablehnen. Durch die Arber«r5l
kontrolleure, wie sie die Sozialdemokraten wün¬
schen, würde die Disziplin in den Gruben nm
aebeffert. sondern verschlechtert werden und zur
Verschärfung der sozialen Gegensätze beitragen.
Redner hofft, daß das Gesetz nicht nur der Si¬
cherheit, sondern auch dem

Frieden im Bergbau . |
dienen werde. Hierauf wird die Vorlage, W*
die Anträge an eine Kommission von -s
gliedern verwiesen- _

Wiesbadener Bühnen.
Volksttisatsr.

„Der Stabstrompeter ",
Passe mit Gesang in 4 Akten von W. Mannstädt. Musik

von 05. Steffens.
Benefiz für den Komiker Herrn Oonrad Loehmke.

Der Name „Mannstädt"  hat in Wiesba¬
den einen guten Klang . Als der tolle Schwank
„Der Stabstrompeter " gestern abend im Volks-
Theater wieder eine frisch-fröhliche Auferstehung-
erlebte, erinnerte man sich daran , daß der Ver¬
fasser desselben der vor zwei Jahren verstorbene
Bruder unseres hier so beliebten Professors
Mannstädt ist. Conrad L o e h m k e, der Benefi¬
ziant des Abends, tat einen glücklichen Griff,
als er diese Posse mit ihrer unverwüstlichen Ko¬
mik zu seinem Ehrenabend auswählte . Ist ihm
doch die Rolle des Konditors August Mampe ge¬
radezu auf den Leib geschrieben. Die Posse selbst
ist dem Wiesbadener Theaterpublikum aus frü¬
heren Aufführungen bekannt. In der treffltaicn
Wiedergabe durch das Ensemble des Volks-
Theaters wird man sie jedoch immer wieder gern
sehen .zumal eine straffe Regie über die Schwä¬
chen des Stückes hinweghalf und Kapellmeister
W. Clement  demselben eine engehende Ein¬
studierung gewidmet batte. Mit richtigem Ver¬
ständnis hatte er die Längen beseitigt und durch
verschiedene Couplet -Einlagen der Musik einige
neue „Lichter" gegeben, welche ihre „zündende
Wirkung" nicht verfeblten . Da nun im Hause
selbst dem beliebten Benefizianten Loehisike zu
Ehren von vornherein eine festliche, beifallsfreu¬
dige Stimmung herrschte, so wurde auch
der Aufführung ein geradezu tosender Jubel zu¬
teil Herr Loehmke  ist nicht nur ein streb¬
samer Künstler . der mit Ernst und Eifer an
seine Aufgaben hcrantritt , dessen Streben alls-n-
tige Anerkennung findet , sondern er verstand es
auch als Mensch sich reiche Sympathien zu er¬
werben. was in einem nahezu ausvcrkauften
kaufe rum Ausdruck kam. lind man war nickt

mit leeren Händen gekommen. Lorbeerkränze,
Blumen , zahlreiche „praktische" Spenden wurden
nach den einzelnen Aktschlüssen dem gefeierten
Künstler unter dem Beifall des Auditoriums
überreicht. Die „Wiesbadener Fechter-Ver¬
einigung ", deren geschätztes Mitglied Herr
Loehmke ist. war in corpore im Sperrsitz er¬
schienen und gab damit ihrer Sympathie für
den Künstler Ausdruck.

An dem reichlich gespendeten Applaus parti¬
zipierten auch die Damen : ©liniert,  i: 2 '
narb, Ha  m m und G u t t e n, sowie die Her¬
ren Direktor Wilhelm y. N e e b R o wer.
S chö n d o r f f, Heinrichs  und R h o d e. Die
flotte Durchführung der Posse dürfte derselben
mehrere Wiederholungen bei ebenso günstiger
Aufnahme sicher>i. a  A . Autor

— Ludwig Thomas Komödie „Moral " beginnt
sich auch das Ausland zu erobern. Das Stück wird
bereits ins Französische. Italienische , Ungarische.
Polnische und Skandinavische übersetzt.

— Bayreuther Festspiele. Wie uns aus Mün¬
chen gemeldet wird, tritt Kommerzienrat Groß
von der geschäftlichen Leitung der Bayreuther

'spiele zurück. Groß , dem die großartige Or¬
ganisation und Verwaltung der Festspiele zu
danken ist, hat dieses Amt, das er in selbstloser
Weise ausübtc , aus Gesundheitsrücksichten auf¬
gegeben.

vor und hinter den CouWn.
— Ein neues Theater für Offenbach. Schon

seit Jahren liegen die Theaterverhaltmssc in
Ofsenbach  a . M. sehr im argen , und das
Jnterimstheater bietet nur einen armseligen Not¬
behelf für eine Stadt mit 65 000 Einwohnern . Da
die Stadtverordneten -Versammlung es bis , letzt
immer akgelehnt bat, einer entscheidendeiiLosung
der Theaterfrage näherzutreten , so beabsichtigt letzt
der Theaterdirektor A. Steffter in Hanau die Er¬
bauung eines Privatthcaters im Stile des Ber¬
liner Schillertheaters.

— „Freut Euch des Lebens", eine Karnevals-
tragödic von Ludwig Hamann , erlebte im Stadt-
theater in Stargard i. P . mit durchschlagendem
Erfolge ihre Uraufführung.

_ = „Tic junge Welt", Frank Wedekinds Ko¬
mödie, wird nun doch von dem Verein „Akademi¬
sche Bühne " zu Berlin zur Darstellung gebracht
werden , und zwar im „Hebbel-Theater ". Be¬
kanntlich hat Wedekind vor wenigen Wochen in
einem offenen Brief die Erklärung abgegeben,
daß er die Ausführung dieses vor 15 Jahren ent-
flar So ucn Stückes nickt wolle.

Lachende weit.
Ein paar gelungene Anekdoten finden wir in

der neuesten Nummer des „Simpllztsstmus " :
In einer österreichischen Provinzstadt , welche

durch ihre Kohlen- und Eisenwerke weit hinaus
über die Grenzen des Donaustaates bekannt ist,
führt das städtische Theater mit einem berührten
Gast Ibsens Alterswerk „John Gabriel -oork-
mann " auf . — Der erste Akt beginnt , Bovknranns
Frau und Tante Ella sprechen von Vergangenheit
und Gegenwart . In ihre Reden tonen gespen.
sterhaft dumpf die schweren Schritte John Ga¬
briel Borkmanns , der sich in funffahmger Straf-
gefanacnschaft und achtjähriger freiwilliger Ein¬
samkeit gewöhnt hat . die Enge icines Daseins in
ewigem Hin und Her einförmig abzuschreiten. —
«Sol Publikum wird in seiner Aufmerksamkeit
plötzlich durch den k. k. Polizeikommissär gestört,
welcher sich erhebt, um im Bühneneingang zu
verschwinden. Im Zwischenakt erkundigt man
sich da man einen Ungluckssall wittert , nach der
Ursache dieser -Störung . „Da erfahrt man . daß
der k k. Polizeikoimnissar, der «bekanntlich dre
Ruhe im Theater zu überwachen hat , auf der
Bühne erschienen war und an den Regisseur die
amtliche Aufforderung gerichtet hatte : Man möge
den Theaterarbeitcrn verbieten, durch unnützes
Auf- und Abgchen den Gang des Gespräches zu
stören. -

Einer meiner Bekannten, ^ein
scher Ke-
nischern
hat in Berliii per oer Gavoeravauerie
übte bei einem Kavallerieregiment de->
landes . Da die Osstziere nicht den 3«™ »
Verdacht hatten , .verkehrten sie mit chm. -
einem künftigen Kameraden . Aber als erg
zum Reserveoffizier eingegeben !!ü,5rDe  pr-
wurden die Papiere genau durchgeiehenm Slli
bei stellte sich das Malheur heraus ., “ z..
meister lieh ihn rufen . „Sagen «Sie ,JQ . -mfa
ich hübe da Ihre Akten gelesen, ist es w
wahr . Sie sind - Jude ? —
Rittmeister ." — Pause . Angestrengtes
legen des Herrn Rittmeisters ; 'dann.
Sie , Sie sind doch eigentlich ein gcmz ff“, . ckte
dat und auch sonst ein netter
Uebung dauert noch vier Wochen, «konn-eo^ ^
denn nicht bis dahin die - hm-
Geschichte in Ordnung bringen ?" —

In England wird meistens vor den
in denen Kranke liegen, Stroh gestreur̂.
Geräusch der vorüberfahrcnden Wagen »
fen. Der kleine Freddie passiert mit sewff^
vernante eine Straße , in der vor (inj, et
Häuser eine Strohschicht a-bgeladen N - tzjcl
fragt : „Miß , warum liegt denn W“ A0vS)fl‘
Stroh ?" — „Well. Freddie, " sagte du
iiante, „Mrs . «smith hat in der b
Nacht ein Baby bekommen . . .
aber gut eingepackt!" ist Freddies -ln

Herr £ ., der sich in ein -entlegenes,
Stadtviertel verirrt hat , wird plotzuai' mt eJ
Hund gestellt. „Dummer Köter, p m Spa-
und schickt sich an, dem Angreifer m» » ^
zierstock eines zu verabfolgen, P™p x\
die Straßenecke biegt, sich als Krimi a
ausweist und ihm seine Legitimation . £C uB#
Bereitwilligst zeigt Herr X. seme s)
kann darauf unbehelligt des SCBeae» „j. tp,
Nach vier Wochen erhält er einen ))?tras ^ er
gen Beamienbeleidigung : Der „Koier
Polizeihund.



Nr 41. Donneratag Wiesbadener General -Anzeiger 18. Febrnar Seite 3
As folgt die Beratung des

Bergetats.
«-i den Einnahmen erklärt

von Kessel (Kons .) : Der Etat schlietze
nerbaltnismäßigungünstig ab. Wünschenswert
wären nähere Angaben über die Rentabilität der
Rettiebe, besonders einer Darlegung des Selbst-
tzstenpreists per Tonne Kohle. Redner bedauert,

Kohlensyndikat
. ^ n letzten Tagen eine Förderungs -Einschrän-
»,,na von 20 Prozent eintreten ließ, während es
an  den Preisen festhielt. Redner hofft, daß man
bald wieder zu den fetten Jahren kommen werde

^Mitüswr Delbrück  erklärt : Die in der
Riidaetkommission abgegebenen Erklärungen sind
nach den Grundsätzen aufgestellt, die seit Jahren
im Staatswerke üblich waren . Der Minister er-
erklärt sich bereit, für den nächsten Etat eine
Bermögensaufstellung des gesamten fiskalischen
Besitzes zu machen. Bezüglich der

Reform der Bergverwaltung
-jtte er, bis zum nächsten Jahre sich zu gedulden.

Sauermann (Ztr .) klagt über die
Verteuerung der Kohlen

durch das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat.
Nan dürfe vor allem an das Ausland nicht bil¬
liger verkaufen wie an das Inland . Die Löhne
seien im Verhältnis zu den Kohlenpreis-Stei-
aerungen gestiegen. In den Zeiten niedergehen¬
der Konjunktur sollten die Löhne stabil gehalten
melden. Wenn den christlichen Gewerkschaften
uachgesagt werde, sie seien an der Minderför¬
derung auf den staatlichen Werken schuld, so sei
das eine absurde Behauptung . Dankenswert sei
die Bereitstellung von Mitteln für

Wohlfahrtszwecke
im Etat. Mit Recht werde über die Haltung des
OberbergamtsDortmund gegenüber den Berg¬
arbeiter-Organisationen geklagt, mit denen zu
verhandeln es gewöhnlich ablehnt . Redner dankt
dem Minister, daß in dem dem Reichstage ver¬
legten Arbeitskammer-Gesetzentwurf auch die
Bergarbeiter einbezogen sind.

Hierauf erfolgt nach längerer Geschäftsord
mmas-Debatte die Vertagung.

Weiterberatung morgen 12 Uhr. Außerdem
dritte Lesung des Pfarrerbesoldungsgesetzes,
Handels-Etat.

Schluß nach 8.30 Uhr.

Euer durch Wiesbaden.
W i e 8 b a b e lt , 18. Februar.

Im Körnung.
Xtufifjntf. — Hinaus in Me Schneclandschast. — Lenzes-
iMntit. — Auf St . Valentin. — Petri Stuhlseier. —
Merlei Wetterregeln. — Es muh doch Frühling werden!

Eine weiße Decke hüllt wieder Fluren und
Straßen ein. Rodel- und Schlittschühbahnen sind
geöffnet. Da bietet der Nachmittag der Freuden
viele. Ein Spaziergang in die freie Natur, _in
den nahen Wald, an die von Menschen wim¬
melnde Eisbahn, ist reich an Abwechslung. Für
die Kinderwelt ist besonders ein solcher Winter-
t»g reich qn allerlei Freuden . Was licht sich
mcht alles formen aus dem weihen Schnee.
Schneemänner und Schnee-buryen erstehen im
3tu, und regelrechte Schneeballschlachten werden
z»m Austrag gebracht. Am Abend aber , wenn
die Sonne verschwunden ist vom Firmament,
dann beginnt der Frost sich wieder bemerkbar zu
machen. Er fegt die Straßen rein von Spazier-
iän-geru und treibt sie der warmen Stube , dem
irauien Heime zu.

Die Menschheit sehnt sich nach den Unbilden
des Winters stets dem Lenze entgegen. Daher
dllegten schon einzelne germanische Stämme eine
xsorfeiec für das Eintreffen des Frühlings am

lentinustage (14 . Februar ) abzuihal-
In England ist dieser Tag für die erwach-
Jugend von großer Bedeutung . Jünglinge

Aid Mädchen finden sich am Vorabend zusam¬
men, schreiben ihre Namen auf Zettel nieder und
Wn sie in eine Urne, aus der sie nun paarweise
dewuSgezogen_ werden. Diejenigen Pärchen,
Mn Namen so zusammenkommen, gelten als

»̂ ,ut>nrdacu:" für das kommende Jahr . Im
^Wubischen Schottland sieht man in derjeni-
iL die einem außer den Hausgenossen

^vlentlnstag zuerst entgegentritt , c, ..
15u und Warnerin . Der Tag hat
um» R, ül?en 000  einem Presbyter in Rom, der
tniif,1. Claudius int dritten Jahrhundert
«t/ .Ptei wurde. Der Name Valentin ist im
lentiJ5l 'S? u noch viel verbreitet und St.

Schutzpatron der
krtdE) trn Rhtzingau.

1680, 1300, 800 bezw. 480 Jl  Die Beamten , die
nicht verheiratet sind und nicht verheiratet wa¬
ren, sollen nur zwei Drittel des tarifmäßigen
Wohnungsgeldzuschussesbeziehen. Bilden solche
Beamte mit Verwandten, zu deren Unterhalt sie
gesetzlich verpflichtet sind, einen , eigenen Haus¬
stand, so beziehen sie den vollen Wohnungsgeld¬
zuschuß, falls sie den Unterhalt dieser Personen
ganz oder überwiegend bestreiten. Bei der Be¬
messung der Pensionen wird der pensionsfähige
Durchschnittssatz des Wohnungsgeldzuschussesfür
sämtliche- Ortsklassen in Anrechnung gebracht.
Bei dem ganzen Gesetz handelt es sich um ein
Provisorium , das bis 1014 dauern soll.

Peter Ganter in Konkurs. Die Untersuchung
gegen den Reklameschwindler Peter Ganter , der
sich jn München in Haft befindet, konnte wegen
des umfangreichen Materials noch nicht zu Ende
geführt werden. Inzwischen ist über das Ver¬
mögen Ganters der Konkurs  eröffnet worden.
Das vorhandene Barvermöaen , der Hausbesitz in
Nymphenburg, sowie das gesamte Mobiliar ist der
Frau des Verhafteten zugeschrieben, was auch
gerichtlich anerkannt wurde, Nun ist eine Reihe
von Gläubigern vorhanden, die ihre zum Teil be¬
trächtlichen Forderungen von Frau Ganter zu er¬
halten hofften, von dieser aber rundweg abge¬
wiesen wurden. Die . Gläubiger - beabsichtigen
nunmehr , im Klagewege vorzugehen.

Rodler, auf den Plan ! Der neuerliche Schnee¬
fall hat das Winterbild im Gebirge wieder ergänzt
und verstärkt. Von allen Orten wird von güten
Rodelbahnen berichtet, so auf der Plätte , am
Chausseehaus; in Köttigsteits, Cronberg, Homburg,
Hofheim, Eppstein etc. Von Königstein wird
ferner berichtet, daß auch für Schlittenfahrten ins
Gebirge jetzt die Gelegenheit und die Schneever¬
hältnisse günstig seien,

Ausstellung des Lugo-Bildes im hiesigen Mu¬
seum. Als vor einigen Jahren der Maler des
Schwarzwaldes , Emil 2 u g o , startb, veranstaltete
der hiesige Kunstverein ihm zu Ehren eine Ge¬
dächtnisausstellung aus der stattlichen Reihe der
Bilder des Meisters in hiesigem Privatbesitz . Die
starke Gemeinde der Wiesbadener ^Lugo-Freunde
wird es nun mit besonderer Freude begrüßen,
daß augenblicklich--- und zwar nur für wenige
Wochen — ein Hauptwerk Emil Lugos im Mu¬
seum ausgestellt wird. Es ist dies das vor -weni¬
gen Jahren in den Besitz der Kgl. Mational -Ga-
lerie zu Berlin übergegangene Hauptwerk
„Morgen im Schwarzwald", -Das Gemälde
stammt aus des Malers reifster Zeit ; es ist im
Jahre 1884 entstanden und verrät in Auffassung
und Farbengebung den durch Prellers Schule
Emil Lugo übermittelten Einfluß Drehers . Trotz
der Bezeichnung „Schwarzwaldmorgen " ist das
Bild stilisiert und sondert somit . förmlich zum
Vergleich mit dem in der hiesigen städtischen Ga-
levie -befindlichen „Schattigen Hain " heraus , dem
es übrigens auch an Umfang entspricht, der aber
der letzten Schaffensperiode Lugo'scher Kunst an¬
gehört. Dieses Bild aus der Nationalgalerie ist I rchp' ö
als Ersatz hierher geliehen für das der „Städti - schusfes von 80

Aus dem Bezirksausschuß. In der gestrigen
Sitzung wurde eine „Wertzuwachssteuer-
Reklamation"  verhandelt , welcher folgender
Tatbestand zugrunde lag : Der Rentner -Wilhelm
August Securius verkaufte im letzten Frühjahr
ein 10 Ar 33 Quadratmeter Fläche haltendes
Grundstück -trat „Kaltöberg" im Nerotal zum
Preise von 40 000 M an die Eheleute Heinrich
Äesier . Nach dem Wertzuwachssteuerstatut ist bei
Grundstücken, welche vor dem 1. April 1902 er¬
worben sind, sofern nicht ein höherer Kaufpreis
nachgewiesen wird , der gemeine Wert als solcher
in Ansatz zu bringen . Es wurde demgemäß ein
Wertzuwachs von 20 802 M ermittelt , und die zu
entrichtende Abgabe auf 8744,43 Jl  festgesetzt.
Dadurch fühlt S . sich beschwert, weil der Er-
werbswert wiel zu -niedrig angenommen und die
Stadt selbst weit höhere Preise bezahlt rosp. er¬
halten habe. Seine Reklamation jedoch ist zu-
rückgewiesen worden, und er klagt nunmehr mit
dem Antrag , den Magistrat fü-r nicht berechtigt
zu erklären , ihn, wie geschehen, zu der Wertzu¬
wachssteuer -heranzuziehen , r-esp. ihn zu ver¬
pflichten, das Zuviel zurückzuz-ahlen. Es erging
-ein Beschluß, daß der Kläger den Nachweis er¬
bringen soll, -daß der Erwerbspreis ein höherer
sei als der angenommene gemeine Wert . Von
der Stadt soll darüber -Aufschluß verlangt wer¬
den, nach welchem Wert der Kläger 1902 zur
Grundsteuer her-angezogen worden sei. — Auch
Bankier Adolf Oppenheimer  hier klagt ge¬
gen den Magistrat wegen zu Häher Berechnung
der Wertz-uwachssteuer. Der Kläger hat das An¬
wesen -Frankfurterstraße 13/15 zum Preise von
160 000 Jl  an Frau von Tresikow  verkauft.
Der Wertzuwachs ist -dabei mit 18 Prozent
Ansa
1493,- gebracht und demgemäß die Steuer auf

7 Jl  festgelegt worden. Der Kläger be¬
rechnet den Wertzuwachs geringer und erhob
Klage auf Rückerstattung eines Betrages von
0/1 .42 Jl.  Die Klage wurde zurückgewieseu. —
Auch bet dem Verkauf des Kr a f t 'schen Gelän¬
des an der Grillparzer - und Mosbacherstraße
wtrd gegen die Höhe der Wertzuwachssteuer Ein¬
spruch erhoben. Der Bezirks-Ausschuß gibt die
betr . Beschwerde an den Magistrat zurück mit
der Auslage, sich innerhalb 14 Tagen zur Sache
äußern zu wollen. — Unsere Polizei hat das
löbliche Bestreben, dem Bahnhofsplatz  einen
möglichst freundlichen Eindruck zu sichern und
geht daher sowohl gegen die Reklameschilder als
auch gegen die Lagerplätze vor; freilich oft mit
wenig Glück. Der Tünchermeister Joh . P a u l h
jun . in Wiesbaden besitzt in der Nähe des Haupt¬
bahnhofs einen freien Platz, welcher dem Zweck
des Lagerns seiner Gerüststangen usw. dient,
und auf welchem äuch ein Pferdestall errichtet
ist. Eines Tages , als die Polizei auf dem Platz
revidierte , will sie ein derartiges Durcheinander
dort festgestellt haben, daß man sich zu einer
Verfügung veranlaßt sah, nach der binnen drei
Tagen , bei Meldung
Kosten, resp. der

der Ausführung aus seine
iinziehung eines Kostenvor-

Kirche
Va-

zu

22' Februar , „Petri Stuhlfeier ", ist dem
9)i eg er^ en  Bischofs geweiht. Der

diesen lDQr cS- der zuerst in Antiochia
st: c.^ iuhl einnahm und der hier in Frömmst
fett i neä  Amtes waltete . Noch im Mittelaltc.

i»m£n sich darum, ob der 22. Februar oder
Pm,, lA? uuar zu feiern sei, bis schließlich Papst

‘'Jj . endgültig den 22. Februar bc*
fef-eren sür alle Festtage, waren in den

Jahrhunderten auch für diesen Tag be-
„L 7 Wetterregeln im Volke im Umlauf:
tic* J b auf St . Petri Stuhlfeier , so friert 's

i"mal Heuer", sagt mau. In süd-
iöev, „ r, ilenden heißt cö wieder : „Wenn St.
tieii, Atuhl , geht der Storch nach fei»
(tj n, iufe • Wenn nun auch aus Oppen-
vtaeknÂutcldet wird, daß dort der Storch schon
fötet*‘Utn.en  iK ,so dürfte das doch ein „Autzeu-

Ijeit*. t’c’n' deny die zugefrorenen Bäche und
S ' f ” noch nicht zum „Froschfang" ein.

brotz: .„Auf leisen Sohlen über Nacht
fermder  Lenz gegangen", trotz Winter*
leeren Schneetreiben; es muß doch Frühling
BEs •« die sonnenhellen Nachmittage der
,,;äerhobt ließen die Frühlingshoffnung mach¬

^vhnungSgelber für Wiesbadener Be-
few _ den Beratungen in der verstärkten
^atbc s! .Emission des AbgeordnetenhanseS
%, i,. ^Massen, Wiesbaden statt , wie bcabsich-

Klasse B, in die Klasse A des Woh-
zuschussoZ versetzen. Danach wurde

in fttc die 5 Klassen festgesetzt für die bei
swge kommende Ortsklasse A auf 2100,

schen Galerie " angehörende Gemälde von Ger
hard J -anssen-Düsseldovf „Dolle Boel". Janssens
Bild wuvde nämlich auf besonderen Wunsch des
Präsidenten der Preußischen Akademie der Kunst,
Pros . Artur Kampf, zur gegenwärtigen Elite-
Ausstellung deutscher, Kunst in Nswyork über¬
laffen.

„Laaft , laaft , laaft ! Sunst fein se verrate tut
vekaaftl" Nämlich die Wiesbadener Brühbrunne -,
Sirokko-, Kaffeemühl-, Warme Brödcher- und
Kreppel - Zeitun -g,  welche der Kreppelmann
I . Ehr . Glücklich soeben im 37. Jahrgang erschei¬
nen läßt . Die reich auSgctstattete Karnsvalszei-
tung glossiert mit Witz und 'Humor zahlreiche
Ereignisse aus Wiesbaden und seinen Vororten.

Fastnacht in Mainz . Das reiche u-rtb lustige
Fastnachts-Programm nimmt in Mainz bereits
kommenden Freitag  abend seinen Anfang. Der
bekannte Mainzer Volks- und Liederdichter Jean
D r e m m e l hat ein -urgel-unaenes Fastnachts-
stück: „Babbel nit!  oder Was kitzelt ' s
mich an de Fuß"  geschrieben , das in
-Gegenwart deS Karneval -Komitees am
'reitag abend im Stadt -Theater seine

ufführung durch die Künstler der Bühne
und Mainzer Narhallelesen erlebt . Wäh¬
rend die Ränge und Logen für die Damen Vor¬
behalten sind, erscheinen die Herren in ihren
Schellenkappen im Sperrsitz und Parterre , um
sich Dremmels „Lustige Volksbilder mit Gesang
und Ballett in fünf Akten" anzusehen. Jn den
Pausen werden Chovlieder gesungen. Am
Samstag nachmittag erfolgt auf dem Theaterplatz
der Einzug der Rekruten für -die beiden Garden.
Sonntag , Montag und Dienstag -besor¬
gen ihre Kapellen frühmorgens auch das große
Wecken; dann kommt am So nn t ag v o rm i t-
tag der reizende Kind er Maskenball  in
der Stadthalle . Mittags ist die karnevalistische
Schiffstaufe der „Mogunita " auf dem Theater¬
platz, nachdem der StapeKauf -vorher auf dem
Karmelitenplatz stattgefunden hat . Der Nach¬
mittag und Abend bringt karnevalistische Kon¬
zerte in der Sta -dt-halle, -vor der bereits jetzt schon
mit dem Aufschlagen des Karnevalsjahr¬
marktes  begonnen wird . Am Montag -um
11 Uhr ist der Triumphzug der „Moguntia " mit
vielen Gruppen -und karnevalistischen Wagen
durch Mainz . Am Abend vereinigt -der be¬
rühmte Montagsball alljährlich viele Tausende
von Mainz urtfe auswärts in der Stadthalle . Am
Dienstag  sind Straßenkonzerte und ebenfalls
abends Ball -in der Sta -dthall-e, während Mitt¬
wochs  in den Wirtschaften bei geschloffenen Lä¬
den und Kerzenscheinin originellen Tr -auerfeiern
die Mainzer Fastnacht begraben wivd.

Jn ungerechtem Verdacht stand lange Zeit der
uhrmann W. hier, welcher beschuldigt war . im

, -eptember v. I .. als er des Abends das Gepäck
der Manöver -Truppen nach den Kasernen fuhr,
eine Laterne des Kanalbauamtes gestohlen zu
haben. Vor dem Schöffengericht wurde W. frct-
gesprochen, der Staatsanwalt legte gegen den
Freispruch Berufung ein. In der zweiten In¬
stanz nahm die Anklagebehördc die Berufung
zurück, so daß es bei dem Freispruch blieb

Nächste billige Post nach Amerika. Die nächste
billige Post nach den Vereinigten Staaten von
Amerika geht von der Heimat wieder am 2 0. F e-
bruar  ab . Sic -benützt den Dä-mv-er ..Gnet-
senau ", der an diesem Tage von Bremethaven
nach Nowyork in See geht. Der Dampfe : ist am
2. oder 3. März in dem amerikaniichen Hafen.
Billige Briese nach Amerika müssen also späte¬
stens am 19. Februar autgelietert werden.

Jl  zu diesem Behufe, eine Auf¬
räumung des Platzes , sowie die Beseitigilng einer
dort vorhandenen Dunggrube zu ,erfolgen habe.
Der Lagerplatz liegt 30 Meter von der Straße
entfernt , ist mit einem Zaun eingefriedigt und
so gab der Bezirks-Ausschuß der Klage des P.
auf Zurücknahme der polizeilichen Verfügung
statt . — Bezüglich der Ablehnung der Schank
Konzession an den Bau -Unternehmer Martin
Oswald in Geisenheim,  der in seinem
Neubau an der Straße nach Mariental eine Gast¬
wirtschaft eröffnen wollte, beschließt der Be¬
zirks-Ausschuß eine Ortsbesichtigung. — Die
Ablehnung des Schank-Konzessionsgesuches des
Adolf Wehl  zu Emmerichenhain wi r̂de bestä¬
tigt , da ein Bedürfnis nicht für vorliegend er¬
achtet wird.

Das Ende des Beschwerdebuches. DaS letzte
Stündlein des amtlichen Beschwerdebuches ist
bald gekommen. Jn -Gasthäusern und Hotels
wird man zwar noch weiterhin über mürrische
Kellner und schlechte Speisen schriftliche Klage
führen können; aus den -deutschen Eisenbahn¬
stationen wird aber der letzte Protest in das
geduldige Beschwerdebuch bald eingeschrieben
sein. Denn die neue Eisenbahnverke-hrsordnung,
die am 1. April -dieses Jahres im Deutschen
Reiche zur Einführung gelangt, räumt mit dieser
alten Institution vollkommen auf . Die neue
Verkehrsordnung kennt das Beschwerdebuch, das
-bisher amtlich auf allen Eisenbahnstationen vor¬
geschrieben war , nicht mehr. Man hat es fallen
lassen, weil es nur selten noch eine nützliche Ver¬
wendung fand . Das Beschwerderecht-des Publi¬
kums soll aber unter der neuen Ordnung der
Dinge nicht leiden. Nach wie vor steht es jedem
frei , etwaige Beschwerden zu Protokoll zu geben;
nur werden sie nicht, wie bisher, in einem schön
-gebundenen Buche zum Ergötzen der Leser gesam¬
melt . Man wird dem Beschwerdebuch keine Trä¬
nen nachweinen. Es war mit der Zeit ein ver¬
altetes - Stück Möbel geworden. Posiedurchhauchte
Gemüter wußten es freilich zu schätzen. Papier
ist geduldig, und das gute Beschwerdebuch nahm
ohne Murren die schönsten gereimten Beschwer¬
den -in seinem Innern auf. - Auf den mittleren
und kleinen Stationen führte das Beschwerdebuch
ein beschauliches Dasein . Jn verkehrsreichen
Stationen aber ist allerdings manchmal das Buch
der Klagen dem Stationsvorsteher schon sehr un¬
angenehm geworden, wenn die Vorgesetzten die
Anschuldigungen lasen. Es sind im Grunde im¬
mer dieselben Klagen, die wiederkehren: Ueber-
füll-ung des Abteils , Belästigung durch mit -ge-
brackite Hunde, ungenügende Heizung, verfehlte
Anschlnsie, die Streitigkeiten , ob ein Fenster trotz
des Widerspruchs eines Reisenden geöffnet wer¬
den darf oder nicht. Ueber diese letzte Frage wird
wohl nie Einigkeit unter den Fahrgästen erzielt
werden, obwohl genaue Bestimmungen darüber
in jedem Abteil aushängen . Kurzum, es ist
nicht schade, wenn auf einmal so und so viel
Tausend Beschwerdebücher eingestampft werden
und die Dichterlinge sich künftig mit den Frem¬
denbüchern in den Sommerfrischen begnügenmüflen.

Tondichtcrabend in der Literarischen Gesell¬
schaft. Der gestrige musikalische Abend im-Wies¬
badener Blumenorden . im Saale der Loge Plato
abgehalten , war zunächst den Manen Felir Meii-
delssobn-Bartholdy gewidmet. Auserlesene"Sirtiftc
batten sich zu dieser GcdächtniSscicr vereinig !,
um einen Hehren Kunstgenuß zu bieten Opc»n-
sängcrin Marie Cordes . Lange,  KapeH
meister Professor M a n n st a e d t . Konzertmeister
F . Nowak  und Kammermusiker K. Backhaus
batten sich bereit gesunden, den Abend »u einem

anregenden und genußreichen auszugestalten.
I-Diese Namen sagen alles ! Sie dokumentiere»,
daß das Auditorium zu lebhaftesten Beifalls-
Ovationen hingerissen wurde und mit der Gewiß-
heit die Stätte verließ , einen selten schönen Abend
erlebt zu haben.

Nachwinter . Fünf Wochen trennen uns noch
von der Tag - und Nachtgleiche, die den astronomi-
schen Frühlingsanfang bringt , und von dem kli-
matischen Frühling sind wir — man hat es bei
dem gestrigen Schneegestöber gespürt — bei nor¬
maler Witterung noch fast zwei Monate entfernt.
Trotzdem ist die Einwirkung der schnell höherstei-
genden Sonne bei einigermaßen aufmerksamer
Beobachtung der meteorologischen Vorgänge nicht
zu verkennen. Daß die Strahlen der Sonne jetzt
häufiger als im Dezember und .Januar den Wol-
kenschlei-er durchbrechen, fällt schon dem Laien
auf ; ebenso ist -ihre stärkere Wärmeentwick¬
lung  nicht zu verkennen. Aber auch die Be¬
leuchtung -beginnt in den Mitta -g!stun-den nun
schon intensiver zu werden und den fahlen Glanz
zu verlieren , der den wi-nterlichcn Sonnentagen
eigen ist. Wer häufiger die -Blicke au-f den Him¬
mel richtet, lwivd -auch seit kurzem die Wolken-
bilduiig  verändert finden . Einförmig graue
und verwafchene Schichtwolken sind selten zu se¬
hen. häitfiger erblickt man jetzt schon kräftiger
gefärbte Haufenwolken mit tiefdunkler Unter¬
seite und grell beleuchteten Rändern . Dieser
Wechsel in der Wolkenformation -beruht haupt¬
sächlich auf dem höheren St -anide der Sonne , -der
die kräftigere Licht- -und Schattenwirkung her¬
vorruft . Bei der stark veränderlichein Witterung
-der letzten Tage war bas deutlich zu erkennen.
Dieser Wettertypus ist für die zweite Februar¬
hälfte charaktertstifch und leitet meist zu der Pe¬
riode der A e g u i n o kt i a l stürm  e über, -de¬
ren Auftreten nicht mehr lange au-f sich warten
lassen -dürfte . Das tiefe Minimum , das i-n die¬
sen Tagen über Novdwestrußlanb lagerte und
uns häufige starke Schneeschauer mit lebhaften
Westwinden -brachte, stammte auch schon vom At¬
lantischen Ozean , war aber z-unächst im hohen
Mavden ostwärts vorgedrungen , da südlich von
ihm ein starkes Maximum lagerte . Dieses Hoch
hat sich jetzt bis auf den Atlantik westlich von Ir¬
land z-urückgezogen, während das ruffische Mini-
«tunt langsam südostwärts weiterrücken wird. Die
Wititernng dürfte bei Nachtfrösten und etwas
wärmeren Tagen zunächst noch veränderlich blei¬ben.

Für Militäranwärter . Nakanzenliste Nr. 7
ist erschienen und liegt in unserer Expedition zu
kostenfreier Einsichtnahme aus. Im Bereich des
1.8, Armeekorps werden verlangt : Eisenbahn¬
direktion Mainz  4 Weichensteller — Polizei¬
präsidium F -r an kfurt  a . M. eine Anzahl
Schutzmänner — Amtsgericht I d st e i n ein
Kanzleigehilfe — Oberpostdirektion Frank¬
furt  a M. einige Postschaffner — Landgericht
Wiesbaden  ein Kanzleigehilfe.

Wiesbadener Vereinstvesen
Genfer Verband der Hotel* und Restaurant-Ange¬

stellten. Heule abend 9 Uhr findet in den oberen Räumen
der Walhalla der diesjährige große Maskenball statt.

Der Wiesbadcnrr Beamten-Verein feierte am Samstag,
den 13. dieses Monats , feinen Maskenball in den
Räumen der „Wartburg ". Sowohl unter den Herren* wie
namentlich unter den Damenmasken sah man wirklich ge¬
diegene und glänzende Kostüme in großer Zahl. Für die
n-Uige Abwechselungsorgten neben einigen Clowns eine
Schnadahüpfl-Sängergesellfchaft unter der Führung eines
Vorstandsmitgliedes, das sich bei den Herrenausflügendes
öfteren schon olS Drehorgelfpieler, Paukenschlägerund
Dirigent von Dorsmusikanten glänzend bewährt hat. Ueber
den schönen Verlaus des Baller herrschte allseitige 8u-
sriedenheit.

Mannergesangverein „Con-ordla". Der diesjährige
Maskenball des Vereins verspricht den Vorbereitungen
der Vergnügungskommiffion «ach recht glanzvoll zu wer¬
den. Derselbe soll den Charakter eines Ligeunerfesies
tragen . Zigeuner-PrimaS Adolfo hat mit feiner Truppe,
bestehend aus Tänzer und Tänzerinnen, sowie dressierten
Bären und Affen sein Erscheinen zugefagt. Ein Zigeuner¬
tanz. einswdiert von Frau Julius Bier, wird don acht
Paaren aufgeführt. — Die Vergnügungskommission des
M.-G.-D. „Eoneordia" veranstaltete am Samstag abend
einen Herren-Abend in Gestalt einer Lumvensitzung.
Durch entsprechende Dekoration des Vereinslokals und
Einzug des Lumpenkomitees gegen 10 Uhr herrschte von
Anfang an gleich die echte Carnedalsftimmung. Gesangs-
Vorträge. Couplets usw. sorgten für abwechselungsreiche
Unterhaltung.

«

Theater, Konzerte, Vorträge.
Kgl. Hoftheater. Im Kgl. Hostheater kommt heute

Tristan und Isolde"  mit der Kammersängerin
Frau Leffler - Burckard  und Herrn Kammersänger
K a l ! f ch in den Titelparsten zur Aufführung (Ab. C) :
Beginn 6.39 Uhr.

Restdriiztheater. Zum erstenmale kommt am Samstag
das französtfche Lustspiel „Der Hausfreund"  don
de Flers und de Caillavet, in deutscher Bearbeitung von
Benno Jacobson zur Aufführung. Das Stück ist bereits
an vielen Bühnen mit Erfolg in Szene gegangen und hat
das Publikum durch seinen Esprit und feinen amüsanten
Dialog in die heiterste Laune verseht. In Hauptrollen
sind beschäftigtdie Damen Noorman, Hammer, van Born,
Schenk, Bischofs, Wuttke und die Herren Tautz, Bartas,
Degener und Herr Berttam. in dessen Händen auch die
Spielleitung liegt. Dem Stück vorauf geht ein Faschings-
Prolog aus der Feder von Jul . Rosenthal  und ge¬
sprochen von Selma Wuttke  als Prinz Carnedal.
Die Vorstellung wird Sonntag abend wiederholt. Sonntag
nachmittag wird „Der Kaisertoast" zu halben Preisen ge-
geben.

Bunter Abend im Knrhaus. Die herzogliche Hofopern*
fängerin Fräulein Elsa Westen darf  und der Kgl.
-Opernsänger Herr Paul Rehkopf  erfreuen sich durch
ihre mehrfachen Lieder-Abende. besonders solche heiteren
Genres, solcher Beliebtheit bei den Besuchern des Kur¬
hauses, daß es die Kurverwaltung nicht Unterlasten wollte
auch einen „Bunten Abend" dieser beiden Künstler in d>-
der heiteren Muse geltenden Kurhaus-Veranstaltungendei
letzten Tage dieser Woche einzureihen. ©ecfelDe findet
beule Donnerstag im kleinen Saale des Kurhauses stoii
und zwar mit einem sehr abwechselungsreichen Pro¬
gramme.

Letzter Kurhaus -Maskrubast. Melsachen Wünschen
Rechnung tragend, hat sich die Kurverwaltung entstv, ei¬
ten. die beiden für kommenden Samstag und Dienstag
in Llusslcht genommenen Maskenbälle «n einen am Samz-
tag dieser Woche stattftndende» Maskenball zu vereinigen
und so das ganze Jtitereste der KiirhanSballbesuchec
noch einmal aus eine recht glänzende karnevalistische
Schlußberanstaltung zu konzentrieren, die aller Boraus-
stchl nach vieler letzte Maskenball werden wird, stir
den diesmal dr-' Kapelle» engagiert sind, wovon zwei die
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meinden diese günstige Gelegenheit nicht ber¬
äumen, auf 's neue mit der Forderung eines

Brückenbaues zwischen Rüdesheim -Bingen mit
allem Nachdruck hervorzutreten.

Ballmufik abwechselndim großen Saale aussührcn wer¬
den, während die dritte Kapelle zum Tanze im kleinen
Saale aufspielen wird.

Mendelssohn-Abend in Echrcibcr's Konservatorium,
Adolsstratze6, 2. Freitag , den 1». Februar , abends 6 Uh-,
findet in den Räumen des Konservatoriums eine Mcn-
delssohnfeicr statt zunp Gedächtnis der lüg. Wiederkehr
des Geburtstages des Komponisten. Nach einer einleiten¬
den Rede des Direktors, betitelt „Mendelssohn und die
neue Kunstrichtung" folgen Vorträge der Schüler aus
Mittel- und Oberllassen, wobei natürlich nur Werke dieses
Komponisten zu Gehör gelangen, so das wundervolleKla¬
vierkonzert in E-moll, verschiedeneLieder ohne Worte,
Rondobrillant und Capriccio für 2 Klaviere etc. Der
freie Besuch zu diesem Abend steht jedermann offen.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl Schauspiele : „Tristan und Isolde ", 6.30 Uhr.
k - sidenzth - ater : „Das bemooste Haupt", 7 Uhr.
LolkStheater : „Dia Einquartierung ", 8.15 Uhr.

Mary Deba (Tanzpoesten) .
Walhallatheater : Keine Darstellung.
Skala - Theater : Täglich abends 8 Uhr Barietce-

Lorstellung.
Kurhaus:  Konzert i  Uhr . Operetten- und Walzer-

Abend 8 Uhr.
Diophon - Theater:  Täglich geössncl von 4 .-)

6iä 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
iiincphontheatcr:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — C entr al - H - tel . —
Deutscher Hof . — Friedrichshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Mctropol . - Pala st-
Hotel . — Hotel Prinz NicolaS . - - Wal-
halla . Restaurant . - Cafe HadSburg.
— Case Germania.

va; Nassauer Land.
Lins kkeinbrücks külisskeim-Lingsn.
Anläßlich der Verkehr sstörung , welche auf der

rechten Rheinseite infolge teilweise! Senkung der
T06 Meter langen Lahnbruckc zwischen O bcr-
und N i e d e r l a h n st e i n eingetro -.u ist, wurde
in Interessentenkreisen die Frage aufgeworfen,
vb nicht diese Störung zu vermeiden gewesen sei,
wenn eine Rheinbrücke zwischen Rüdesheim ui .d
Vincren 28enn auch das ^Subltfuin bct ^ti
ist, diese Frage sofort zu bejahen , so steht die
Eisenbahnverwaltung . wie wir von informierter
Seite erfahren , aus einem vernernenden Stand¬
punkt. Sie ist der Ansicht, daß die Rhembrucke
zwischen Rüdesheim -Bingen dem, E t f e n 6 ahn -
verkehr  wenig nutzen würde, sa sogar entbehr¬
lich geworden sei, seitdem die Kaiserbruckezwischen
Wiesbaden und Mainz hergestellt und in Betrieb

^Schon "de? 'h e s s i s che Staat hatte ebenso lvie
sein preußischer  Nachbar lange , ehe man an
eine direkte Verbindung der damals noch langstim
wachsenden Städte Wiesbaden und Mainz dachte,
die Angelegenheit einer Brückenvcrbmdung zwi¬
schen Bingen und Rüdesheim ins Auge gefaxt,
die natürlich Straßen - und Eisenbahn¬
brücke  zugleich sein müßte. Der hessische Staat
war auch geneigt, die Brücke zu bauen, aber das
Geld fehlte , zumal die Eisenbahnausgestaltungen
in Oberhessen das Gewinnergebnis außerordent¬
lich beeinflußten . Inzwischen kam die Gemcm-
schaft mit Preußen und auch seitdem ist die
Brückensrage wiederholt erwogen worden. Es
handelt sich um ein M i l li o n en p r o \ e l i ,
bei dem die Eisenbahn nicht viel mehr Kosten
hätte, als die Gemeinden Rüdesheim und Bingen,
welche Zufahrtsstraßen bauen und die Kosten der
Straßenbrücke tragen müßten . Dazu sind ste aber
nicht ohne Anleihemittel imstande. Nachdem die
Kaiserbrücke in Betrieb genommen ist, welche die
bequeme Umleitung von Zügen zwischen beiden
Rheinseiten ermöglicht, hat man das RudeS-
heimer Brückenprojekt vertagt. Denn die preu
ßische Eisenbahnverwaltung hat kein Geld für
kostspielige Bauwerke und .in Hessen muß eine
sehr erhebliche Steuererhöhung eintreten , weil
die Eiseubahnüberschüssesehr zurückgegangensind.
Wer soll also die Brücke zahlen an einer Stelle,
wo nur in einigen Sommermonaten ein lebhafter
Verkehr ist, wo aber im Winter für eine Brücken¬
verbindung lediglich lokales Bedürfnis ist? So
kalkuliert die Eisenbahnverwaltung.

Es will jedoch scheinen, als ob diese Ansicht
zn wenig gerade mit den lokalen Verhältnissen
rechnet und scheinbar nicht den ganzen Umfang
der Misere infolge der schlechten Verbindung zwi¬
schen Rüdesheim und Bingen berücksichtigt. Hoch¬
wasser. Eisgang und niedriger Wasserstand unter¬
brechen den Verkehr zwischen dem rechten und
Unten Rheinufer au dieser Stelle nur gar zu oft,
so daß die Städte dadurch in ihrer wirt '' -baft-
ückien"Entwicklung gehindert , der sich entfaltende
Fremdenverkehr gehemmt wird Das Trajekt
Rüdesheim -Bingen genügt schon lange nicht mehr
Die Gefährlichkeit des Stromes , die schon so zahl¬
reiche Unfälle beim liebersetzen verursacht hat.
rn >' r nackt Besserung der bestehenden Zustände.
' ’SSii? die Störung bei Oberlahnstein betrifft,
soweit van einer solchen im Hinblick auf die Ver¬
bindung über Hohenrhein überhaupt gesprochen
,"erden kann, so dürste sie bis Anfang April völlig
behoben sein, denn bis dahin wird die Holz¬
no tl >rücke  vollendet , Sie genügt einstweilen,

die andere Brücke umgebaut ist, was schon be-
ichlossen und an einen Unternehmer übertragen
uwi-, che das Hochwasser die Beschädigung hcrbei-
Dbrte. Dennoch sollten die interessierten Ge-

4- Dotzheim, 18. Febr . In der gestrigen G c-
meindevertretungs - Sitzung  wurde
der vorliegenden Aufstellung des Haushaltsplans
einstimmig zugestimmt. Die geforderte Geneh¬
migung zur Aufnahme eines Darlehens von
55 000 Jl  rief eine lebhafte Debatte hervor , da
das Darlehen zur Deckung eines Fehlbetrages
aus dem laufenden Rechnungsjahre Verwendung
ünden soll. Infolge der ungünstigen Wirtschafts¬
lage sind nämlich 32 000 M weniger eingegangen
und 23 000 Jl  mehr verausgabt worden als vor¬
gesehen war. Da eine anderweitige Deckung
dieses Fehlbetrages nicht möglich ist, wird die
Genehmigung zu der Aufnahme des Darlehens
erteilt . — Infolge der anwachsenden Ausgaben,
insbesondere der Schul- und Armenlasten ist zur
Gleichstellung des Haushaltsvoranschlags für
1909 die Schaffung neuer Steuerquel  lem
notwendig geworden. Ter Gemeindevorstand
chlägt die Einführung der Grundsteuer nach dem

gemeinen Wert vor. Nach eiitgeheiÄer Erörte¬
rung wird die Einführung dieser Steuer mit
Wirkung vom 1. April ü. Js . ab einstimmig be¬
schlossen. Die Festsetzung de? zu erhebenden Pro-
zcntjsatzes soll nach erfolgter Schätzung des
Grundbesitzes erfolgen.

n. Bierstadt , 18. Febr . Der Konfirman¬
denunterricht  wird von 60, der Kommu -
nionunterricht  von 10 Schülern besucht. —
Die vor fast zwei Jahren gegründete katho¬
lische Seelsorge (Expositur ) ist bis jetzt
noch an die Muttergemeinde Sonnenberg ange-
chlossen. Es soll nun jetzt eine selbständige

Kapellengemcinde mit Vorstand und Vertretung
ins Leben treten . Zu dieser Kapellengemeinde
gehören die Katholiken von hier. Erbenheini.
Kloppenheim und Igstadt . Erbenheim gehörte frü¬
her nach Wiesbaden , die anderen Orte nach
Sonncnbcrg . Die Zahl der Katholiken der neuen
Gemeinde beträgt ca. 900 ©celeit. — Am ge-
trigen Tage wurde die gelverbliche

Fortbildung - - und Zeichen schule
durch den Herrn Gewerbeschulinspektor
Sigle revidiert . Bekanntlich soll unser
ganzes Fortbildungsschulwesen einschneidende
Neuerungen erfahren . Herr Sigle erläuterte
diese Reformbestrebungen recht eingehend. Vor
allem empfahl er die Umwandlungen der
drei ausstcigenden Klassen in drei einklassige
Schulen . Damit aber der Unterricht um so inten-
üver werden kann, sollen nur verwandte Gewerbe
zu einer Klasse vereinigt werden . Auf üieseWeise
wäre es auch möglich, den Söhnen der Landwirte
einen ihrem Berufe angemesseneren Unterricht
zuteil werden zu lassen. Von der Zweckmäßigkeit
der einzuführenden Neuerungen wußte Herr Sigle
die Anwesenden vollauf zu überzeugen. In Zu¬
kunft ist der Schluß des Fortbildungsschulunter¬
richts auf abends 8 Uhr, statt wie bisher 8*4
Uhr, festgesetzt.

Bterstaot , 18. Febr . Der Männergesangverein
„Frohsinn"  veranstaltet Samstag , den 21,
Februar , im Saalbau „Zum Adler" einen >gro-
zen Preismaskenball . Es gelangen 6 Damen-
and 4 Herrenpreise zur Verteilung . Die Preise
ind im Laden des Sattlermeisters Wilh. -stiehl,
Rathausstraße , ausgestellt. — Das Haus des
Schreinermeisters M e h e r , Rakhausstraße _34,
ging durch Kauf in den Besitz des Wagnermeisters
Gustav Fritz zum Preise von 21000 Jl  über.

er. Erbenheim , 18. Febr . Dieser Tage fand
die diesjährige ordentliche Generalversammlung
der Spar - und Darlehnskassc  statt . Aus
der Jahresrechnung und Bilanz ist folgendes zu
entnehmen : Die Jahreseinnahmen betrugen
737 683.02 Jl,  die Ausgaben 723 176.26 M.  Der
Reingewinn pro 1908 ergab den Betrag von 1406
Mark 75 I . Das Vermögen und die eigenen Be¬
triebsmittel des Vereins beliefen sich am 31. Dez,
1908 auf 14 555.30 Jl.  Im verflossenen Geschäfts¬
jahre sind zwei Mitglieder durch Tod ausgeschie¬
den und elf Mitglieder beigetreten . Die Zähl der
Mitglieder beträgt hiernach 210. — Bei den E r -
g ä n z u n g s w a h l e n zum Vorstand bezw. Anf-
sichtsrat wurden die Herren Peter Theodor
Dreßlcr  und August Karl Born  wieder - und
die Herren Ad. Born und Erasmus Merten
neugewählt. Als Vertreter zum diesjährigen
Verbandstage wurden die Herren Heinrich R e i-
n citict und Erasmus Koch , zu der demnächst
stattfindenden Generalversammlung derGenoffen-
schaftsbank für Hessen-Nassau die Herren Karl
Schröder  und Wilh. H artmann sh enn
gewählt. Beschlossen wurde ferner , daß ein jedes
Mitglied pro 1909 einen weiteren Betrag von 10
Mark zum Geschäftsanteil zu zahlen hat. — Am
Sonntag , den 21. d. M., veranstaltet der T u r n -
Verein  im Saalban „Löwen" wie alljährlich
den so beliebt gewordenen Turnerball.

w. Sonncnbcrg , 18. Februar . Die hiesige
Turn  g e m e i n d e veranstaltet am kommenden
Sonntag im , Hotel Restaurant Kaisersaal einen
großen Preismaskenball . Es kommen 4 Damew
und 3 Herrenpreise zur Verteilung . — Am Fqst-
nacht-Dienstag veranstaltet der Verein einen
„Fastnachts-Radau ". — Samstag , den 20. d M.
abends 8 Uhr, hält Lehrer Neuhaus  im Gast¬
haus zur Krone auf Veranlassung des hiesigen
„Lokal-Gewerbevereins " einen Vortrag mit dem
Thema : „Die Feierstunden der Handwerker und
unsere einheimische Bogelwelt im Volks- und
Aberglauben !"

K. Schierstein, 18. Febr . Herrn Adolf Schrö¬
der I - wurde aus seiner Wohnung in einem un¬
bewachten Augenblick eine Uhr gestohlen. Für
die Entdeckung des Diebes hat Sehr. eine Be¬
lohnung von 25 Jl  ausgoschi.

s . Eltville , 18. Febr. In der letzten Stadt¬
verordneten - Sitzung  genehmigte man
für das Jahr 1909 die Erhebung folgender
Steuersätze : Einkcmmenstouer 100 Prozent , Äe-
triebssteuer 100 Prozent , Gewerbesteuer 120 Pro-
iCitt, Grund - und Gebäudesteuer, ^Grundstücke

iegentl 'ch seines am vergangenen Sonntag hier
im Bahnhofshotel abgehaltenen Familien-
abends  eine Kollekte für die durch die Ueber-
sckloemmungin Nassau Geschädigten veransta tet.
welche die Summe von 54,55 Mark ergab.

s. Winkel, 18. Febr . Um dem fortwährenden
Wassermangel zu begegnen, hat man schon seit
Jahren die Vergrößerung ibezw. die Schaffung
eines zweiten Wassevwerks geplant . Man hat
zwischen Schloß Vollrckds und Johannisberg neue
Wasserquellen erbohrt , und will das hier gefaßte
Wasser dem Gemeindeaverk zuführen.

£ Caub, 18. Februar . Eine Schissers-
t o cht e r von hier wurde in Koblenz v e r h a f -
t e t. Das Mädchen hat in mehreren großen
Städten mit Lebemännern  Beziehungen
angeknüpft und sie hintennach bestohlen.  Das
Mädchen wird von Nürnberg , Mannheim und an¬
deren Städten aus steckbrieflichverfolgt.

y. Frankfurt a. M., 18. Februar . In einer
.hiesigen Fabrik , welche die Fabrikation beson¬
derer Spezialitäten betreibt , hatte der eine Ge¬
schäftsführer einen schwunghaften Ne-
'benhanbei  mit den Erzeugnissen seiner
Firma , wodurch er sie um rund 20 0OO Mark
.schädigte.  Als man das entdeckte, wurde er
sofort entlassen. Das Geld durfte er behalten,
auch wurde von einer Anzeige bei der Staatsan¬
waltschaft abgesehen. Der Geschäftsführer mußte
lediglich einen Schein unterschreiben, wonach er
sich.verpflichtete, das ihm bekannte Fabrika¬
tion  s g e h e i m n i s niemals zu verraten . Die
Bekanntgabe dieses Geheimnisses würde die
weitere Existenz der Firma in Frage stellen, und
nur so ist ihre Nachsicht gegen einen ungetreuen
Angestellten zu erklären.

tz. Oberursel , 18. Februar . Georg Ea-
prano,  der 28jährige Sohn der Wirtin „Zur
Krone" hier , ein bekannter Ehauffeur , der auch
das Gordon - Be nett - Rennen  mitge-
fahren hat , erlitt gestern abend aus der Ro¬
delbahn  am „roten Born " einen schweren
Unfall.  Sein Fahrzeug rannte mit voller
Wucht gegen einen Baum , wobei er so unglücklich
stürzte , daß ihm die Schädeldecke gespal-
t e n wurde. Auf zwei Schlitten wurde er nach
Hause gefahren und liegt lebensgefährlich krank
darnieder

lohne Weinberge) und Gebäude 1*4 Prozent , für
Weinberge 1 Proz . Der Voranschlag 1909 schließt
in Einnahmen mit 202 974 Jl  und in Ausgaben
mit 292 553 Jl  ab.

sö. Eltville , 18. Febr . Am Sonntag , den 28.
Februar , vormittags 11 Uhr findet hier im Rat¬
haus . Zimmer Nr . 1 die diesjährige Generalver¬
sammlung der Arbeiter w o h nungS -
Genossenschaft  statt . Die Jahrcsrcchnuiig
liegt 8 Tage, bei dem Kassierer Jak . Burg ,m
Aaeuturgebäude am Rhein auf . — Der Evange-
ichche Volksverein des oberen Rhcingaucs hat ge-

_ Höchst, 18. Febr . Der 29jährige Joh . B.
warf am Neujahrstage in einer Gartenwirt¬
schaft einem Gast ein mit Grog gefülltes Bier¬
glas an den Kopf, so daß eine klaffende Wunde
entstand. Wegen gefährlicher Körperverletzung

wurde B. vor dem Schöffengericht in ^Höchst zu
1 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Be¬
rufung vor der Strafkammer wurde verworfen.

Sulzbach, 18. Febr . Zimmermann Heinr.
W. hatte am Abend des 30. August v. Js . in
einem Tanzlokal in S u l z b a ch streit bekom¬
men und war dabei auch verletzt worden. W.
paßte deshalb dem vermutlichen Täter noch in
der Nacht auf und überfiel ihn, als er des Mor¬
gens früh zur Arbeit gehen wollte. Er schlug
ihm über den Kops, wodurch sein Gegner schwer
verletzt wurde . Einige Minuten später kam W.
sogar mit einem Säbel zurück in der Erwar¬
tung , sein Opfer noch einmal zu treffen . Der
Verletzte mutzte 18 Tage im Krankenhaus Hil¬
bringen und war 3 Wacben lanq arbeitsunfähig.
Wegen gefährlicher Körperverletzung und Be¬
drohung wurde W. vor dem Schöffengericht zu
3 Monaten und 4 Tagen Gefängnis verurteilt.
Seine Berufung vor der Strafkammer wurde ge¬
stern verworfen.

M. Laufenselden, 18. Febr . Der Gesangverein
„Sängerin  st" veranstaltet nächsten Sonntag
sein diesjähriges Konzert, verbunden mit Ball.
Das Programm ist reichhaltig und enthält Chöre.
Singspiele , Theaterstücke und dürfte den BL-,
suchern einige genußreiche Stunden gewähren.

r . Nassau, 18. Februar . Der hier durch die
U e b e r s chw e m m u n g angerichtete Schaden
wird amtlich aus mehr als 200 000 Mark geschätzt.
In den Straßen und Häusern liegen löu .u
bikmeter Schutt und Schlamm , deren Fortschaffen
einem Fuhrunternehmer übertragen worden ist.
Für dasWiederinstandsetzen oonHolzabsuhcwegen
und eines Bachbettes sind annähernd 35 000 Mk.
erforderlich. Eine Lohmühle mutzte niederge-
rissen werden. In der vergangenen Woche be¬
suchte Prinz Oskar von Preußen  mit
dem Oberpräsidenten von Schorlemer das be¬
nachbarte Dausenau , das durch die Ueberschwem-
mung wohl am meisten geschädigt worden ist.

cP Vom Westerwald, 18. Febr . Für den Wester-
wälier ist jetzt eine schlimme Zeit gekimmen.
„Wohin man steht, liegt Schnee aus Schnee ln
Wald und Feld , in Tal und Höh'", so kann man
jetzt mit Hebbel ausrufeu . Ganz gewaltige
Schneemassen sind in den letzten Tagen niederge¬
gangen, meterhoch und twch höher liegen sie an
manchen Stellen , so daß der Verkehr zwischen
den kleinen Dörfchen /des cveren Westevwaldes
nur sehr schwer zu bewerkstelligen
i st. Fast ganz eingeschneit und in ihre weiße
Decke vergraben liegen die kleinen Oertchen da,
und das Gefühl der Weltverlorenheit und Verlas¬
senheit drängt sich wohl nirgends stärker auf , als
beim Anblick dieser eingeschneiten Landschaft.
Aber der Westerwälder ist den Schnee gewohnt;
wenn es draußen so recht „jeikt" und Wetter:
dann sitzt er gemütlich im warmen Stübchen des
strohgedeckten Häuschens, und um so Wähler fühlt
er sich-dort je wilder draußen der Schneesturm
tobt. Wenn man Ri eh l , dem bekannten Kul-
tur 'historiker, Glauben schenken kann, so waren
die Westerwälder früher über starken Schneefall
sehr erfreut , da ihnen das Schneeschaufeln dann
im Staats - und Gemeindodienst einen recht hüb¬
schen Verdienst brachte. Wenn Riehl sagt, daß
die hauptsächlichsteBeschäftigung des Westerwäl-
ders in den langen Wintern früher das Schnee¬
schaufeln gewesen sei. so hat er damrt übertrie¬
ben. Zu bedauern sind jetzt die Pöstboten, die
oft noch schwer bepackt in das Schneetreiben hin¬
aus müssen, und die Schulkinder, die keine Schule
am Orte haben, sondern in die Nachbarorte zum
Unterricht müssen.

ans den Nachbarländern.
Mainz , 18. Februar . In der gestrigen

Sitzung des P r o v i n z t a I a u S s chn s s e s
der' Provinz R'heinbessen wurde auf Antrag des
Kreisamts beschlossen, mehrere Animier-
kneipen  zu schließen. Der Vertreter des

Kreisamts Mainz . Regierunasrat Krug w
Nidda hob bei dieser Gelegenheit hervor,
wenn die Verwaltungsgerichte >das Kreisamt in
deinem Kampfe gegen dre Animierkneipen
Stiche -ließen, alle polizeilichen Maßregeln
diese nichts helfen würden.

ö" Siegen , 18. Febr . Auf eine eigentu ttl
liche Weise  kam der Arbeiter Born auf ^
Stahlwerk der Charlottenhütte ums Lebxy
Ein auf einem Transportwagen liegender Stahl-'
block hatte sich etwas verschoben, und der Arbei¬
ter wollte ihn wieder in die richtige Lage brin¬
gen. Hierbei glitt der Block vom Wagen herun¬
ter und traf eine am Boden liegende Zange, di?
nun mit großer Gewalt in die Höhe 'chqxU,
und dem Mann den Schädel zerschmetterte.

Letzte Drahtnachrichten.
Azew hinter Festungsmauern.

Köln,  18 . Febr . Wie der Petersburgr,
Korrespondent der „Kölnischen Zeitung " zuver.
lässig erfährt , befindet sich der bereits vor meh¬
reren Tagen verhaftete Azew als Gefangener ft
der Pcter -Pauls -Fcstung.

Gorki , aus Italien verwiesen.
P a r i s , 18. Febr . Das „Journal " meldet aus

Rom: Die Polizei von Neapel hat Maxim Gorki,
gegen den von der russischen Polizei ein Haft¬
befehl erlassen worden ist, aufgefordert , Jtalir»
zu verlassen.

Waffen für Argentinien.
Hamburg , 18. Febr . Die gestern hier eingc-

troffene argentinsche Militärkommission will ft
Essen und Berlin Kriegsmaterial im Werte von
150 Millionen Mark prüfen und übernehmen. .

Ein guter Rat.
Wien, 18. Febr . Von unterrichteter englischcr

Seite verlautet , England habe in allerjüngster
Zeit der Türkei dringend zum Abschluß eines
türkisch-österreichischen Abkommens geraten, da¬
mit diese Angelegenheit gänzlich erledigt sei, che
die serbische Verwickelung akut wird . ?'

Rcgnault bei Muley Hafid.
Paris , 18. Febr . Dem „Petit Parisien " zu-

-olge soll der französischeGesandte Regnault sich
befriedigend über seine Verhandlungen in Fez
ausgesprochen haben. Muley Hafid habe auch
von dem deutsch-französischen Abkommen mit Be-
üicdigung Kenntnis genommen.

Der Bürgermeister von Messina. -
Rom, 18. Febr . Der frühere Bürgermeister

von Messina, welcher nacĥ dem Erdbeben vom
Könige abgesetzt worden war , weil er keine aus¬
reichenden Rettungsmaßregeln getroffen hatte,
ist von der Bevölkerung Messinas wiederum zum
Bürgermeister gewählt worden.

Der neue Aeroplan,
London, 18. Febr . Ter „Standard " schleift

zu den Versuchen mit einem neuen Aeroplan in
Adlershout, daß jüngst tatsächlich solche Ver-
uche mit außerordentlicher Heimlichkeit auf dem

Plaste durchgeführt wurden, zu denen der Zu¬
tritt verboten war. Die Versuche, die. letzt lc-
endet sind, ergaben, daß England auf dem Ee-/
biete der Militärluftschiffahrt heute leichtM
ersten Rang cinnehmen wird.

Russische Anarchisten in Paris.
Paris , 18. Febr . Einzelne Blätter melden,

daß die Pariser Polizei im Zusammenhang ,nnt
dem in Gent von dem russischen Terroristen
Tschernow verübten Attentat gestern abend m‘
reiche Haussuchungen vorgenommen hat. Angev-
lich seien hierbel mehrere russische Anarchisten
verhaftet worden. _

Wetterbericht
löchsNSfandj Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. - Telefon 2568.

Temp. nachO. jj Barometer gestern<41,7
Voraussichtliche Witterung für 19.

der Dienststelle Wertbnrg: Keine cryev m-
Acnderung. 7̂ »

Niederschlagöhöheseit gestern: WeiM«
Fewverg 2, Neulirch 1, Marburg L ual  J|
Witzenhausen1, Schwarzenborn1, Kastel1- ^

Wasser » Rheinpegel Caub gestern 1.38 heute
stand: Mainpegel Hanau gestern - W ,m

Lahnpegel Wcilburg gestern 1.66
Schneehöhe Feldberg 40 cm

„ Westerwald 25 ,
19 F°b. Sonnenauigan 1 7 .11

Sonnenunteirjung 5. l9
Mondaufgang
Monounrergans .̂

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
Verantwortlich für den gesamten redaltionellen
Wilhelm Elotes ; für den Anzeigenteil Fried» «

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener Gener« -«»«

Konrad Lrhbold in Wiesbaden.

Berliner RedaltionSbüro: Paul Lorenz,
. 2p. .

Aus der Geschäftswelt.
Schwerhörige! Anfang Mürz wird in

ein Kursus abgehaltcn, in welchem SchwcrhSk-ĝ ^ x
des Ablefens von den Lippen erlernen. Die ■
seit über einem Jahrzehnt bereits von ersten v
aller Großstädte rühmend anerkannt.
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Eintu  sie " die Hosen trägt . — Gipfel der Dressur . —
riiendild aus Wien. — Auch eine Ehe! — Blumen-

Leister vor Gericht.

Ec bedrückte Ehemänner ist die jüngste Ent-uq eines Richters in St . Lo >uis  ein will-
imninener Trost : Er hat die Klage einer von
w Mann verlassenen Frau mit der Begrün-
^ ^ aügewiesen, daß eine Frau nicht das . Recht
iaie  gegen den Gatten wegen böswilligen Ver
Essens zu klagen, wenn sie selbst durch schlechte
Manidlung und fortgesetztes Schikanieren den
^dauernswerten Ehegenossen zur Verzweiflung
iL zur Flucht treibt.

Rr . -Fleischmann, der. beklagte Gatte , entwarf
ausführliches «Bild von dem harten Regiment,
seine Gattin int Hause führt . Ein Schlag

gegen den Gong war das Signal für den Etze¬
an schlafen zu gehen und ein Schlag auf den
Kaps das Signal zum Aufstehen . Die Haustür
mÄe um 7 Ulhr abends geschlossen, war er nicht
»u Sause, so mutzte er im Stallschuppen schlafen.
Er durfte die Wohnung niemals mit Stiefeln be¬
treten, sondern das Fußzeng immer bereits vor
^r Vortür ablegen. Zugleich mutzte er 40 Ji
wöchentlich für Logis nnld auch die Rechnung des
Krämers bezahlen . Er mutzte Wasser -vom Brun¬
nen holen und seine Kleider selbst waschen. An-
tzeidem zwang sie ihn, mit der Gabel zu essen, wo
er doch an das Meffer gewöhnt war , und er durfte
me mit ungewaschenenHänden zu Tisch kommen.

Er durfte nicht rauchen, weil die Vorhänge da¬
runter leiden , ans^ der Stratze mutzte er vor ihr
kergbhen, in der Straßenbahn ihr gegenüberfit--
-e„, damit er keine -andere Frau ansehen könne.
Margens-mutzte er früh ausstehen, gleichviel, wie
lange er am -Abend gearbeitet hatte , wenn er u-ni
halb acht Ulhr nicht pünktlich aut Kaffeetifch er-
Mn,so gab cs überhaupt kein Frühstück. Ms der
Richter den' Gatten fragte , warum er nicht früher
revoltiert habe, erwiderte Fleischmann : „Ich
-achte nie darüber nach; meine Frau ließ mir
keine Zeit, überhaupt zu denken . .

*

.; Mit einer sonderbaren Affäre hatte sich ein
Wiener'Bezirksrichter in geheimer Verhandlung
zu befassen. Frau Marie L. erstattete nach drei¬
monatiger Ehe gegen ihren Gatten , den reisenden
Aiitematographonbesiher Ignaz L„ eine Strafan¬
zeige, in welcher sie ihn beschuldigte, er habe sie
mr unter der Bedingung geheiratet , daß sie
durch Männerbekanntschaften Geld verdiene. Er
habe tatsächlich von dem GeWe ihrer Freunde ge¬
lebt und sogar die an sie gerichteten Briefe seien
von seiner Hand geschrieben. Er habe zugesehen,
wie sie Mit anderen Männern -ins Hotel ging und
ihr dann das Geld abgenommen. Sie -sei bereits
einmal wegen geheimer Prostitution angezeigt,
jckoch nicht,verurteilt worden.

Durch brutale Behandlung und Bedrohungen
ihres Gatten sehe sie sich endlich zur Anzeige ver-
mhlßt. Zunächst wurde gegen den Mann die Un¬
tersuchung wegen Verbrechens der gefährlichen
Twhung eingeleitet , die Staatsanwaltschaft
stellte jedoch das Verfahren in dieser Richtung
ein. Dem L. lag zur Last, mit seiner Frau Kup¬
pelei getrieben und aus «ihrer Schande Gewinn
gezogen zu haben.

Der Verteidiger des abwesenden Angeklagten
erklärte, L. sei nichtschuldig. Er sei zumeist auf
'Jidifeit und habe Wohl gewußt , daß die Frau mit
einem anderen ein Verhältnis unterhielt , aber er
sei dagegen ausgetreten , allerdings ohne Erfolg.
Tänzlich unwahr sei es, datz er von ihrer Schande
Iwte. Die Gattin , eine ausfallende Schönheit von
^Fahren , gab als Zeugin an , sie habe vor ihrer
Verheiratung einen Freund gehabt, der thr 2000
Kronen als Msertigung gab. Für diese Summe
«ve sie dem Gatten den kinematographischen Ap¬
parat gekauft. Ihre Anzeige, die sie in ihrer Stof»
Kpug nach einem Streit erstattete , könne sie
Msi aufrechterhalten, ihr Mann lebe von seinem
^eichäst. Angesichts dieser Aussage der einzigen
-chytungAzsugin ging der Richter mit einem

vor.

^ dhefchei,duitgsangelegen-
* äu  tun haben, sind von Berufs wegen Lei-
m ausgesetzt, die andere nicht kennen. Sir John
M 'Barnas . der sich soeben von der Präsiüent-
^Wt des Londoner  Gerichtshofes für Ehe-
,-« ungsangeIegenheiten. zurückgezogen hat,
M einmal einer Dame , daß er starke Kops-

Hmerzen habe. Als sie ihn fragte , !vie er dazu
U ® ,1' sei. meinte er : Von Berufs ivegen. Es

dem . . . Parfüm zusammen.
srauen , die in Ehescheidungsprozessenzu

ji f ließen Parfüms , und was für welche!
iu ihren Taschentüchern eine starketJ," >̂lt,chuli,Heliotrop,Veilchen. Reseda oder

WO sonst sein mag. " ' .

schentuch in der Hand , und je aufgeregter sie wer¬
den, desto mehr fuchteln sie einem damit vor der
Nase herum. Ja , ich habe heute einen schlimmen
Tag gehabt : Patschuli , Nelken, weiße Rosen, alles
durcheinander..

Die Messerattentate in Berlin.
Täglich neue Angriffe. — Mehrere Täter. — Publikum
»uv Polizei. — Sadismus . — Jack, der 21uffrtjlti-.ee nie

entdeckt.
Während die Geheimpolizei der Reichshaupt-

ftadt fortgesetzt alle Hebel in Bewegung sent, um
des gemeingefährlichen Burschen habhaft zu wer¬
den, dessen offenbar krankhafter Trieb unheim¬
liche-Dimensionen anzunehmen droht, läuft eine
Meldung nach der anderen ein von neuen An¬
fällen. Man kann, schon kaum mehr annehmen,
daß diese Slttentate auf Frauen und Mädchen,,
die sich in den letzten vier Tagen in verschiede¬
nen Stadtetilen Berlins und seiner Vororte im.
Osten, im Westen und dem Südosten wiederholt
haben, und schon die Zahl von einigen 20 er¬
reichen, von dem einen  ursprünglichen Messer¬
stecher herrühren.

Die Taten , die in der Berliner Presse zum
Teil in großer Ausführlichkeit, behandelt wer- ’
den, haben offenbar schon suggestiv gewirkt, ha¬
ben andere perverse Personen zur Nachahmung'
angereizt und scheinen auch in einzelnen Fällen
bei hysterisch veranlagten Frauen oder Mädchen
Fiktionen hervorgerufen zu haben.

Berlins weibliche Bevölkerung steht seit zwei
Tagen vollständig unter dem Eindruck des
Schreckens, den die Taten des Messerstechers
Hervorrufen. Bisher hatte er nur die Bezirke
von Berlin 3k. und NO. unsicher gemacht, gestern
ist er aber auch nach Wilmersdorf ausgewandert.
Daß man. des Menschen bei. keinem einzigen die¬
ser Vorfälle habhaft geworden ist, scheint schier
unbegreiflich, aber wenigstens hat man jetzt ein
genaues Signalement , das der Polizei die Ver¬
folgung . erleichtert.

Bei allen Angriffen zeigt sich dasselbe Bild:
Stiche nach dem Unterleib von Mädchen und
Frauen , die in den meisten Fällen indessen glück¬
licherweise nur .die Kleidung zerrissen und keinen
weiteren Schaden angerichtet haben. Und immer
wieder ist es den Tätern gelungen, zu entkom¬
men. Die bis jetzt gesammelten Merkmale zur
Ermöglichung der Feststellung der Verbrecher sind
recht dürftig , doch ist die Aufmerksamkeit sowohl
des Publikums wie der Polizeiorgane aufs
höchste angespannt.

In Berlin nimmt man ganz allgemein an, datz
man . es mit Taten des Irrsinns zu tun hat.
Diese Annahme braucht nicht richtig zu sein, viel¬
leicht könnte freilich eine geistige.Abnormität ans
-exuellem Gebiet vorliegen. Aber ebensowenig
wie die sexuelle Abnormität der Homosexualität,
die im vergangenen Jahre leider das allgemeine
Gesprächsthemas bildete, den mit ihr behafteten
Unglücklichen ohne weiteres vor dem Arm der
Gerechtigkeit schützt, ebensowenig wird das von
den Messerstechereien mit Sicherheit vorausge¬
setzt werden können.

Es scheint sich um eine Abart der sexuellen
Perversität des Sadismus zu handeln . Der Um¬
land . daß die Täter mit unerhörter Gewandt¬
heit sich der Entdeckung bis jetzt zu entziehen
verstanden haben, scheint auf die Bestätigung der
Vermutung hinzuweisen, daß es sich um solche
Sadisten handelt . Der bekannte. Psychiater Au¬
gust Forel sagt in seinem Buche „Die sexuelle
Frage " von den Lustmördern : „Diese Leute er¬
langen eine wahre Virtuosität in der Art , wie sie
ihre .Morde begehen, ohne entdeckt zu werden.
Der berüchtigte Londotter Jack, mit dem Bei¬
namen der Aufschlitzer, ist nie entdeckt worden.

Portier Otto Pfänner vor den Geschworenen ver¬
antworten . Der Slngeklagte, welcher bereits zum
dritten Male verheiratet ist, erschien am 4. Okt.
v. I . des Morgens in dem Polizeipräsidium und
gab vor dem diensthabenden Polizeikommissar
Jonas an, er habe in der Nacht seine Frau er¬
stochen.

Man glaubte anfänglich, es mit einem Gei¬
steskranken zu tun zu haben. Pfänner wurde in
Haft genommen, während sich mehrere Krimi¬
nalbeamte nach der in der Chodowieckistraße6
gelegenen Wohnung begaben. Den Eintretenden
bot sich ein entsetzlicher Anblick. Sln dem Fenster
lag . nur mit einein Hemd bekleidet die Leiche der
61jährigen Ehefrau des Angeklagten inmitten
einer großen Blutlache. Die Untersuchung er¬
gab, datz Frau Pfänner durch . mehrere tiefe
Stiche den Tod erlitten hatte.

Das Ermittelungsverfahren gegen den Ange-
klagten ergab folgenden Sachverhalt : Pfänner
hatte das erste Mal im Jahre 1890 geheiratet.

ie. Ehe war nur durch eine maßlose und völlig
unbegründete Eifersucht seitens des Angeklagten
getrübt . __ Noch in demselben Jahre kam es zu
mner Eifersuchtsszenê bei der die damalige
Frau P . beinahe ihr Leben einbüßte. Der An¬
geklagte drang mit einem Dolchmesser, auf seine
Frau ein und verletzte sie lebensgefährlich. Pf.
wurde wegen dieser Tat zu drei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.

Bald nach seiner Entlassung aus der Straf
anstalt heiratete er zum zweiten Male . Auch in
dieser Ehe war P . maßlos eifersüchtig und miß¬
handelte wiederholt seine Frau . Die Ehe wurde
schließlich getrennt und P . als alleinschuldiger
Teil angesehen.

Im Oktober 1904 heiratete P . dann zum dritten
Male . Von Anfang an verfolgte er seine sieben
Jahre ältere Frau mit den unglaublichsten Be¬
schuldigungen. Er verfolgte die Frau aus Schritt
und Tritt und vernachlässigte dadurch seine Ar-
beit, so daß Frau P . schließlich beinahe allein die
Kosten des Haushalts verdienen mutzte. Seine
Frau machte ihm häufig Vorwürfe , weil er sich
nach keiner Arbeit umsehe, und es kaut auch des¬
halb . wiederholt zu heftigen Auseinander-
setzungen.

Stot Samstag , den 3, Oktober, batte der Slnge¬
klagte bis spät nachts in einer Schankwirtschaft
gesessen. Als er gegen Mitternacht heimkehrte,
will er nach seiner Behauptung bemerkt haben,
daß seine Frau vom Fenster aus mit dem im
Vorderhause wohnhaften 91. in Verbindung ge¬
treten sei. Ihn habe eine maklose Wut gepackt,
und in halb besinnungslosem Zustande sei er auf
seine. Frau gestürzt und habe sie niedergestochen.
Vor Gericht war Pfänner geständig.

Da Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des
Slnaeklagten aufqetaucht waren, so sind zur Ver¬
handlung Medizinalrat Dr . Hofsmann und Me¬
dizinalrat Dr . Lippmanu geladen.

Die Sünde der Väter.

Gestern nachmittag sind wieder zwei Metzer-
angrisfe auf Mädchen erfolgt. Am frühen Nach¬
mittag versetzte ein 22jährigcr Mensch auf dem
Treppenflur eines Hauses der im Zentrum ge¬
legenen Dirksenstraße einem .Dienstmädchen einen
Stich in die rechte Seite . Der Täter entkam ohne
Verfolgung . Der zweite Angriff geschah ans der
unbebauten Lindauer Stratze in Schöneberg gegen

Uhr. Hier erhielt ein 20jähriges Mädchen von
einem jungen Menschen einen Messerstich in den
rechten Arm. Die Polizei wurde diesmal so¬
gleich benachrichtigt, doch blieben die Ermit¬
telungen erfolglos. Die Verletzungen des Mäd¬
chens sind leichter Natur.

Mörderin Eifersucht.
Unter

Und all bisse Frauen , die
:w oer nächsten Nähe des Rick°

n, haben fortwährend ihr

Ein moderner Blaubart. — Die Frau erstochen.
Ausschlus! der veffentlichkeit.

Eine Eifersuchtstragödie beschäftigte das
Schwurgericht des Landgerichts I in Berlin.
Unter der Anklage des Totschlags, begangen an
der eigeneii Ehefrau , mutzte sich der 44jährige

Trunksüchtige Elter». — Tümon Alkohol. — Zahlen
Lewrifeii: — SchwachbegabteSchulkinder.

Es ist schon vielfach beobachtet worden, datz
trunksüchtige Eltern einen großen Beitrag zu
dem Material der Hilfsschüler liefern . Neue ein¬
gehende Beobachtungen darüber liefert der Straß¬
burger Schularzt Dr . Schlesinger in einer
Schrift „Schwachbegabte Schulkinder" (Stuttgart
1907). Unter 138 Kindern der Straßburger Hilfs¬
schule, die den Gegenstand der Untersuchung bil¬
deten, wurde Trunksucht der Eltern bei 30 Proz.
zugestanden. Zweifellos spielt da, wie Schlesinger
betont, Trunksucht der Eltern eine noch größere
Rolle, als bei solchen Erkundigungen zugegeben
wird . Besonders verderblich wirkt nach Schlesin¬
ger das Zusammentreffen von Trunksucht und
Geisteskrankheiten bei den Eltern . .Gerade in
solchen Trinkersamilien wurden außerordentlich
häufig gleichzeitig mehrere geistesschwache Kinder
getroffen.

Im Gegensätze zu der Belastung durch Geistes¬
und Nerveilkrankheiten liegt die durch Trunksucht
fast ausschließlich auf Seite des Vaters . (38
trunksüchtige Väter gegenüber 3 trunksüchtigen
Müttern .) Das liegt aber nur zum Teil an der
wesentlich stärkeren Verbreitung des Alkoholismus
unter den Männern , der tiefere Grund ist die von
Sullivan nachgewiesenebesonders geringe Lebens¬
kraft der Nachkommenschaft von Trinkerinnen,
wovon auch Schlesinger ein frappantes Beispiel
gibt.

Aber auch die Lebenskraft der Nachkommen
der männlichen Trinker liegt erheblich unter dem
SNittel der in den übrigen Familien der Hilfs-
schülcr beobachteten, wie folgende Tabelle zeigt:

i. d. Familie > über normale
d. Trin er. Hilfsschüler. Volkss üler.

zurzeit lebende Kinder 48,7v. H 59 v. H. 65 ,6
verstorbene Kinder 38,8 „ „ 32,6 „ „ 30,2 „ „
Fehlgeburten 12.5 „ „ 8,4 „ ' 4,8 "

Die tiefer gehende Entartung der Trinker,
kinder gibt sich ferner in ihrer Konstitution
kund, die wesentlich unter dent Durchschnitt,
steht, wie folgende Tabelle zeigt:

le den b. Durchschnittd.
Trinkerklndern Hilfsschuler

gut 46 v. H. 56 v. H.
mäßig 57 „ „ .36 „ „
mangelhaft u. schlecht 9 „ „ 8 „ „

Zwei Drittel der Kinder wiesen typische und
auffallende Entartungszeichen aus. Die Trinker-
kinder zeigen ferner in früheren Jahren eine Stei¬
gung zu Krämpfen aller Art , mindestens zu be¬
ständiger oder vorübergehender körperlicher oder
geistiger Unruhe . Von den fünf epileptischen
Hilfsschülern hatten bezeichnenderweise drei Trin¬
ker zu Vätern . Bei alledem warnt Schlesinger
vor einer Ueberschätzung der Trunksucht als ur¬
sächlichen Faktors für die schwache Begabung der
Schulkinder . Die elterliche Trunksucht ist fast
stets mit zahlreichen anderen Faktoren verbunden,
unter denen das soziale Milieu hervorragt, das
allerdings seinerseits in sehr vielen Fällen auch
die Folge der Trunksucht ist. Zu dem Mangel au
jeglicher Hygiene, an Pflege und Erziehung kom¬
men das schlechte Beispiel und Mißhandlungen
von seiten des betrunkenen Vaters , die ungünstig
auf die Entwickelung des Kindes einwirken.

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein nettes Früchtchen.
Der Arbeiter S . in Höchst führt trotz seines

jugendlichen Sllters einen leichtsinnigen Lebens¬
wandel . Als ihm eines Tages seine Barmittel
knapp wurden , schrieb er einen mit einem fal¬
schen Namen Unterzeichneten Brief an seinen
Onkel, der in Höchst Friseur ist. Der Adressat
würbe darin gebeten, zu einer bestimmten Stunde
in der Wohnung des Slbsenders zu sein. Es
stellte sich aber heraus , daß der Onkel gefoppt
war , denn als er nachher kam, fand er, daß
seine Ladenkasse erbrochen und derselben 130 M
entnommen waren . Bald darauf wurde festge-
stellt, daß der Neffe der Wriefschreiber und Dieb
war . Wegen Urkundenfäschung und schweren

lebstahls erhielt S . 4 Monate und eine Woche
efängnis . S . hatte das Geld in Frankfurt mit

Dirnen verjubelt!
Ein Frauenmörder freigesprochen.

Der Milchhändler Jakob M. in Hatten¬
heim  war am 26. Stovember 1906 vor dem
Schöffeiigericht in Höchst wegeil Milchfälschung
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt worden. Kurz
nachher ermordete der Slngeklagte seine Frau
und es tauchten daraufhin Zweifel über seine
Zurechnungsfähigkeit auf. Er kam nach einer
Irrenanstalt zur Beobachtung seines Geisteszu¬
standes. Es wurde dann durch ärztliches Gut«
achten festgestellt, daß M. hochgradig schwachsine
nig sei und an chronischem Sllkoholismus leide-
M . wurde dann von der Anklage des Mordes
'reigesprochen. Stoch die gestrige Berufung hatte
aus Grund des sachverständigen Gutachtens Er-
'olg. Der Slngeklagte wurde freigesprochen.

Ob er es war?
Als ein „schwerer Junge " stand gestern der

29jährige Schlosser Sllbert Leisinger aus Essen
vor der Strafkammer . Vor einigen Tagen Wurde
er in Hamburg wegen Betrug zu 3 Jahren
Zuchthaus verurteilt . L. soll am 3. September
b. I . in einem hiesigen Geschäft einen kleinen
Einkauf gemacht, ein 20 Mark-Stück in Zahlung
gegeben, und dieses samt dem Wechselgeld in die
Tasche, gesteckt haben . Die geladenen Zeugen
kannten aber den Slngeklagten nicht mit Be-
timmtheit wieder , so daß eine Freisprechung er-
wlgen mußte.

Wiesbadener Schwurgericht
Das Ende der Liebe.

Gesterii wurde die Verhandlung gegen den
Maurer S . aus Sossenheim  wegen Mein¬
eids zu. Ende geführt . Im Laufe der Beweis¬
aufnahme wurde tatsächlich sestgeistellt, daß die
Zeugin W. durch ihren Sohn dem Angeklagten 55
Mark in bar geschickt hat . S . knüpfte, nachdem
die Freundschaft mit W. gelöst war , ein Ver¬
hältnis mit der Ehefrau D. an, die infölgedessen
in allernächster Zeit ihrer Niederkunft entgegen-
ieht . Gegen y%4 Uhr bejahten die Geschworenen
)ie Schnldfragen der wissentlichen falschen Sln-
ichuldigung und des wissentlichen Meineiids. Der
Staatsanwalt beantragte 1 Jahr 9 Monate Zucht¬
haus . Das Urteil lautete auf zwei Jahre Ge-
iängnis und fünf Jahre Ehrverlust. Stoßerdem
ivuvde der Ehefratl W. die einmalige Publika-
tionsbefugnis zugesprochen. — Nachdem dann der
Vorsitzende den Geschworenen für ihre Mithilfe
gedankt hatte , wurde die erste diesjährige
Schwurgerichtsperiode geschlossen.

Gratis - Tage.
Vom iS. Febrnar S>is I . März 1009

gebe ich auf dringenden Wunsch frof * meiner enorm billigen Preise jedem meiner Kunden , ganz gleich , in welcher Preislage er eine
Aufnahme bestellt,
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k Der Weinhandel
Ans Rhemhesscn, 15 . Febr. In den letzten Wochen

hat sich das Wemgeschäst im freien Verkehr weiter belebt.
Besonders waren bessere Wein- sehr gesucht. So gingen
in Gaubischossheim einige Partien 1905er Naturweine
zu 899—850 X um, in Oppenheim elf Stück 1S96er zu
859 bis S99 M und achtzehn Stück 1997er zu durchschnitt¬
lich 839 M.  In Mettenheim kamen einige Abschlüsse
in 1998er Weinen zustande: die Preise waren etwas ge¬
stiegen : es wurden 590— 549 X bezahlt . Aehnliche Preise
wurden in Dolgesheim und Sörgenloch sür 1908er be¬
zahlt. In Nierstein gingen zehn Stück 1998er Mittel-
Weine zu durchschnittlich999 X ab. Sehr gute Geschäfts
machten in den letzten Wochen die meisten rheinhessischen
Winzergenossenfchaften. So haben die Winzergenossen¬
schaften in Dalheim, Sulzheim , Vendersheim und Wolfs¬
heim ihre ganzen Bestände in 1998er Weinen verkauft. Die
Ober-Jngelheimer Winzergenossenschast hat eine größere
Wenge 1996er und 1997er Burgunderweine abgegeben,
die Winzergenossenschast Dalheim säst ihre sämtlichen noch
liegenden 1997er und die Winzergenossenschast Bechtheim
einen Rest 1998er und einige -Fässer 1997er . Alle Preise
verftehen sich sür das Stück von 1999 Liter.

Bon der Nahe, 15. Febr . Nach dem ersten Abstich der
neuen Weine hat sich im Nahegebiet der Geschäftsgang
kräftig entwickelt. In erster Linie wurden die 1998er Ver¬
brauchsweine verlangt, ha man sich von einem raschen
Abbau, der bei der bisherigen Entwicklung zu erwarten
ist, viel verspricht. In Schweppenhausen wurden etwa
70 Stück 1998er verkauft, das Stück zu 459— 480 M.  Im
gleichen Orte erbrachtedas Stück 1907er 549 X bei einem
Verlaus von etwa 15 Stück. In Waldlaubersheim kosteten
1908er 449 bis 479 X , in Sobernheim 479— 480 X . in
Waldböckelheim 489—509 X . 1997er wurden in Kreuz¬
nach zu 589 —640 X , in Eckenroth zu 549 X , in Münster
bei Bingen zu 649—659 X abgegeben. Alle Preise ver¬
stehen sich sür das Stück.

Aus Südwkstdrutschland, 15. Febr. In Baden ist der
Abstich der neuest Weine nunmehr beendet und die Weine

Donnerstag
probieren sich als recht gute Gewächse. Der Wetnhandel
bewegte sich auch in letzter Zeit noch in recht ruhigen
Bahnen. Der Handel verhält sich beim Einlaufe sehr
reserviert und erwirbt nur das Allernotwendigfte . Die
Weinpreise sind fest. In der Ortenau und Buhler Ge¬
gend wurden 1998er Weiß- und Rotweine zu X 36—69
bezw. X 59_ 75, 1996er und 1997er Rotweine zu X 190
bis 129 , in der Bodenseegegend 1998er zu X 28—42
bezw. X 49—55, im Breisgau 1998er zu X 33— 40 bezw.
X 42—48, in der Markgräslergegend 1996er und 1997er
zu X 55—75 , 1998er zu X 35—45, am Kaiserstuhl
1998er zu X 33—57. im Neckartal 1998er zu — 45—59
und in der Main - und TauLergegend zu X 35— 48 ge¬
handelt. Alles per 199 Liter. — Im Elsaß war der
Verkehr mit Wein in letzter Woche lebhafter als in den
Vorwochen Die Nachfrage nach neuem Wein hat zuge¬
nommen und die Preise haben sich besestigt. die Umsätze
waren zuftiedenstellend . So wurden in Weitzenburg und
Umgegend 1998er zu X 14- 151/„, Tokaher und Rot¬
weine zu X 18— 2014 , im W-ilertal und tn Oberehnhmm
und Umgegend 1998er zu X lll/ ^- IS. in der Mosftg-
gegend 1998er zu X 15- 161/2- in Schlettstadt und Um¬
gegend 1997er zu X 21- 23 . 1908 er zu X 4M - 1S.
im Barrcr Kanton und in Marlenheim und Wolxheim
1998er zu X 16 vis 173̂ . Rotweine zu X 22—24. in
Winzenheim, Rutach und Umgegend 1998er zu X 16%
tnä 181/ , in Kahsersberg und benachbarten Gemeinden
1998er zu X 18— 20, in Kolmar , Rappoltsweiler und
Umgegend 1908 er zu X 1ß% - 21, 1997er bis zu X 89
und in Reichenweier, Thann und Gebweiler 1998er und
1997er Edelweine zu X 26— 33 bezw . X 35— 45 abgesetzt.
Alles per 59 Liter.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 17 . Febr . Die Börse stand unter dem ver¬

stimmenden Einslutz der Rückganges der amerikanischen
Roheisenpreife um einen Dollar und der Ankündigung der
Ermäßigung der amerikanischen' Stahlpreise . Da man
darin ein Anzeichen dafür sah, daß die Hoffnungen ans
Besserung der Lage der Eisenindustrie wenig Aussicht auf
Verwirklichung haben, griff auf allen Umsatzgebielen große
Lustlosigkeit Platz, die zu Kursabschwächungen führte.

Wiesbadener Generai.Anzeigcr-  _
Eine Ausnahme machte das Geschäft in Baltimore , in
denen lebhaft- spekulative Käufe vorgenommen wurden
auf die Nachrichten - --er eine günstige Entwicklung der
Bahn und die Erwartung guter Einnahmen , man rechnet
umsomehr mit einer guten Wirkung auf die Kursgestaltung
als die zum Vergleich kommenden Einnahmen des Vor¬
jahres berhäitnismäßig niedrig sind. Hohenioheaktien
zogen im Kurse etwas an auf das Zustandekommen des
internationalen Zinlhüttanvchstrages. Elektrizitätsaktien
gut behauptet. Norddeutsche Llohdaktien 9 .30 Prozent höher.
Von Renten deutsche Reichsanleihe gut gehalten , auch
Türkenlose fest, während russische Anleihen schwächerlagen:
im übrigen sind fast durchweg Kursrückgänge zu ver-
zeichnen, die in Banken nur ganz vereinzelt % Prozent
erreichten. Bon Hüttenwerten Laurahütte und Harvener
um etwas mehr als 1 Prozent gedrückt, während die son¬
stigen Kursetnbutzen 3/ Prozent nicht erreichten. Bon
Bahnen österreichische Staatsbahn auf Wien etwas nach¬
gebend, ebenso Canada und Meridionalbahn , Prinz Hein¬
rich dagegen etwas anziehend . Das Geschäft gestaltete
sich später äußerst schleppend bei ganz belangloser Kurs¬
bewegung. Tägliches Geld 17'/$ Prozent.

Hu dritter Börsenstunde ruhig. Jndustriewerte des
Knssamarktes bei mäßigen Umsätzen schwächer, Zink und
Kaliwerte besser.

Privat -Dtskont 214  Prozent.
Frankfurt a. S» ., 17 . Febr . Kurse von 1.15 bis 2.45

Uhr.
Kreditaktien 199 .69 a 29. Diskonto -Komm. 168.75.

Dresdener Bank 152.19.
Startsbahn 144-89 , Lombarden 1^,80. Baltimore

113.10.
Frankfurt - . SR., 17 . Febr . Abrnb-Bürse.

Kreditaktien — b. Diskonto -Komm. — .— b. Dres¬
dener Bank 151 .90 b. Psälz . Bank 192.30 b. Schaafs-
hausen 136.85 b. Deutschs Bank 245 .79 b. Preußische
Hhpothekenbanl 129 .39 b. Wiener Bankverein 132 .25 b.

Staatsbahn 144.59 b. Lombarden 17.89 b. Baltimore
113 .— b.

Sao Paulo Oblig . 97 .79 b. Portugiesen amort.
73,69 b.

18. Febr uar  _
Harpener 190.65 b. Kleher 309 .50 b. Cheni.

kohlungs-Jnd . 159 .70 b. SÜLL. Jmtzlobiiien 89,̂ 7
Helios Oblig . 64.29 b.

Die Börse des Auslandes. -
Wie» , 17. Febr., 11 Uhr — Min . KreditMu

639.59. Staatsbahn 673.— . Lombarden 193.25. Dg/
noten 117 .95. Papierrente 98.95 . Ungar . Ätcttentnu,
91 .65. Alpine 629 .50. Ruhig.

Mailand , 17. Febr., 10 Uhr 50 Min . 5
Rente 103 .72. Mittelmeer 396 .— . Meridiane ! 662J
Wechsel auf Parts 109 .35. Wechsel auf Berlin 123.42, '

Genua , 16. Febr. Banca d'Jtalia 1280.
Ltssabon, 16, Febr. lW . B .) Goldagio 21_

Wechsel auf London 43% Pen, «.
Glasgow , 17. Febr. (SB. B .) Anfang.

borough Warrants per Kassa 48 .0% , per laufenhet
Monat 48 .314.

Stetig.
Kaffee und Zucker.

Havre, 17. Febr. Kaffee.
per März 45.—, per Mai 44% , per Sept. zz-,

per Dez . 44% .
Magdeburg , 17. Febr. Zuckermarkt. Wett» : ^
Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88  Grad ohne Sack 9,75— 9.75, zi,«.

produckt« 75 Grad mit Sack 8.95— 8.20.
Tendenz : geschästslos.
Brodrasfinade 1, ohne Sack, Gem. Rafstnade mit gjj

Gcm. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, allez ^
verändert.

Pohzucker 1, s. a. B ., Hamburg,
per Febr. 29.10 G. 29.20 B ., Per März 20.15 «.

20.20 B „ per April 29.25 G. 20.30  B ., per Mai 29.49 *,
20.45 SB., per August 20.70 G. 20 .80 B„ per ßöobn
bis Dezember 19.35 G. 19.45 B.

Märkte und Messen.
K. Fruchtmarkt zu Limburg a. d. Lahn, 17. M

Roter Weizen (Nassauischer) 17 .69 X , Weißer D-iza
(Ängebaute Fremdsorten) 16.50 X , Korn 12,29 A,
Futtergcrste 9.60 X , Braugerste — .— X , Hafer 7.50 A,
Erbsen — X , Kartoffeln 6 X . Alles Durchschnitts¬
preis pro Malter . Butter per Kilo : 2 X , 2 Eier 16 4.

Uerliner ISwrse , 1 '#’. Ij'cibfnar 1909»
IB -g .a .g

.22 2 .OT •
'S 2 'S ’S ■¥
« .SC « *

e— tn=3
O j- o -
ü 2 -c -go
u SO5 .2 _iT
® ® So*

ä g 5 «3
Z so tzL
.2 Pch-- a o
o ■ Q
e - Iä£  —
>0 st st -m 1~ <v I
'" »iS !s

1 S S SI

t
KL § -

, st -ö o
Bl * ? -
® *> »

J -S -
■Soc -a

^4  c

- = - - 1 ®

lf' 5*S
M üt!
§la gN *
£ 2 * S “

■• £ - >g|
NSil- I
C ® JX ci

€ -1 ö*
« •21 ^ «i

Q cn a —■—

Otscti. Fds o. Slaats-Pap. Ghazttt.07u.17
do. 95/95

Cöln.St -A.v.98

4 ,102.2/G
av oiq rT

KuruNeum
Pomm. .
do. . .

38
4

94.696
102.1OG

Dl.Rchs.Schaa 4 101.606 34 94.30m; 34 94.60«
do. 1. 4. 12 4 IM SGL Düsseid.88/03 34 83.406 Posensch. 4 102.006
do. 1. 7. 12 4 10I.60UG Elberl.St.0.99 4 101.49b do. 34 94.70 -
do. 1. 4. 09 3K,100.20Q Ess.StAlV.V9S 34 95300 Preuss. . 4 192.086

Pr.Schatzl 912 4 101.60G Hall. St.-Anl. . 4 1Q1.5JU do. 34 S4.60G
Dt. Reichs-Anl.4 t Q3.40bG do. 86-92 34 Rh.-Westf.4 102.25G
do. do.
do. do. f

96.70bG
87.40bB

Hann.SL-A. 95
KielStA.98/10

34
4 IM 108 j

00.
Sächsisch

32
4

94.696
192.996

do. Schutzg.08 4 102.40« do. 04/17 4 101.25G Schles. . . 4 102.1OG
Preuss.cons.A. 34 96.70bG do. 07/17 4 10120b do. 34 95.256

de. do. 3 87 40bG do. 89/98 34 95.00G Schl. Holst4 102.103
do. do. 4 103.50bG do.01.02.04 34 94.806 do. 34 94.60G
do. Staffel 1. 4 10250ÜG Magdeb.91ul0 4 101 5UG Bad.Präm.A.67 4

Bad. St.Anl. 01 4 101.50G do. 06 u. 11 4 101 50G Brnschw.20TL.fre 195.25«
do. do. 1902 34 96.25bb do. 75 91u02 34 35.0VO Cöln-Mind.P.A. 34 136.50bB

Bayer. St.-Anl.4 103 00G MündenerSt.A 4 101,008 Hamb. 50Tlr.L. 3 150.25b
do. do. 34 S5.80bü Naumburg. 97 34 95.508 Lübecker do. 34 155.006
do. Eisb.-Anl.3 Peinot St.-Anl 34 94.506 Moin.7Guld.-L. trc. 35.25b

8rvm.AnI.1689 34 95.25G Stendal. . 03 34 94.00G 0ldenb.40TI.L. 3 127 25b
do. GS uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landescr

3X
3

95 00hll
84.766

StettinerSt.-A.
Wissbad.1901 34

94.25G AusländischeFonds.
34 95,75« Bsrl. Pfdb. 5 1I9.50B Argoni.An».»t87 6

do. XXI. u. 17 34 95.756 do. do 44 108 756 do. inn.4QQ0M. 44 98 10G
do. XXII. u. 14 4 1C1.60G do. neue 4 101.403 do.äuss lOOLvr 44 86 396

Hmb.am.93'99
do. do. 1902

34
3 66.40G

do. do.
do. do

34
3

95 30b6
83706

do.Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Aul.

4
6

88.40b

do. do. 1907 4 CntLdsch.4 44 90.59b
HessStA.93/00 3,4 do. do. 34 94 90« Ghin.Anl.yl 895 b 105.60b
do.96 03 0405 3 85.1OG do. de 3 84.40« do. ».1886 5 1Q2.50hB
do. do. 09 4 KuruNeum 34 97.256 do. ».1898 98.908
Oldb.St.KrdObl 34 94.75G da. do 3-, 95.5056 GriechA.81*84 1,6

1.3
50 008

Brandenb.Pr-A 34 S4.75G Ostpreuss.4 101.60« do. Goldrante 39.303
HannPAVI1.VIII3 do. 34 94.50« do. Monopol.h 50.108
Ostpr. Prv. Obl.4 101.3DbG Pommlod 34 94.70« Jap.A.ll.10.1.7 44 95.30bG

34 S4.70G do. do. 3 87.108 do. 4 88.10«
Pomm. Prv.Anl. 34 do. psuld 34 94.908 MexikanAnl20L5 101.90b
Posen. Pr».-Anl 34 94.25b do. dp. 3 85 506 Oesterr. Goldr 4 98.303

3 Posensche4 10290b do. Panierst,
do. Bilden.

44
Rhein.Prv.-Ob!. 34 95 40b 00. 34 95.70G 44

do. IX. XI. XII 3 88 10G Sächsisch4 do.1860Lose4
do. XX. XXI4 10190b do. 34 95.75« Rort.StA.cnl.ll, 3 60 20b

4 do. 3 85.75« do. III. Sdsc. fre 10.10«
34 Schis, alll 34 Ruman. 1903 5 !01.50bG

do.Land-Kult 34
4

101.400
102.0QG

do. L. A
do. L. C.

4
4

101.10B
101 10B

do. 1898
Russ.Anl. 1902

4
4

89 70b
85.50«

3 87.500 SchlHIstLc 34 94 3QG do. oo. 1905 44 98.70«
34 94.40G do. do. 4 101.20b do. Goldrentab 95.90b
4 101.1Cb WesilLbnc4 101.50« do. StaatsrnL4 77.30bB

Westpr. Pr.Anl 34 do. do. 34 96.00B do. Boden-Cr 5 107.50b
4 101 00G Wstp.rilL 34 94 381)6 SaoPauloG. A 5 86.60b6
34 85000 do. do. 3 85 303 Schwed.StA.86 31 97.25B
34 97.500 do. neue 34 92.901)6 Serh.amAnl.95 4 76.20i)ü

do. 1882/98 34 96.80bG do. do. 3 84.403 Türk. St.-A. 03 4 94.50«
do. St.-Syn.I

Bresl.St.-A.91
4 /Hannonsch4 102 258 do. Bagd.-A 4 8G80hG
34 95.020 do. 34 S5.00G do. 1905. 4 85.40bli

Brornbrg.St.-A 34 94.50G £ Hess-Nass 4 de. Lass. fre 145 10b
4 IOUOG do. 34 Ung. Goldrente4 94.70b

CharlUb.89/99 4 101 75V '•KuruNoiim4 1021 OG do. Krononrn4 Stz.SOb

Ung.5taatsr.97 34 83 00«
Bucar. Anl. 98 44
B.Air.StA.lOOL 44 93.70b
B.Air.SuA. Pes. 6 102 7UbB
üssaDon. St.A. 4 78.25«
Stockh.SU. 84 4

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. 0t.Kleine. 54 '.02 OOb
Sraunschw.Ld. »4
Crefeldar. . . 64 120 503
Eutin-Lübeck. 34 84X06
Haiberst. Blank 54 129.003
Halle-HottstlA 3ä
Liegn.Raw. L.A. 4» IM 258
LübeckBüchen 8 179.70B
Niederlausitz. 34 52256
Nordh.Wern.LA 441 87.75G
Oesterr.Staats 6i 145 50b
do. Südb.db.) 0 1B.OÜbB
Warsch.-Wien 0 101 50b
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6 1i8.75b
Zschipk.Finstw 133 —

Eisenbahn -Prior.-Obligat.
Dux-Prajcrüld 3 79.900
ElisWsstb.G.stf 4 99.6QG

do. 1890 4
Galiz.Carlludw 4 96.60G
Kasch.Odb.GId 4 95.20bB

de. Silb. 89 4 94 60G
Oest.Ung.St.alt 3 86 40«
do. Ergzgsnou 3 8S.25G
do. Staats Gold 4 98.90G
do. Nordwest. 5
Südöst.domö.) 2,6 58.70«
do. Qbl. Gold 5 193.596

ivangor. Domb. 44 95.WhB
Mosco-Kursk. 4 77.2SbB
OrelGriasiBSer4 83 5068
Sud-Wastbahn4 8425«
Koslow-Wcron.4 85.00b
Kursk-Kiew. . 4 90.506B
Mcsc.KiewWor4 84.50b
Mosco-Riasan 4 90.006
Rybinsk gar. 4 03.75b
do.1097 uk.08 4
Süd-Ost 1898 4 08.40b
Wladikawk. 93 4
Anat.Eiab.-Obl. 5
do.Erginz.Notz 5 IM SOG
ItalEisb.O.sLg. 2.‘ 72.26«
Ital.Mittelmoor4
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 87.40«
SUouisil. IncG 4 82.25b
SouthPac.l912 6
Tohuantep.Q.A 5 101 608

Berlin . Bankdiskont 3V»°/°. Lombardzinsfuß 41/»“/0.Privatdiskont ZWjt.
_KaeMr . »«b

8ert.Hvp.-8anlc

60. XVI.XVIII.
)tsch.Grdcr.I.
<lo. IL
40. VII.
do. IX0. 1X-.
do.Hm.-6 VH.
do. do. VIII.
do. Xlo.XlllO

'rankf.HB.XIV.
lamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

tafln. 6odcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Msckl.Str. H.B.
Meiniog-Vl.VII.
do VIII.
do. IX.e.1914
do. Xl.u.1916
do. coo«.
do. ISIS

llittold.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

X.
XIII-XVII

XI.

i.».04uk. 13

Pr.Hyp.A.B.abg
do. 00. do.
do. 1904«. 13
do. I995o. I4
do. 1907«. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Plaodbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
du. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915

99.809 . . .
100.30bG do.Loo>m.-9dl

4
4_
3! 95.609

95.509
100 00«

3K140.00«
3X117.609

99 80«
99.609

100.00«
34 94.269

100.00«
100.609
100.00 «
94.00«
95.259
93.309

100.000
96.259
94.00«

111.75«
>00.301,8

8
100 40« do. H.. ^
ioo.ööbß HoiÄ
100.50«

|JPrP!8.XXVllll7
_do .XXIII. 1912
93.25« do. XXVI. 1914

do. XXIV. 12
do.Kleiob.-Obl.

VI. 1917
IV. 1912

.. ,| .HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi
Rhein-WB.l.ltl.

do. II. IV.
Säcbs.Bodener
SchlesBoderPi

00. do.
Westd.Bodener

do 00. III

Barrnor Bankr.
Borg.-Märt Bk.
BrlHaodolsGes
do.Hypotb.B. t.
Brasil. Bk. 1.0.
Sraunschw.Bk.

do. Hypoth.
Brsl.0isc6.abg

Bank-Aktien.

94.70« Comm. u. Disc.
95.100 DarmstidL Bk.
99.20« Dänische Bank
94.000 Dlach.EKokl-8.
59.709 do. Hm.Bk.100
99.50« Disconi.Comm.

>14.509 Orosonor Book
Esseo.Cred.-V.

100.50« GothaerGrndc.
94.30« Hamhg.Hm.-B.

100.50« Hannoy. Bank.
100.709 Kieler Bank. .
10120b Königsb.Vor.B.
101.60« Leipr. Cred.-ä.
93.90« Liib.Comio.-8k
94.609 Mlgdab. Bnkv.
95.209 do.Privatbank
5.609 Mein. Hyp.-Bk.

ild. Bodcr..1.20« Mitleid_
94.O0G do. Creditb.

100.009 Mülheim. Bank
100.10« Hationalb.(.01.
100.900 Hordd.Gründer
99.900 Osnabrück.Bk.
95.509 Octb.f.Hd.u.G*
95.30« Pr.Bod.Crod.A.
89.60« do.Ctr.Bd.Cr80
99.90B do. Hyp.AM.Bk.

100.25« da. Leihhaus.
, 100.25« do.Plaodhr.Bk
4 100.25« Reichsbank.

101.25«
97 00«
97.00«
95.400
98.900

35 95.600
101.900
97.750

100.600
94.10b
94.709
99.909
94 009
95.309

100.40B
9330«
99.809
93.500

Rhsin.Disc.Gea
8hiin.Kyp.-Bk.
Rh.Wsstf.Bdcr.
Huss.Bk. f.a.H.
Schaallh.Bnky.
Schiss. Banks.
Südd.Bodoncr.
Wstd. Bodncr.
WostlUppVorB

Acciimulat. Fab 1251202.00«

75128.40«
8VM155.25«

173.30b
65|127.00«- 156.25B

17.2519
150.00b«
108.60«
104.00b

10
651
8
6
6

6
ik 12

55113.70«

A.-G.f.Mont.Ind
Alfcld-Groo. P.
Allg.Elsktr.Ges
AltonPortlCbm
Angl. Contin. .
AnhaltarKohlen
AplorboekBgb.
Arenborc 00.
Borgm. Eloktr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockb

130.50«
246.75b
102.909
146.60«
188.10«
152.10b
160.00B
162.75b
175.00b

75142.909
75126.009
' 121.809

164.75«
. 128.50«
75112.00«
' 124.50«

145.608
100.75«
120.70«

65105.008
- 124.50b

115.25«
75136.2558
* 121.750

161.90b
186.10«

55121.00«
6 117.009
75143 50«

8 128.259
9
85164259
' 141.60«

137.30b
75157 7558
8 174 759
75 143.00«
651104609

Industrie-Aktien.

. .. Bockbr.
do. Elekt-W.
do. Mascbb.

BlaleleldMsch.
Bismarckhütts
SbiomoMsch.F
8ocbiim.GuasBlj15
Böhm. Brsuh. .
BöspoideWIz». „
Biaook.u.Brik.l 12
Braonschwdute

do. Kohlen
Braitenb. Com.
Bremer Wellt
Carolineb.Ollb
Cassol& ders1
Cölnsr8arg»-V30
Cölo-Müa.Brg»
ConcordiaBrgb
ConsoUdüion.
Cröllwitz. Pap.
Deimenh.Linol.
Osssauer Qas.
Dlsch.Gasglühl35
do.Lux.Bgw.V.
do.Walf.uMun

DonoarsmarcK
Dottm.ünioo IC
PP. Akt.-Br. .
do. Unioo-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgestorilSalin.
EintrachtBrok.
Elbast. Farben

7350«
106 0S«
224.75b

9 200.50«
75103.759
* 113.25«

148 75b
420 00«
255000
86-25«

108.75«
166.40b
244.30b
293.00b
268.25b

75 106.250
223.000
122 00«
100.50«
17350«
212.00«
244509
12880b
218.09«
400 25«
197.00b
42425«

45109.50«
289.70«
390 00«
208.759
20800«
162 00«
492.00«
15410b
323.50«
357 00«
6050«

294 000
309.000
108.000
152.80«
289.00b
162.00bB
157.40b
421.00«

85

Engl. Wollmar.
Esehweil.Brgw.
EssnnerStiink.
Flenab.Schiflb.
Freund Maseb.
FristoriRosam
Gelsenk. Brgv.
Georgilar.Bgw.

do. 81.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Gee.l.nlkt.Untr.
GladbacbSpinn
GorlitzerEienb.
Hagen. Gossel.
HallescheMsch:
Hanno».Masch. '
Harbg.-WienG,
Hark.Brücken»
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpencrBrgi).
Hart» . Masch.
HssperEisen*.
Herhrand Wag.
Herkill. Brauer.

147.30b I da. Papierf.l 0
56 390.25«

96.50«
186 00b
152.50«
139.00«
336.000
117.50«
188.60b
41.000
59.00G

135.006
15 223.2558

136 25«
134258

22 319.50b
64.759

34200b
25 342.25«

150.00«
137.00«
142 00«
130 75b
163 0050
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SiomsbiGlas-l.
Siem. SHalske
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do.Mtll* Haller11
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Victoria Fahrr.
Vogli Wolf. .
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WickrathLeder
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6 : ::

'Sä
51122.50«
81182.30)06 113096
2 70.90b
8416050«
8 124.26«
44 9100°!
4 70000

101908
100.20B
101.50®

*34 91MB

NcuaBod.-Ges.
de. do.

Siim£HUk083
do. do. kn». S

Wechse
i«»VdRti|8r 13!,E
Brüts.uA8T.
Chriotiao

London
do.

Ne« York—
Paria
da.

Wiae .
dt.

Schweiz
ltal.nttz
Poloroh

BT.
2M.
87.
2M.
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ITanz -Schuhe.
Reichhaltigste Auswahl m eleganten Formen, reizenden Neuheiten und allen Preislagen. ,
Feinste Genres, hoohaparte Dessins , in prima Kalblack , weiss Glace* und Bronze-Leder |

mit und ohne Stickerei . •

Im Preise bedeutend ermässijf.
145M.

aus gutem Satin , in
diversen Farben . .
Ia . Lacktucb , mit
hübscher Schleife .

aus weise. Leder-
tuch , enorm billig
Ia , Lacktucb mit
verziert . Spange

l45M.
145
Im.

I.85M

weiss Leder , O ^ ®,
extra preiswert “ •

Ia. Goldstoff, ^letzte Neuheit
weiss Leder,

solide Ausführung
zwei Spangen, A

weiss Leder

50
M-

Beachten Sie bitte die Auslagen in unseren Schaufenstern.

Conrad Tack &
2SI Marktsfrasse IO . Hotel Grüner Wald-j

ic «l54 *

Verkaufsgesc häft
Wiesbaden :
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yie Bomben von Brüssel.
tc( Bandit als Anarchist . — Die Opfer des Terroristen . — ! >

Der Beistand der Regierung . I I

Die Leiden Opfer des in Gent verhafteten
russischen Terroristen sind gestern nachmittag
kurz nacheinander gestorben , ohne die Besitzung
Niwer erlangt zu haben . ^Der schwewerletzte
Polizist war nachts bereits für tot gehalten wor¬
den. Die beiden Beamten waren Familienväter.

Der belgische Justizminister empfing die To¬
desnachricht in dem Augenblick , als er sich nach
Kent begeben wollte , um den Verletzten die ihnen
verliehenen Ordensauszeichnungen persönlich zu
Verbringen . Der Minister teilte die Nachricht
sogleich der Kammer mit und versprach den Hin¬
terbliebenen öffentlich Len Beistand der Regie¬
rung.

Der Russe Seiliger , der die belgischen Ge-

S isse voraussichtlich nicht mehr verlassengehört zu den internationalen Banditen,
jie sich für Anarchisten ausgeben , um sich för¬
dernde Verbindungen zu verschaffen.

Er ist in Tokio , Buenos -Mres gewesen , hat
in Deutschland und Frankreich mit den Gerichts-
bchörden zu tun gehabt und wurde im Dezember
1907 als Anarchist aus Spanien ausgewiesen.
Aus allen diesen Ländern erhielt er Postsachen;
am Montag nachmittag kam noch ein Paket aus
Lille für ihn an , das natürlich sofort beschlag¬
nahmt wurde.

Die in Gent verhafteten Anarchtsten kannten
Seiliger, scheinen aber in die Brüsseler Bmnben-
gffäre nicht verwickelt zu sein. Es sind der
Deutsche.Heymann und der vlänische Belgier
Lecot. Bei Seiliger fand man den Plan der
Wohnung eines Brüsseler Architekten. Ein frü¬
herer Angestellter des Architekten, der als
Komplize des Verbrechers betrachtet wird , war
Mit Seiliger befreundet.

Der russische Anarchist Alexander Sokolow,
teffen Namen Seiliger zeitweise geführt hat,
vurde am 30. April 1907 in iBois de Vincennes
bei Paris durch eine Bombe , die ein zweiter bei
dieser Gelegenheit getöteter Anarchist aus der
Titsche fallen ließ , schwer verwundet und verbüßt
augenblicklich in Frankreich eine Gefängnisstrafe
den fünf Jahren.
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3m Ei; der Elbe.

Neue; au; aller Welt.
G Der Marine -Sensationsprozeß . Am zwei¬

en Bechandlungstag des Prozesses Berger in
in Berlin fand vor Eintritt in die Beweis-
wfmchme eine Besprechung Wer den weiteren
Sang der Sitzung statt . Es wird beabsichtigt , die
vcwsisaufnaihme bis Sonnabend zu Ende zu füh¬
ren und am Montag mit den Plaidoyers zu be¬

Das Hochwasser der Elbe läßt stündlich neue
Hiobsbotschafen einlaufen . Wenn auch an ein-
zelnen Stellen das Wasser zurückgegangen ist,
so befurchtet man doch neue Dammbrüche , die
den bisher schon angerichteten ungeheuren Scha¬
den noch vermehren werden . Die Wische, der
fruchtbarste Teil des altmärkischen Landes , ist
völlig von den Waffermassen überspült . In der
ganzen Niederung ist die Flut bis 5 Meter ge¬
stiegen . Den geängstigten Einwohnern gelang es
zumeist , das Großvieh zu retten . Das Klein¬
vieh und viel Wild sind ertrunken . Der Wild¬
bestand des Rittergutes Kannenberg , der aus
etwa 200 Rehen bestand , ist völlig vernichtet . In
den Ortschaften , die nicht von der Flut gefähr¬
det sind, finden die aus dem Ueberschwemmungs-
gebiet Geflüchteten liebevolle Aufnahme . Sämt¬
liche Gespanne , nicht nur der Ortschaften , die
dem Deichverbande angehören , werden zum
Sandfahren herangezogen . Die Füllung der Säcke

bereitet große Schwierigkeiten , da der Sand ge¬
froren ist. Die Pioniere und die Stendaler Hu¬
saren arbeiten mit größtem Opfermut am Ret¬
tungswerk . Man befürchtet jetzt bei Osterhaus
und Gommerslake neue Deichbrüche . Jedes neue
Wachsen des Wassers kann unübersehbare Fol¬
gen haben . Bei Hindenburg , der Grenze der
Wische, hat die Flut vorläufig halt gemacht . Es
ist ein wunderbarer Blick über die unendlich
weite , eisglitzernde Fläche . Der Schaden , den die
Flut angerichtet hat , läßt sich vorläufig nicht
einmal annähernd feststellen . Die Katastrophe ist
vornehmlich auf Eisstauungen bei Wittenberge
zurückzuführen . Am furchtbarsten hat bisher der
Ort Werben gelitten . Es verlautet , daß bei Kan¬
nenberg einige Taglöhnerfamilien ums Leben
gekommen sind.

Unsere Skizze ist nach eine ! Originalauf
nähme der Eisberge auf der Elbe bei Blaw
kenese gefertigt.

legten und dessen Verhältnis zu Offizieren und
Mtevgebenen auSsagen sollen. Dom Anträge
dnrd fiattgegeben . Dann wird die Baweisauf-
»ehme fortgesetzt ; die Zeugenaussagen ' bieten
mr int allgemeinen wenig Interessantes.

J © Selbstmörder p- r Gericht . Im Strafge-
achtSsaal̂ des Landgerichts in Schweinfurt
dachte während einer Verhandlung plötzlich ein
rchutz. Der Angeklagte , ein vielfach vorbestrafter
Mensch, der unter der Anklage der Körperverlet-
-ung vor Gericht stand , hatte sich aus einem in
Sk Hosentasche verborgen gehaltenen Revolver
Ar Kugel in den Unterleib gesagt . Er verletzte
Ich schwer aber nicht lebensgefährlich.
. .T Die Bestie im Menschen . In Burtscheid
R, Aachen wurde der 4Sjährrge Arbeiter Brüll
urter dem Verdacht verhaftet, seine Frau, die
j® *1' E Wochenbett verlassen hatte , erschlagen

die ^egiicyieri veenoet ' war,
1*88 er so lange auf seine Frau ein , bis sie

i.uj- » ne mysteriöse Persönlichkeit . Es
<L? ei  weltbekannte „Bruder Juan ", der seit

Räume des Krankenhauses nicht ver-
üf ? 5® und von dem man nichts weiter weiß

unermüdlich um die Pflege der mit
glichen Krankheiten behafteten Schwerlei¬

j5-,. n "ftorgt ist, und daß er di« Aermsten unter
Mer Entlassung aus einem scheinbar

unversiegbaren Reichtum unterstützt . Niemand
kennt seinen Namen , noch seine Herkunft , denn
er spricht nur mit seinen Pflegebefohlenen , und
nur von ihren Leiden und Sorgen . Als er sich
dem Hospital anbot und man die ersten Proben
seines Opfevsinns und fast verschwenderischen
Wohltuns sah , glaubte man , daß man es mit
einem Irrsinnigen öder religiösen Schwärmer
zu tun habe . Aber bald erkannte man in ihm
einen Mann von Welt , dessen Verhalten in reli¬
giösen und weltlichen Dingen frei von allen
Uebertreibungen war . Es ist schon manches dar¬
über phantasiert und geschrieben worden , wer
Bruder Juan wühl in seinem früheren Leben ge¬
wesen und was für Schicksale ihn zu einem Le¬
ben völliger Selbstverleugnung geführt haben.
Ein Mitarbeiter der „Eorrespondencia de Es-
Pana " will nunmehr authentischen Aufschluß über
die rätselhafte Gestalt geben . Danach stammt
Bruder Juan auS einer unbemittelten Familie
Nordspaniens . In sehr jungen Jahren wan¬
delte er nach Südamerika aus . hatte dort Glück
in seinen Unternehmungen und siedelte , bereits
im Besitz eines beträchtlichen , in rästloser Arbeit
erworbenen Vermögens , nach London über.
Dort wußte er durch erfolgreiche Gründungen
und Spekulationen seine Kapitalien in kurzer
Zeit zu bedeutender Höhe zu bringen . Eines Ta¬
ges verliebte sich der Finanzmann in ein bild¬
schönes Mädchen aus aristokratischem Hause . Er
gewann ihre Zuneigung , aber eine Heirat kam
wegen der adelsstoken Abneigung der Eltern ge¬
gen den fremden Parfeuü nicht zustande . ' Da
zog er sich, im Gefühl der Wertlosigkeit eines Da¬
seins ohne Licht und Liebe mit plötzlichem Ent¬
schluß aus dem Leben zurück, um mit seinen Mil¬
lionen , die ihm selber das Glück nicht hatten
bannen können , nun als mildtätiger Bvirder
Juan unter den Aermsten seiner Mitmenschen
Segen zu stiften.

G Neue Erdstöße.  Nach verspätet ein¬
gegangenen Meldungen ereignete sich am 23. Ja¬
nuar in der Gegend von Burudschird und Sela-
har in der Provinz Luriston (Persien ) ein äußerst
heftiges Erdbeben . Trotz spärlicher Bevölkerung
sind doch sechzig Ortschaften teilweise oder voll
ständig von der Erde verschlungen . Fünf - bis
sechstausend Menschen sollen umgekommcn sein.
Die von allen Lebensmitteln entblößten Ueberle-
benden sind nach Buruschird geflüchtet und bit
tcn die Regierung um Hilfe . — In ganz Por-
torico  wurden ebenfalls gestern schwere Erd¬
stöße von 2V Sekunden Dauer verspürt . Der
Bewohner bemächtigte sich große Aufregung.

G Der Mörder im Eisenbahnabteil . Der
frühere städtische Techniker Maagh,  der sich
demnächst wegen Raubmordes vor dem Schwur¬
gericht Trier zu verantworten haben wird
wurde gestern wegen schwerer Urkundenfälschung
und Betruges von der dortigen Strafkammer zu
1*4 Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver¬
lust verurteilt.

G Die Himalaja -Expedition des Abruzzen-
Herzogs . Wie aus Rom gemeldet wird , ist der
Herzog der Abruzzen mit seinem Flügeladjutan¬
ten , dem Schiiffsleutnant Negrotto , dort einge-
trosfen , um sich vor seiner Abreise nach Asien von
dem Königspaar und von der Königin -Mutter
Margherita zu verabschieden . Der König soll sei¬
nen Vetter überaus herzlich begrüßt halben ; da¬
mit fallen alle Gerüchte der Unstimmigkeiten , die
wegen der Elkinsaffäre entstanden sein sollten,
in sich selbst zusammen . — Die günstigste Zeit
lnr den Beginn der Himalaja -Expeditaon ist .der
Marz , obwohl um diese Zeit auf dem Himalaya
noch strengste Winterkälte  herrscht . Man muß

aber vor allem die im September beginnende Re¬
genzeit zu vermeiden suchen, und der Herzog soll
auch die Absicht haben , die Erpedition in sechs
Monaten zu Ende zu führen . Sein Begleiter ist
Marquis de Negrotto , der sich als Alpinist einen
Namen gemacht hat . Aus Italien werden im
ganzen etwa zehn Personen als Teilnehmer an
der Himalaja -Expedition nach Asien mitreisen,
unter ihnen die bewährten Führer , die mit dem
Herzog auf dem Ruwenzori waren ; in Indien
soll dann das Expeditionspersonal durch Einge¬
borene ergänzt werden . Die Abfahrt des Herzogs
wird von Brindisi aus auf einem englischen
Dampfer erfolgen . Die Expedition soll durch daS
ganze Tal des Ganges ziehen . Am Hochtal des
Ganges beginnt dann die Hochebene, die, auf
einer Strecke von etwa 300 Meilen ständig an¬
steigend , zu den höchsten Gipfeln des Himalaja
führt . Der Herzog will die Besteigung der höch¬
sten Bergspitze . des 8840 Meter hohen Mount-
Everest versuchen . Dieser Gipfel ist noch von
keines Menschen Fuß betreten worden ; man hat
wohl schon früher Versuche gemacht , zu ihm zu
gelangen , aber diese Versuche sind sämtlich miß¬
lungen . Durch das Tal des Ganges wird die
Expedition in Etappen ziehen , um sich an da?
Klima langsam zu gewöhnen . Zu der Expedition,
die auch wissenschaftliche Zwecke verfolgt , gehören
ein Arzt und ein Naturforscher.

G Das Fährschiff „Deutschland ". Das erste
der beiden für den Erseirbahnfähodienst zwischen
Saßnitz und Trellenborg bestimmte Doppelschrau¬
benschiff ist gestern Mittag in Stettin auf der
Werft des Vulkan vom Stapel gelaufen . Mini-

[ ster von Breitenbach hielt die Taufrede , die mit
einem dreifachen Hurrah auf den Kaiser schloß.
Die Gemahlin des Ministers vollzog die Taufe.
Das Schiff erhielt den Namen „Deutschland"

{p  Der Mörder seiner Familie. In Johan¬
nisthal bei Berlin hat gestern Nacht der Schlos¬
sermeister Muszlick in einem Anfalle von Gei¬
stesstörung seine Frau und seine beiden Kinder
im Alter von 8 und 3 Jahren buchstäblich abge¬
schlachtet und dann sich selbst durch einen Revol¬
verschuß ins Herz geötet.

G Das Grubenunglück von West Stanley.
Nach weiteren in London eingelaufenen Meldun¬
gen über das Grubenunglück von West Stanley
gelang es der Rettungsmannschaft , den Schacht
gegen 3 Uhr Morgens zu durchbrechen und der
Fahrstuhl kam mit drei Geretteten zurück. Spä¬
ter wurden noch 27 Mann lebend gefunden , doch
wurden 8 Tote entdeckt. Ueber das Schicksal der
weiteren noch fehlenden 110 Bergleuten liegen
noch keine sicheren Nachrichten vor , doch befürch¬
ten die Ueberlebenden , daß alle ihre Kameraden
umgekommen sind.

G Ein Krach in Magdeburg . Großes Müffchen
erregt in Magdeburg die Verhaftung des Kauf,
marines Ferdinand Eichler . des Inhabers der
Firma Scheins u. Eichler . der im Verdacht steht,
betrügerische Manipulationen bei der Gründung
von Kali -Unternehmungen ausgeführt zu haben.
Im Zusammenhang mit dieser Affäre steht
ein Selbstmord des Dr . John , der einen großen
Teil seines sehr beträchtlichen Vermögens durch
die Eichler 'schen Gründungen verloren haben
soll.

G Bühne und Leben . Eine tragische Szene
spielte sich im Zuschaucrraum des Th^ tce Mo-
litzre am Paris während der Aufführung der
„Pest von Lyon " ab . Zum ersten Mail besuchte
eine ältere Frau das Theater , die seit längerer
Zeit bereits in untergeordneter Stellung am
Theater beschäftigt war . aber noch nie im Le¬
ben Gelegenheit gehabt hatte , eine Vorstellung
m>it anzusehen . Mit lebhafter Erregung folgte
sie den Vorgängen des Stückes , aber während
der großen Szene , die mit der Bechaftung Le.
surgues abschließt , übermwnnte sie die Teilnahme
sie sprang von Prem Hinteren Logenplätze auf,'
und außer sich vor Aufregung rief sie: „Er «st
ulcht schuldig ; es war ein anderer , der ihm
ähnlich sah !" Das Publikum suchte überraschen -d
nach der Sprecherin dieser Worte ; aber die alte
Frau war bereits leblos zusammengebrochen-
t o t trug man sie aus ihrer Loge , in der sie ihren
ersten und zugleich letzten Theatereindruck
empfangen hatte.

fdrfê e
Kinder- HtnorMand bBwihrfr
nahrung Nahrung . I

Dia Kinder gedethen
, vorzüglich dabei
Kranken- V 8!?*"nicht  '

Kost Verdauungsstörung.
H 10
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Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!) *gg

Als Gutschein mit gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Vissbsdener Fremdenbuch.
(Hotel Adler (Badhau *, ,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Schmidt, Rent ., München.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Kellermann, Zahnarzt m. Fr ., Warschau —■

Jiobsa, Berlin — Schice, Major m. Fr ., Saar=
louis.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Frank , Würzburg.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Croiset van der Kop, Rent . m. Fr., Rysen-
burg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Hornung , München — Sualbener, Berlin —

Gierike, Halberstadt — Haser, L .-Schwalbach —•
Schreiner, Architekt , Frankfurt — Baum, Che¬
miker, Uffenheim — Eckhoff, Direktor , Grune-
wald — Deöa, Frl ., Charlottenburg — Ancion,
Ing., Lüttich _ Benner , Frankfurt — Ambros,
Straubing.

Zwei Böcke,  Häfnergasse lz.
Soltmann , Gutsbes . Br., Schloss Falkenberg

_ Trömer , Justizrat m. Fr ., Blankenburg a. H.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Rappe, Düsseldorf.
Hotel Burghof,

Langgasse 21—25 u, Metzgergasse 30—32.
Simon, Strassburg — Löwenthal , Berlin ■—

Aufrecht , Berlin — Lang, Fabrikant , Mannheim.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Jansen Köln — Lange, Hamburg — Kling,
Mannheim _ Dasbach, Leipzig — Braun, Berlin
_ Schön, Budapest — Renver, Solothurn.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Nielsen, Helsingör — Heise, Direktor , Hel-

Singör — Debois, Elberfeld — Bartels , Paris.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Oyebach, Frammersheim — Müller, Köln
Harth m. Fr., Regensburg — May, Charlotten-
bürg.

Europäischer  H of,  Langgasse 32.
v. Scheidt, Direktor , Elsdorf — Büsgen, Fa¬

brikant , Vallendar _ Sachs, Berlin — Bingel,
Frankfurt _ Varadi , (Budapest — Hardt , Ber-
an — Schild, Bonn — Blechstein, (Berlin.

Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.
Röding, Frl ., Sahausen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse L,
Schnabel, Darmstadt.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Sehlocliauer, Berlin — Levy, Berlin — Grun-

wald, Mainz — Ernst , Berlin — Paetel , Berlin
_ Gerhards, Düsseldorf — Hitzer , (Hamburg —
Anaster , Wien — Mahlau, Aachen — Benk,
Stuttgart — Frank , Hanau _ Brand, Viersen
— Pohlmann , Bremen — Schmid, Dresden —
Mendel, Berlin.

Privat klinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Murray , Frl . Rent .,,' London.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse IL

Fischer, Fr . Mühlenbes. in. Töcht., Kempen.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.

Bernard , Hamburg — Hunk , Wiesenfeld —
Flechtheim, Düsseldorf — Haas , Düsseldorf.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Hofs, Lübeck Kiefer ni. Fr ., Hamburg —

Bäcker, Strassburg.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Meyer, Frl ., Kopenhagen — Hymans,

Amsterdam.
Privathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Baltrock , Rent . m. Fr ., Idstein — Oiste,

med., Kettwig.
K ö 1n i s c he r II o f, kl . Burgstr . 6.

Sperling, Amtsrat m. Fr ., Buhlendorf

Fr .,

Dr.

von
Hannover — von Kamin, Wil-Aulock, Offizier,

mersdorf.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.

Lind, Inspektor , Frankfurt — Bernardt,
Ing., Karlsruhe — Wclff m. Fr., Düsseldorf
Metzer, Düsseldorf — Niezoldie, Rent ., Mün-
aheu — Nettesheim , Geldern — Honez, Karls¬
ruhe — Brockmann, Riga — Bordt , Heilbronn.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Seck, Magdeburg — Seeger, (Biebrich

Kemper, Bergerhof.

Metropole und Monopol,  ,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lentze, Fr ., Dillingen — Baemer, Biebrich —
Süssmann, Breslau — Rosenberg, Rechtsanwalt
Dr., Berlin — Neresheimer, M neben — Lentt-
ner, München _ Dondelingen, Brüssel — Koop-
mann, Krefeld _ van der Vorm, Rotterdam —
Cohn, Berlin — Ludwig, Wien — Molyn, Hol¬
land — Synard, Frl ., Berlin — Peuckert ,Mün¬
chen.

Hotel Nassau u. Hotel Ceoilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

v. Arkin, Fr ., Moskau — Bacher , Direktor,
Berlin — von Kräcker , Baron m. Baronin u. Bed.
Wien _ Mae Canghlin m, Farn., Chicago —
van Praag m. Fr ., Haag — Zeiser, Administra¬
tor , München. ,

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Kamperlioff, Düsseldorf.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
von Hohenastenberg -Wigand, Baron , Kurland

_ Schneider m. Fr ., Schneidemühl.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Hoffmann, Wien — Pink , Worms — Mayer,
Nürnberg — Stern, Nürnberg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Nahm, Mannheim — Pollak, Frl ., Leitmeritz
Moll, Jusitzrat , Dr. jur ., Breslau — Woll-

berg, Fabrikant , Hannover.
Hotel du Park u. Bristol,

Wilhelmstrasse 28-30.
Bernstein , Antwerpen —- Gourarie , Stud.,

Antwerpen.
Zur guten  Q u e 11e, Kirchgasse 3.

Steffels, Köln.
Hotel Öuisisana,

Parkstrasse u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11» 12.
Claassen, Rent . m. Fr ., Hilversum _ Wätjen,

Rittmeister , Frankfurt.
H es i (I p u z h o t e 1. Wilhelmstrasse 3 u. 5.
Eiserhardt , Fr . Rent ., Wilmersdorf.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Meyer, Ing ., Köln -— Cünz, Diez Becher,

Limburg.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5, ' ,
Masse jr ., Hamburg.

Römerbad.  Kochbrunnenplatz 3.
Prinzenberg, Fr ., Bochum — Winkelmann, ^

Bochum — Skalier, Hamburg.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. g.

Giesecke, Dr., Leipzig — von Maassen, Mijo:''
a . D. m. Fr . u. Bed., Brühl.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz z.
Pieha, Fr ., Rent ., Gleiwitz .— Melsheimer

Gutsbes., Hofgut Siebenborn — Müller, Ober
lehrer , Krefeld.

Savoy .- Hotel,  Bärenstrasse 3.
Mekler, Fr . m. Sohn, Witebsk.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Stehn, Rent. m. (Fr., Altona,

Hotel Tann hanser,  Bahnhofstr . 8.
Forstmann , Köln _ Weber, Hotelbes., Saarv

louis.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Vorwerk , Fr ., Buckow — Mont , Dr., Iuris

_ Freiherr von Buttlar , Major z. D., Eisenaet(
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27. ‘

Vogel, Berlin — Pich, Hamburg . .
Westfälischer Hof,  Sehützenhofstx . 3,

Sarason , (Berlin — Göttschalk , Berlin,

in den £
ggebmst

1.  Bet
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• raiti
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In Privathäusern:
Privathotel Balmerol,  Bierstadterstr . 3

Hochsehild, (Baronin m. Bed., Stockholm. ’
Pension Grandpair,  Emserstr . 15—D. f

Feder, Rent. m. Fr ., Menton — Morsten,
Frl Köln _ v. d. Recke Baron , Kurland.

Villa Oranienburg , Leberberg 7.
Wegner , Frl . Dr. phil., Giessen — Kübel, Fr.

u Frl ., Elberfeld.
Pension Viktoria Luise,  Wilhelmstr 52

Waler , Frl ., Livland — Reiph, Hauptm, m.
Fr ., Zittau . ;• ' . : ' |

Augenheilanstalt,  Elisahetenstr . 9.
Müller, Wickel- — Rudhoff , Elise, Kosthein,

Villa Violett  a, Gartehstr . 3.
Müssen, Rent ., Münster i. W,

3. Abk
tüm
Lau
ezfo

4.  Fest
ftäh
m

5. Gesi
halb6
auf

6. Mit:
setzu

• Stv-
7. WL

Auei
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pfeels Zischhallen JSSTi*

M . Brockmanniche Futterkalk
Marke B mit dem Zwerg,

er übertrifft alles
was Futterkalk heißt. Der beste Beweis für seine Güte ist, daß sich
die vielen Nachahmungen nicht einbürgern. Jeder , der einmal eine
solche probiert hat, kaust nur noch das

Original>zutterkalk-Präparat
von M . Brockmann . mit dem man die vorzüglichsten Erfolge

Die tägliche Beigabe bewirkt rasches Wachstum und frühe
Schlachtreife, hohes Körpergewicht mit enormem Fletzch- und Fett¬
ansatz, so daß, wie man uns schreibt, m der -rat „der Metzger die

AusMhichEübcr glänzende Resultate berichtet die anregende
Broschüre „Aus der Praxis — Für die Praxis ", welche kosten-
frei versendet

II. IMtWilÄ "fk , lei.
Netteste Spezial -Firma für Futterkalke. F. 11

O-i in° -Packa,, en i I Pd. za 40 Pm. un!>ü Vf», za Mk. i.sa sind nur
in den da.ch unser- Zwerg -1 lakate ieantl ch-n Derkau-rstellen zu habe»

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 18 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unjever Hauptgeschäi.sstelle, Manriliusstraße S, eder bei unseren
Anzeigeii-Aniiahmestellcil eine Gratts -Anzeige r» Große von

3 Zeilen
ln den Rubriken: ,.z« vermieten " - "Mietgesnche " -
„nt verkaufen " — „ Kanfgcfnche" — ..Stelle » finden"
— Stellen suchen" — zu wieneren. Durch cnspiechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein. auch für
größere Anzeigen in den voransgefuyrten Rnbrrke » ver¬
wendet werden.
%ir*gr Für Geschäfts und andere Anzeigen , dik nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt imscr Gutschein
nicht in Anrechnung. “

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

frisch vom fanZ empfehle:

Pa. Knzel-SchsIIfische
per Pfd . nacli Grösse 25—40  Pt.

Kleine lellUel Breien PH. 20, Bei5Pfd. 35 PL,
In.Msee-Ki5elieu, 2-5MW. Der PW. 25 PL,
Id.  lellen KBbeliou,'!. M 20. iei tasiilt 30 PL,
ja. leiten Seelodis,%fisJi 20, im Aessflinill 30 PL,
Grüne Heringe Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.,
Ile Bratiüioe Stil7Pi., W. 80 PL

Weitere 15—20 Sorten frische Fluss - u. Seefische zu bekannt
billigstem Tagespreis.

Obige Preise sind nur ab Laden gültig! D. 19

Nassovia-Gesundheitsbinden
füv (Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der vVäsehe fast unentbebilich.

Paket k 1 Dtzd . Mk . I .—
„ k'/, „ 60 Pf.

Andere Fabrikate von 1.75 PI an per_Dtzd.
Befestignngsgürtel in allen Preislagen von 50 11 . an

Kirchgasse 6 ChR . TAUBER Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung). 13313

speijezwiebelii,
prima trockene Ware, empfichlt

W. HoHmann Nachf.
(cl. 564. Sedanstr . 3. Wb

an 1
Anke

10.
Qua

Maschinenschrei¬
ben , Vervielfäl¬
tigungen , Ent -: i
würfe besorgt^

Hel ene Horn
Iiüisenstr . 41 Pt.

der

önzimdehotz,
sein gespalten, pe, Ztr. M .2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.30 :'j

liefert stet Haus 161®
Heb . Hiemer.

Dampffchreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel . 766 Tel 766.

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort
Aerztl . empf., glänzende ‘
schreiben. Alter u. Gescblec
angeben! Broschüre umE
Institut , ,Sanitas ‘‘j Velba
H 235 Bayern . ’ ™

Montag.
Men in de
mDrt unf

1. 78 01
2. 48 !«

[ 8. 2300
4, 6 Eil

Festme
Kreditbe:
Zusamm

mtal— 0i
Wiesbad

«1.

Die am
Stiften Kob
schversteigi

erst
»t Lberwi

Tod
allen Ratten bringt siche-
Delicia -Kattenkuchen
Haustieren nnschädlicb. t
prämiiert . Mehr. l ^OAne
Dose 0,50 u. 1,00M. b.E.MoeW
H. Koos Naehfl., ^
Schupp , Louis Schild

teilte r.chl kralltet) jchre.bin.)

Puddings und Cremes,
Saucen und Sdiladisahne,
Cacao und Ku en,
Torfen unf Backwerk

Dr. Oetker’s
Vanillin -Zucker.

Zum Backen
nur das echte Dr. Oefker ’s Backpulver.

F. 31

C

30 Pfg. Nordsee-Schellfisch! Pfund 40 Pfg.
25 „ Cabliau, im AuslUII Pfund 40 „
16718) Friedrich Scliaab , Grabenstraße 3 . Telefon 125.

Größte Masken leih - Anstalt
Friedrichstraße 31 , neben der Neugasse.

Empfehle Dametr - u . Herren -Kostüme . Domnros
billig zu verleihen und zu vcrkaufcil. 9&24

Achtungsvoll Frau Nhlmann.

L!
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt ^

- empfi. hlt l® 8 Ö

Kraft’8 Milchkur*Anstalt
unter Kontrolle d.Yereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659,
3 C

(iF ^ bad

teieljtctf
Melter=5i!
«ssrmietk. »»Lerc A
i 4 erteil
«lesBabe

[5en
.land-r

3g»efannt

Teilzahlung ohne 1T) ö (f)C: X W*
> Anzahlung.
1 Feinstes Konzert-Gchall-Ph- ^zgc

Orchester, Musik, Gesang,Orchester, Musik, Gesang, „
naturgetreue Wiedergabe j|

2 Jahre Garantie ». -zx aÖ£2 Jahre Garantie v. - °-r
Größe 25 cm doppel Pl ?^ . ^ geg
Grammophone2 Stü - e «■
Kassa2 M .stankv. Jllustr -^ - f-
Dcrzeichms gratis. Wieder »-

en gros Prettr-
Wlusik - Werke ^
Hamburg Gr. Gleiche« '
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Zu vermieten.
Mine Wohnung.' Männliche.

Amcrik. Pctrol .-Herd m.Back-
aufsatz(4 Tövfc koch, auf 1 Flam.)
spottbill. zu pcrk. Biüchcrftraße 32,
2. St . r. _ (697->

mein Zimmer , Lade« rc.
ist. vermietet, bitte das Inserat
zu Mieren"

so lauten täglich eingehende Zn-
schristcn. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigcnaller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begrüiidct
durch seinen Leserkreis rn allen
Schichten der Bevölkerung hrcr
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 1v Pf.n üeifrn  frei auf Gutscheine.

Die vorteilhafteste

Stellenvermittlung
schmiedeeiserne Ucber-

dachung (3,65X2,30) zu verk.
E mserstr. 14. 1-003

Guterh.
verlausen.
Hth pari

H.- und D.-Rad zu
Näh. Kcllerstraße 15,

I. (7069

für Prinzipale und Gehilfen bietet der

f " * Harrdlungs-
^ £ 1X111 Kommis von

1858. Abbruch. 7071
Kleine Bnrgsirasje 3 sind gut

crh. Fenster, Türen, Läden, Trep¬
pen, Fußböden, Dachbord, Kendel,
Schiefer, Ziegel, Wand- u. Mcttl.
Platten , Oesen, eis. Säulen , Bruch-
u. Backsteine, som. Bau - u. Brenn¬
holz feilt, abzugebcn. N. Baustelle
od. Steingassc 19. A Schäfer.

Verkäufe
nscriert man wirkungsvoll imWiesbadener

General Anzeiger.
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten^ und des Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis nnr IO Pp
3 Zeilen kostenfrei auf Gntscheicn.

VolinunSsn

Größte und bill. kaufm. Stellenvermittlung der Welt. _
Aushang der Vakanzenliste , Ecke Fricdrichstraße-Ncugassc.

Näheres im Zigarrcnladen daselbst und i^ -^ reitag abend ab 1-hrim Vcreinslokal „Tannhanser ", Bahnhof,trage.

3 Zimmer.
Dotzhcimerstr. lo7 , sch. 3 Zim.-

Wohn. der Renz, cntsprechrnd
1. April z. verm. Nah . 1-Stck.̂

Solid ., zuvcrl. Fuhrknccht für
Einspänner per fof. ges. K. 13

Sonnenbcrg, Bcrgstr. 2.

Totzheimerstr. 140» 3-Zunm.-
Wohn.. Hth. 1, Pk . 490 M,
auf gl. ob. ivater a. v. 16402

Herüerstrll , c. J -ip. i .Apr. z. vm. N. r.Lad. 16409

mit guter Handschrift für das
Büro einer hies. Weinhandlung
ges. Selbstgeschriebene Off. unt.
Fp 13l an die Erp, d. Bl . (70e>2

Stellen suchen:
Herrschaftskutschcr, 26 I .,

sicherer Fahrer u. gut. Pferde
Pfleger, noch in Stellg . rn Frkf.,
s. p. sof. od. sp. hier Stellung.
Off . an O. N., Matnzerstr . 22.

_ ■_ 3492
Fg. verh. Mann , 25 I ., ntit

Hirschgrabcn 10, 3-Z.W. zû vim
Lehrttug

gut. Zeug!,., kinderl., s. Stellg.
alsPortier od.Hausmstr . Off.
Gd. 185 a. d. Exp, d. Bl.  3493

Langgasse 24, Stb ., 3-P.-Woyn.
m. Zubeh. per 1. April z. vm.
Näüeres im Hutladen . 168-3

Ranentfealcrstr .S, Mtb.^ lohn.
3 Zim. u. Küche, auchf. Wasch.,
auf 1. Avril zu verm.  3454

Birrstadt , RathauSstr 4. M
Wohn. v. 3Zim .u.Küche,Wass.,
n. Gas , für Wäscherei geeignet
sofort zu vermiest». 16501
Nah im Laden daselbst.

mit guter Schulbildung zum
Eintritt für Ostern gesucht.
Solche mit der Berechtigung z.
Einj .-freiw . Dienst bevorzugt.
Schriftliche Offerten an .

Hiispilliaii. „Saris“,
Zahn «St Cie . ,

Groß - Vertrieb vharmnccutischcr
Präparate Roonstratze 20,

erbeten. 7073

Gewandte Verkäuferin iitcJit
sofort Stelle , Näheres Schul-
aasse9, Bäckerei. (3488

Bersch, sch. Maskcnkost. l-. ẑ vl.Alb echtstr. 31,
E -cg Maskenanz. (span ) zu

vl. Scharnhorftstr . 26, 2. r . (70»9
30 Maskcnanz. ! iltcue Prci ^- n.

Landestr. (Gesandte v Messina),
Luft-Zeppelin, Rodelb., rumün.
Braut , Tanz »D.Narr .v -Zug,Tir .,
Zig.. Ciownanz. usw. v. 2 M. an
zu vl Blücherstr. 36, 3, (7010

llepsel
Pfg. an, -

3fd. 50 Pfg.
Scdanstr . 3,

10 Pfd. von 80 Pfa.
geschnitten̂ lO Pfd . 50 Pfg. (

Nnr bis 28.Februar.

Elegant. Herrn - Maskenanziia
(Schwede) zu verl. ^ ^ 7048Körncrst. 3» p,

(Carmen, Tiro-
!lcrin, Domino)

billH verl. Roonstr. 8. 2. r . (3416
Sch. Mäskentösü (Holländerin

u. Carmc») bill. zu verl. (16848
Gustav-Adoltstr. 4, 2,

5 schicke Maskenanz , billigst
zu verleihen. (16889

Tönaes . Fricdrichstr. 9. 3.
2 Prcismaskcnkostüme, Herr ü.

Dame billig zu verl. 3440
Hochstättc4, 2, l,

Ein Maskenan, . (Gärtnerin)
für 3 M. zu verl. 3459

Weilstraße 7. P.
Neue 1. Preis - u, and. Masten

billig zu verleihen oder zu verk.
Riehlstraße 15. 3. St . l. (70o0

WWesuM.
2 sch. Maskenanz b. zu vl. od.vk

Ncugassc 16, Lav. 7062

Schneiderin cmvf. s. i. u.
Hause Wörthstr. 10, p.

a d.
7056

Tücht. Näherins

Dotzhern». 3 Z.-W , Gas, Waid
Ball , nahe d. clcktr. Bahn. z.
1. Apr. z. v. Wiesb.-Str .̂ 34.

Lehrling
für meine Gravicranstalt w Stem-
pelfubrik gesucht , 7025

Götzen, Langgasse 43.

empfiehlt sich im Anfcrtigen,
Mod., Rcnov. v. Damen- u. Kin-
dcrklcidern in und außer d. Hause

Adelt,cidstr . '17. Gth . 2 . r.
' Schneiderin fuĉ t ' Kundschaft.
7082 Albrechtstr. 36, 3 '

2 Zimmer.
Dotzhcimerstr. 42, H. 2,  m. Z . b.7078

Ein kräst. Schmiedelehrling
zu Ostern gesucht

Schmied von der Heidt,
3463 Fraucnsteiir.

Saub . Mädchen sucht Monats¬
stelle für vorm, in bess. Hause.
Offerten unter Gc. 134 an die
Exp, d. Bl . i 36.

Gesucht
dne Fcdcrrolle. Patcntaxcn,
Längs- u. Qucrfedcrn, Tragkraft
60 Ztr., cv. in. passendem Pferd
u . Geschirr, Alles in gutem Zu¬
stand, Pferdmicht zu jung, Mittel-
schlaff, gute Beine, flotter Gänger
für Touren gegen Bar . 17038

Offert, unter Gs. 137 an die
Erv d. Bl.

Eisen, Lumpen, Flasch,, Papicr-

Sch.. neues Maskcnkost. b -z, vl.
Moritzstr. 12, Gth. p. r . 70o9

Elcg llllaskenanz. bill zu verl.
ä 196 Blücherstr. 15, 1. l-

Pyrenologin and
Slrithmologin

tägl, n. für Damen ,zu
7017) sprechen . —
Helenenstr . 12 , I.

Schnhreparatureir^
schnell, gut und billig.
P . Schneider , Michelsberg zg

Kartosfc
trockene frostfreie Ware, cmpftM
alle Sorten M-

W. Hohmann Nacht,
*ßi  Scdanür . 3 ■: ITel. 564

Herrenwäsche w. wie neuH7
u. gebügelt. Emserstr. 4, M
2. Stock. 7g^

Am
en d-r G
Aoufmam
Mt bele
straße, W

Wicr

16302

Lieblings-
Seife aller Damen ist die allej,
echte

Äm2
sts unterzc
des Archi
Arunbstück
„ersteigert.

Wies
16302

' Elsässerin 3 50, Tirolerin 3.00,
Kirsche3 00 zu verl. 7038

Bltichstr. 41, 1. r.
2 sch- Ntaskenanzilge bill g ,zu

verleihen Rsthlstraßc 12, Fdstp--
anzuseheil nachm,  7036

ii. Metall kaust unv hott ab
7»0 1 H . Arnold. Aarstr, 10

Sch. Herrn-Mascenanz. b. zu
verk. Marktstr. 9, 2. I. 7034

hcllmuiivstr. 27, Hth., 2 Zim.
» Küche, Kcll 2 Mans . z. v.320M. -20 N . tW'-. k-

Ludwigstr. 7, schöne 2 Zimmer^
Wohnung nebst Küche per or.
a ruhige Leute zu verm. (3487

Hl « Stand vcrd.Ncbcn«
erwcrbd.Schrcibarb.chänsl.Tätizk
Vertretung rc. Näh. Erwcrbszcntr.
in Frciburg i. Br . H- 15

Perfekte Büglerin sucht Herr-
schaffskimdcir 3496

Orant nstr. 39, H. 2. Et, l.

2 mal 2 in gr. Spicgelgl. ot,nc
Rahmen, wenn auch fehler st zu
kaufen ges Bleichstr. 2,24 . (169̂ 4

Schöner Mastenanzng billig
zu verleihen ä 190

Goebcustr, 15, Mtb. 2. I.

Zu verkaufen.
Kapitalien.

Preismaske, Jägerin , neu, hoch-
clcg. Zigeuncrin, u. neue schicke
Maskcnanz. v, 3 M. an zu verl.
Drudenstr . 5, 1. r. 16' 40

Immobilien.
/vreld -Darlehn , ohne Bürgen,

Iiatcnrückz., gibt schnellstens

Rhcingaucrstr. 7, Dachw.2 Zum
u. Küchen.Zub.. im G!nSab,chU
per iof. S!äh. das 1. St . (l '>793

Wald , ratze '78,1 ., 2 mal2 Zwr.
ii. Küche, je 22 M . nWttfltl,
sof. od. spät, zu verm, 3446

Weibliche.
hob

16567 Marcus , Berlin
Rornkwlmcrstr. 9 a (Rückp.).

Damen - « . L'errnmaske
(Altdeutsches Edclfräulein und
Altdeutscher Soldat ) prachtv. u.

la.

1 Zimmer
Emser rr . ÄS, sreunvl. Frontsp.-

Wohn. zu verm. Besichtigung
von 1- 3 Uhr.  B '065

Helenenstr . 7» Dachw., 1 Z-' ü.
Kche, z. v. 16463

Helenenstr. 12, Hth., kl, Wohn.,
Zim., Kücheu. Kell., 1 März
od. 1. Apr, zu vm.  16844

Hellmnnvftr . kt8. Vdh. p- i
Zim ri. Küche zu vm. 16988

Hochstätteiistr. 9,1Z . u. K. (674?

Tüchtige zuverlässigeZeitungs-
Trägerinnen

gesucht, welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich  austragcn
können und in der Gegend Frank-
surstr-, Ettviller-, Sonnenbcrgcr-
straße wohnen. Zu melden

Wiesvadener

General-Änzeiger
Mamitiutzstraßc 8. (16600

2 hcrrschastl, Einsamilien-
wohnyänseriii sch.Lagc am

Heirat scjesuche.
neue Kostüme bill. zu verl.

Helenenstr. 2, 2. l.

v. Bergmann & Eo , Rcidebeul.
Denn diese erzeugt ein zarhz
reiues Gesicht, rosiges jugem-
frisches Aussehc « , weih
sammetweichc -Saut u
dend schönen Teint , ä St. A
Pf . bet: Otto Lilie, A. E.\
vw. Atachcnheimer, C. Portzm
C. W. PothS Rachf., Ernst M
Robert Sanier , H. Roos NeE,
Ehr. Tauber, Hugo Alter, IM
Minor , Hof-2lpothckc, Fritz Bmi-
ftcin. IW

Flechten
näss, tmd trockene Schuppenflecht«

skroph. Ekzem», Hautausschläge,

offeneFüsse

8318

Rhein, Kurplatz, Ausflugs¬
ort von Bonn a . Rh ., sehr
günstig verkäuflich. Gut
vasscnd für Pensionat. Auch
Terrain in zentraler Lage
mit 2 Straßenfronten für
Fabrik etc billigst zu ver¬
kaufen. Vermittler verbeten.
Off. unt . Ge. 136 Gcn.-A»z.
Wiesbaden. 16410

Heirat.
Best' . Dicnstmädch.. cv., 25 I.

alt, wünscht gesund. Herrn kennen
zu lernen, Beamten bevorzugt.

Off. u. Gr . 144 an die Zweig¬
stelle Bismarckring. » 194

2 elcg. Maskenanz. (Geograph.
u. Fant .) bill. zu verl (6754.

Helenenstr. 2, 2 l.
Schöne Maske (Fantasie) bill.

z. verl. Wellritzstr. 21. 2 s7084

Diverse.

Jahnstr . 16, 1 Zimmeru. Küche
vcr 1. April zu verm. Näh.
Vdh., Part . 3221

Jahnstr . 29, Vdh., Ms.-2Lohn.,
1 Z. u. K. z. verm. Näh. P.° 16979

B Leere Zimmer.

Perfekte ersteKermel-
Arbeiterinnen

! bei hohem Lohn ges. 7080
I . Bacharach

hochträcht. Rind,
Ende Febr. kalbend, steht zu verk.

Hestloch,
7051 Lanaaasse Nr. 9.

Zwei Einlegschweine zu vtt

Wie schon in srübcrcn Jahren
eröffne ich auf mehrfaches Ver¬
langen im Januar und Februar

Extra-Kursus inMas,uehmen
und Znschueiden

der sämtl. Damen - und Kmdcr-
gardcrobcn zu halb.Prciscn.Ebenio
einen Extra-Kursus imZuschnelden
d Röckef. d setz. Rockmodc. An-

Schöne D.-MaSkcnkost. u. ein
Spanier f. Herrn b. z. vl. (7083
Hellmundstr. 7, 1. St . b. Franz,

Maskenkostüme (Spanierin,
Russin, Delft ) bill. z. verl . od.
g. verk. Hermannstr.  7 , 2 l . 3491

Schönes Maskenkostüm
(Carmen), zu verleihen (3481

Riehlstraße 7, 3 r.

Bein8ch&den, Beingesclwür*. .Ader¬
beine, böse Finger, alte Wando»

sind oft sehr hartnäckigt
war bisher vergeblich hoffte

peheilt zu werden, mache nocheinen
Versuch mit der bestens bowährt«

RINO -SALBE
gift- u. säurefrei. Dose Mit. 1.15u,2$

Nur echt in Originalpackung
■t und mit Fii

Frei
jteigcrc ich

1 B
schr

>im Ai

1 M
Par
näh
zehr

vsiss - xrliv - rot und mit Firita
Eich. Schüben & Co., Weinböhli. V

Fälschungen -welso mn» zurück.
Wachs. Napht. je 16, Walrat20,Ben-
ioe[.,Vonet .Terp.,'Kamp[erpfl,|Pcr«-
balssm je 6, Eigelb SB, Chryssr. 0,5.

Zu haben in den Apotheken.

Gratis illustr . Katal
hygien. Artikelw

Bücher,verschlösse« gea. MW
M Marken. ^ Rndols Btt--m

man«, Hamburg S.

Ludwigstr. 8, Hth. pari . (7054
Meldungen werden baldigst erbeten
bei Frl . Stein , Ktrchgaffe 17,2

Deutscher Schäferhund
2*/„ I . alt , i wachsam, zu,verk.
7012) Steingassc 36, 2. Eot. r.

Leeres Zimmer (2 Fenster) m.
Ofen zu verm. Emserstr. 69.

(7045

Gelle HGfeMeriaeeo,
Deutscher Schäferhund

8 Wochen all zu verk. *?013
Steingassc 36, 2, St.

früher Luisenplatz. Wo Arten
v. Schnittl.lustern nach INafs, auch
für Wäsche. „ Büsten in allen
Größen vorrätig, auch nach Matz
zu Fabrikpreisen._ 16170

Sämtliche Druckfachen
liefert in kürzester 2eit in sauberster
Ausführung und zu billigsten prellen

die Druckerei des

sow. Maschin .-Näheriu gesucht
Sakrczcwski,.Ringkirche 6.  7063

i iaö bi. Zimmer. 11Einfaches Mädchen
[ 1 " I fiir ^j' tc()cn=  u . Hausarb . gcg. gut.

Lohn gciucht.Tau »usstr .4ö. (17023

Tücht. Mädchen.
welches kochen kann, gesucht

Götzen.
7026 Seerobenstr. 24, 2.

Alleinnibdelien

Möbl. Z . m. 1 od. 2 Betten z
vm. Albrechtstr. 38, 3 L 7083

Hirschgraben 10, möbl. Z^ z. vm

' Polizeihund (deutsche Schäfer
bündin ), iy 3—2  I . alt , scharf,
bill. g. verk. Desgl . junge Scha
ferhündin , 0 Woch. alt . Dotz
heim, Biebricherstr. 16. Polizei
Sergeant Schmidt. 3494

Äarlftr. i,  p . m. Z. û chüis^

Fast neuer Dopvclsp-Wagen b.
zu verk. Näh. Wagner Pfeifer,
Blücherstr. 18, 1. 7058.

Der nächste Absehkursus für
Schwerhörige H89

findet in Wiesbaden Anfang
März statt . Von Ohrenärzten
seit lang . Jahren best, empfoh¬
lene. leicht faßliche Methode.
Hörrohr entbehrlich! 3 Probe¬
stunden gratis ! Näh. Auskunft
erteilt Frau Simmersbach,
Hotel Schwan, Frankfurt a. M.

Wiesbadener General- Anzeiger
Konrad üeybold
8 tTlauritiusftraBe8Telefon 199 Telefon 819

Walrumstk. 3 ) . 2., möbl. Zim.,
mit 1 oder 2 Betten, mit oder
ohne Pension.  8458

Gttville . Rhg., Villenlage. Pe»r-
sion, auch s. Leidende. Nah. d.

C. Brodtmann , Wiesbaden,
Rhetnstr . 26. . 3489

w. bürgcrl. kochen kann und gute
Zeugnisse hat, zu zwei alte, Damen
z. 1. März gesucht. Weilstr. 8, 2.17035

Ein guterh. Fcderwagcn und
Waschmanael, geeignet s. Hotel, zu
verk. b. H. Sämcidcr, Kcllestr. 15.3486

Verschiedenes.

Läden. 1
Jung . Köchin(etwas Hausarb .̂

Laden , auch als Filiale, zu
verm. Emserstr. 69. <-044

z. 1. 3. ges. Matnzerstr
Ein junges einfaches

Mädchen
gesucht. Mauritiusstr . 10,

(708«
7074

Moritzstratze 37 , Eckladen mit
Ladcnzimmer mit oder ohne
3>Zimmerwohn. nebst Zub. per
1. April, evcnt. früher zu verm.
N. das b. Kronenberger. 16458

Alleinmädchen

ISliBllläUIJQI - - -
Nationalrcgistrierkaffc.Nähmasch.,
Wäschemangel, amerikan. Dauer¬
brandofen, Ziinmerafen, gr. -vyeke
mit Marmorpl . u v rsck. in zu
verkaufen dinch 169v4

Adam Bender,
Auktionator,

Tel. 1847. Bleichstr. 2.

Rambach .Wiesbndcncrstr.lfeH
Bäckerei nnd Caf6 m. 2-Zim .-
Wohn., clcktr. Licht, Stalla . und
Hausgarten, Ausg. N. d. Walde,
z. verm. od. z. verk. Näh,das. (3166

mit gut . Zeugnissen, das kochen
kann, auf 1. April gegen guten
Lohn nach Landan (Pfalz ) ges.
Näh. Schiersteinerstr . 15, 2 I.

_17027
Dienstmädchen gesucht.

Möbel, Cbaisel., Tische, Stühle
u. geschnitzt. Blumciit.,Nählnasch.
,u vk. TaunuSstr 5. Gth. (3291

2 wenig gebrauchte Chaisen
rädcr billig zu verkaufen.
3495 Wiclandstr . 1, pt. I.

Nerostraße 16, 1. 17002

\ Werkstätten efc .
Fcldstr.19, Werkst, m. o.ohne2-Z .-

Wohn.N. Friedrichst.29, Brühl16875
Äelterstraste 17 , Stallung zur

2 u. 5 Pferde ans gleich oder
iväter zu vermieten. (3485

KirchgasseÄ , 1 kl. Werkstatt u.
1 kl. Wohnung zu verm. (7041
Näh. Nähmasch-eLaden.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkrciscii für
geeignete Ancrbictnngcii brauch¬
barer Kräfte.

Bettstelle mit Slohmatratze
und Federbett, großer Tisch bill.
8483) z. verk. Atichelsberg30, 2

©ut erhaltenes Klavier zu
verkaufen (3482
Dotzhcimerstr. 107 Näh. 1. Stck.

Gehrocku. Weste f. schl. Fig ..
sch. Frack f. starke Fig ., wie neu,
bill . z. vk. Lehrstr. 5 pt. l.  3490

Ein schwarzes Titttkleid
u. Kinderbadewanne mit Gestell
-a verk. Idsteincrstr . 8. 7081

Bremer«
havener

«.'L f . Seybofh
4 Faulbrunnensfraße 4

Telephon 9ir. 2317
Soeben frisch vom

Fang , nnr prima Ware!
Backscheufisch. . Pfd- 1? M
Portion -Dchells. Psd. 2-, P^0-E-oO
Nordsee -Cabttarr Pfd . 30 Pf
Angel -CabliauPfd . 40 - 60
Seehecht . . . Pfd- 60 Pf
Gr. Schollen . Ptd. 70 Pf
Kaiser-, Bismarck - und

Sensheriuge . St . 10 Pr
Rollmops . - . St . 8 Pf
.Heringe und Seeaal m Gelee
Sardinen und Sardellen
Vo llhering ,primaV»Dtzd.35P
Lachshrring . . St . 20 Pf.
Geräucherten Aal . K»eler

Bücklinge und Sprotten.
<m gro3 >6742 on dotaü

Jeden Abend <i Uhr:
Gebackene Ksche.

Adreöksrten
Avisksrten
fflein- und
Speffekarfen
Cinladungen
Eintrittskarten
Canzkarten
Visitenkarten
Programme
Mitgliedskarten
üiefer- und
Empfangsscheine
Postkarten

Kommerslieder
Oiquelfs
Wurfzetfel
Prospekte
Krofchüren
Zirkuläre
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen.
Briefbogen
Wechfel

Kuverts
Plakate
Statuten
fjodizeits-
zeitungen
Dankfchreilwn

usw. USW.

Freitag,
pne Helen

NMich zw
Wiesbal

»r

^ Us

Äe Plö
: einer
«weg, d
te nach

?>imrdischcil
7Bierstabt
's-rlichcu2
te ab otet
Vicsbad

Sämtliche
Crauer-
drud?ra<heil
in Brief- und
Kartenform

.Die «
de», g

.«tnaifis
1 biachausc
, Die I,
. und m

i hegte:
.Die I,
1«uh bei

Erbe,

Schästc nach
Maß liefert

in .hochf.LluSt. I . Blomcr, 6293
S .C'walbackcrr .11.

Leipziger bebensperlicherungs-6e[elllch flft
auf Segenfeltigkeif(Alte üeipzlĝ ^ J

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft *u
errichtet 1830.

Versicherungsbcstand über 850 Mlllwsi
Vermögen über 300 Millionen2̂ ® |
Neuabschlüsse 1908: Mark 64 7000

Neues,vorteilhaftest. Prämien-u-® ioibc” C?j p0[ict
Unanfechtbarkeit• Unverfallbarkeit• -

Olde
lum

^brum

mb:

Bay
ä«ttt(
, kNi"Rar

sbra,

Vertreter in Wiesbaden: Keneilict ^ ,̂l'a ,u1*‘27,
». lierg niataii , SchwalbacherM- s 5.

Emmerich lileemasin » » 50in  ■
loetf

^chli>
: Hub
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Amtliche Anzeigen. ;

Zwangsversteigerung.
Am5- März »909 , vormittags 9 30 Uhr , wird

j,£r Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60 , das den Eheleuten
Eismann Gustav Koch zu Wiesbaden gehörige und da-
Mt belegene Hausgrundstück Römerberg 24, Ecke Schacht-
siraße, Wohnhaus re., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden» den 18. Dezember 1908.
16S02 Königl . Amtsgericht , Abt . 10.

Zwangsversteigerung.
Am 24. April 1909 » vormittags 9 '/- Uhr» wird durch

«̂ Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 6.), das
jN, Architekten Heinrich Seid » zu Wiesbaden gehörige
grundstuck: Hofraum, Winkeltrstraße, groß 6,82a, zwangsweise
msteigert.

Wiesbaden,  den 15. Februar 1909.
0 )2 Königliches Amtsgericht Abt . 9.

L
ftijeru

Freitag, den W. d. M ., 2.1» Uhr , ver-
iihgerc ich

tzelenenstrahe5
meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

1 Büfett , 1 Diwan , 1 Schreibtisch , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Vertiko , 3 Kaiserkoffer, 1 Hnt-
koffer

im Anschluß daran in der Goethestratze 23:
1 Mischtrommel für Viehnährpulver , eine
Partie Material zur Bereitung von Vieh-
«ährpulver , 5 Gaslüster » 4 Vorhänge , sieb¬
zehn Dokumenten Mappen n. a. m . 7087

Glose, Gerichtsvollzieher kr. A.
Albrechtstratze 38 , 1

Bekanntmachung.
mAufträge des Kgl. Polizei-Präsidenten zu Wiesbaden wird

Febr., nachm. 3 Uhr» in dem Hause Helenenstr. 5 (Ver-
aungslokal) l Sekretär öffentlich zwangsweise versteigert. (7075
Wiesbaden, den 17. Febr. 1909. Geisel» Vollzichungsbcamtcr.

Bekanntmachung.
Freitag, den 19. Februar 1998, mittags 12 Uhr, wird im

»»nie Helenenstrahe 24
ein Schreibtisch

»lsmilich zwangsweise bersteigert.
Wiesbaden, den 18. Februar 1909. 16777

Schwcighöfcr, Gcrichtsbollzichcr.

Bekanntmachung.
Me Pläne über die Herstellung neuer Tclegraphcnlinieu, und

§ einer oberirdischen von Wiesbaden nach Bicrstadt (mt Dem
Mrwcg der Gustav-Frcytagstraßc, Feldwegen über die Bicrstädtcr

nach dar Ecke der Taunus- und Wicsbadcncrstraßcl und einer
^Waschen in der Wiesbadcnersträße, Vordergasse und Hofstraße
»>̂Mdt liegen bei dem Unterzeichneten Telcgraphenamt und dem
MMen Postamt in Bierstadt, bei jedem für seinen Bezirk, von
» °b vier Wochen aus. 17016

Wiesbaden, 18. Februar 1909. Telegraphenamt I.

Jagd-verpachtung.
.Die Waidsagd der Gemeinde Erbenhcim, Landkreis

i- Ts"' Sroß ungefähr 1000 Morgen Hoch- und Niederwald, soll
- «.̂ ag»de« 20 . Februar d. Js .»nachmittags 3 Uhr, in
■"?aufe hur öffentlich verpachtet werden.
Ms 3>!Sd ist schön gelegen, eine Stunde von Wiesbaden cut-

schönen Wiesenflächen durchzogen und rundum von
Wdegrcnzt, in denen der Abschuß weidgerecht erfolgt,
ia»/ ^ ?̂?^ "^ ungen können von dem Unterzeichneten bezogen

bei chm cingeschen werden.
Erbenhcim , den 3. Februar 1909. 16916

Der Jagdvorstehcr:
I Merten

Bürgermeister.

' AlJ^e*<,,ttunöCU auf die neue, mündelsichere (7076
10 Waenburgische Staatsanleihe von 1909

jttw Emisstons-
'Ut UlUt!et,on

äbrttd

4f \ 4 7 £ 0  werden bis
IWI . /3 |o spätestens

*J09 provisionsfrei cutgegcngeuommen von

er Krier, BälMeslil, «SÄ.
U ^ îchunngen aus die neue, mündclsichere (7077
ÛsriLLhg Staatsanleihe von 1999

^M'sstons- o werden bis
tuÄ,n 0n  IVÄ OU j„ spätestens

' ' 09 probistonSsrci cutgegeugcnommen von

Ü̂ er Kri er, Böi-Beil, »SBÄ

beschule»Offenbacha.M.
i Pnvat-Rcal- und Handelsschule, verbunden mit
| Pensionat. Prospekte durch die Direktion. 0H. 18

Unübertroffen
tu GUta u. Qualität sind meine berühmt,

Singer -Nähmaschinen „Krone“
lieber 100000 Maschinen Im Vor«
kehr. Die weltbekannte Näh¬

maschinen - Grossfinna
M. Jacobsohn , Berlin N. 24, LI«

Dienstr. 126, Lieferant
.von Post - Pr . Staats-

4. Reichseisenbahn oe*
amte,Lehrer -, Militär-,
Krieger-Vereine, ver¬
sendet die neuere
deutsche hocharmige

‘ Singer - Mähmaschine
Krwnemit hygien scher fuss-
ruhe für alle Arten Schneide¬
re!, für 0, ' 5,48,50 Mk. 4
wöchentliche P.obezoit. »
Jahre Garantie. JubiiHums-
Katalog, Anerkennungen grat.
Militaria - Zollern der,
elegante schöne Bauart
Neueste Patent -Wasch-Ma-
schine , Rollmaschlnen mit

Plette billigst. — Petrol um-Helzofen.
Sensationelle Leistung Das Beste der
Neuzet , garantiert geruchlos , für
Salon und jedes andere Zimmer, ein-
cig in seiner Art, ohne Abzugsrohre.

H 8.

10 Ztr. für Mk. 7.—
verkauft gegen bar 16841

Koülen-Konsum

Anton Jam«,
Karlstraße9. Tel. 3342,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 16. Februar abends entschlief sanft nach

schwerem Leiden mein geliebter Gatte 17037
Hers«

irmann Soüaiery
im 60. Lebensjahre.

In tiefster Trauer:
Frau Flora Goldenberg geb. Bonne.

Wiesbaden, den 18. Februar 1909.

P 1

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller
Stille heute in Mainz statt.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

WiesbadenerGeneral-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohirt ist, im Wiesbadener Gencral-
Anzeigt  auch alle Familien-Anzeigen

angezeigt zu ftuDen,== ==:===

Zeilenpreis mir 15 Pfg»

geladen. Der Vorstand.

B. 9.

ILanggassse 33/34.
Morgen Freitag : LicMgllhamer ZM.

Speziali'ären : Austern , Caviar, Silberlachs ä Ia Ciiombert , Einds-
lende naob Bonnefoy, Dörrfleisch mit dicken Bohnen, Kalbsrücken
auf Herzogin Art, Wddsehweinsroulade mit Cumberland -Sc.,

Thüringer Klösse mit Lammkeule
NB. Empfehle groa«e und kleine Sälchen zur Abhaltung von

Festlichkeiten und vereinssitz ungen . D. 20’

Heute entschlief unsere liebe Mutter, Frau

Marie Drefte wwe.
Wiesbaden,  Hotel Spiegel,

16. Februar 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beisetzung Freitag, den 19. Februar 1909,
nachmittags3 Uhr, vom Alten Friedhof, Platter,
straße, nach dem Nordfriedhof. 17024

Freie kirchlich-soziale ffonserenz.
Donnerstag, de» 18. Februar, abends 8 '/, Uhr, im

großen Saale des Ebangel . Äercinsyauses r Vortrag des
Herrn Pfarrers I »ehr aus Löhnvnrg über: „Hofprediger
Stöcker und sein Lcbenswerk." Jedermann ist freundlichst ein-

nach kurzer, schwerer Krankheit heute morgen sanft
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Georg Rücker und Familie»

Schulbcrg 16.
Wiesbaden, den 17. Februar 1909.

Die Beerdigung findet Freitag mittag 31, Uhr
von der Leichenhalle des Südfricdhofs ans statt. (7070

HauefAkokfe, TrauerRIeider
Trauerrodce, Trauerblusen

in allen Preislagen. 16364

WMWW mm '(.G;;

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden»

Gestorben:
12. Febr. KriegSinvalido Heinrich

Friedrich Heine auä Sonnenbcrg, 69
Zähre.

13. Febr. Gertruds, T . d. Post¬
boten Franz Pfirfching, 1 Mnt.

13. Febr. Margarete geb. Wagner,
Wwe. d. Gärtners Ernst Brunhardt,
58 I.

12. Febr. Hausdame Elisabeth
Becker, 68 I.

11. Febr. Auguste, T. d. Ober-
feucrwehrmannS a. D. Karl Koch,
7 I.

Akziseaufsehcr Gustav Ostcrland,
61 I.

11. Febr. Helene geb. Dörr , Wwe.
des Herzog!. CchlostverwalterSKarl
Kratzenberger, 83 I.

13. Febr. Falobins geb. Mten-
hofcn, Ehefrau d. Schuhmachcrmci-
stcrs Edmund Ott, 10 I.

12. Febr. Kellner Richard Fickert,
l I.
15. Febr. Bäckerlehrling Heinrich

Schlercth, 15 I.
11. Febr. Anna, Z.  d . Dachdeckers

Anton Hill, 5 § ,

11. Febr. Maria Hallcnbach, ohne.
Beruf, 61 I.
11. Febr. Hausdiener Johann

Röder, 60 I.
11. Febr. Privatier Georg Fischer,

61 I.
16. Febr, Johannette geb. Bingel,

Ehefrau d. Briefträgers Jul . Witzly,
41 I.

15. Febr. Privatier Andreas Bic»,
87 I.

16. Febr. Johannette geb. Born.
Ehefrau des WafsermeistcrsPhilip;
MauS, 61 I.

15. Febr. Mathilde geb. Hesse.
Wwe. d. Kaufmanns Karl Rohde
aus Petersburg, 67 I.

15. Febr. Karl, S . d, Dachdecker-
Anton Hill, 1 I.

16. Febr. Josef, <3. d. 2-ichnerz
Jakob Henninger, 3 I.

16. Febr. Mario, T. d. Taglöhner^
Wiwelm Kirst, 8 I.

17. Febr. Lina, T. d. Kellners Gg,
Rücker, 5 I.

17. Febr. Else, T. d. Hausdieners
Josef Martin , I I.

*«(. Standes,«1,
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tkönigl.Schauspiele.
Donnerstag» 18. Februar

48. Vorstellung.
32. Vorstellung- Abonnement 0.

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Tristan HerrKalisch
König Marke Herr Schwegler
Isolde Frau Lessler-Burkard
Kurwenal Herr Schutz
Melot Herr Engclmann
Brangäne Frau Brodmann
Tin Hirt Herr Henke
Ein Steuermann Herr Schmidt
Ein junger See- ^ . . ,

mann Herr Fredench
Schiffsvolk. Ritter u. Knappen.

Schauplatz der Handlung:
Erster Aufzug: Zur , sec » auf
dem Verdeck von Tnstian 's Schuf,
während der Uebcrfahrt von Ir-

land nach Kornwall. ,
Zweiter Aufzug: In der Kömgl.

Burg Marke's in Kornwall.
Dritter Aufzug: Tristan 's Burg

in Bretagne.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . M a n n sta e d t.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge

finden Pausen von je
15 Minuten statt.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

'S Anfang 6i/2 Uhr.
Ende 11 Uhr.

Amanda, ihre Tochter
Margar . Becklm

Marie, ihre Nichte Mclly Lenard
Heinrich, ihr Bruder

Conrad Loehmke
Fritz Frühauf , Hand¬

schuhmacher Hans Wilhelm:)
Frohmann Emil Römer
Pötaschka Klcska, Unteroffizier

in einem Ungar. Husaren¬
regiement Arthur Schöndorff

Gröblich, Hauswirt Ludwig Joost
Ein Nachtwächter Curt Röder
Ein Schusterjunge Marte Köhler
Ort der Handlung : Eine kleine

Provinzialstadt.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. und 4. Akt:
Tanz'voeficn von Mary Deba

„Fruhlingständelei", Gavotte.
„Walzerzauber", Walzer.
„Schäferidyll", Polka.

Kassenöffnung 7 .30 Uhr.
A>:fang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Freitag , den IN. Februar
49. Vorstellung.

32. Vorstellung. Abonnement E>.
Hnsarenfiebcr.

Lustspiel in vier Akten von
Gustav Kadelburg und Richard

Skowronnek.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 40.
Donnerstag» 18 . Febrnar

Dntzendkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

— P r o l o g lt § —
verfaßt von Julius Rosenthal.

Ein flotter Bursch. . Walter Tautz
Das bemooste Haupt

oder
Der lange Israel.

Lustspiel in 4 Akten (7 Bilder)
von R Benedix.

Spielleitung : Dr . Hcrm. Ranch.
Präsidentin Roth,

Witwe Sofie Schenk
Amalia , ihre

Nichte Margot Bischofs
Marquis Dixiöme

Friedrich Dcgcncr
Hauptmann Billstein

Gustav Birkholz
Rudolf Bartak
Selma Wuttkc

Walter Tautz
NeiNhvld Hager

Kurt Sakrzcwski
Max Ludwig

Karl Fcistinantel
Willy Schäfer

Strobel , Stiefelputzer
Theo Dachauer

Hannchen Neber,
Näherin Agnes Hammer

Diener der Präsidentin
Ludwig Kepper.

Der Ort der Handlung ist in den
ersten 3 Akten eine Universitäts¬

stadt, im letzten Akte auf
einem Dorfe.

Zeit und Spielart : Erstes Drittel
des 19. Jahrhunderts.

Nach dem 2. und 4. Bilde finden

Alsdorfs,
Hcmvcl,
Volk,
MantiuS,
Bärmann,
Justi,
Reuter,
Finke,

E>

größere Pausen statt.ßi ' WiKasscnöffnung6 ■/, Uhr.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach

9 Uhr.

Volks-Theater.
Donnerstag, 18. Februar

Einmaliges Gastspiel der preis¬
gekrönten Schönheit 1I » ry

Deba ( Tanzpoesten ) .

Ö'itnt ßArmmt

Freitag, den 19. Febrnar
abends 8.15 Uhr:

Zum 2. Male:
Der Stabstrompeter.

Posse mit Gesang in 4 Alten
von W. Mannstädt.

Musik von G. Sicffens.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Donnerstag, 18. Februar:
Keine No rstellnna.

Freitag, den 19. Febrnar
abends 8 Uhr.

Die Dollarprinzesfin.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willner und Grünbauin.
Musik von Leo Fall

rlj
Donnerstag , 18 . Febr.
Abends 8 Uhr im kl . Saale:

Bunter Abend.
Solisten:

Fräul . Else Westendorf,
Herzogi. Hofopernsängerin aus

Breslau (Mezzo-Sopran ).
Herr Faul Jttelikopf,

Königlicher Opernsänger vom
hiesigen Königlichen Theater

(Bass).
Am Klavier : Herr Ugo

Affeein , städi . Kurkapell-
meister.

VOETRAGSORDNUNG.
I. Abteilung.

Lieder w. Klavierbegleitung:
a) Serenade Paul Klengel
b) Unterricht Ugo Afferni
c) „Lu fragst mich

täglich “ E. Meyer-Helmund
d) Spätzin u. Spatz

L. Lackenbacher
e) FrühlingsglauboF. Mendelssohn.

(Fräu ’ein Westendorf .)
II . Abteilung.

Duette m. Klavierbegleitung:
a) „Unter einem Schirm

zu Zweien“ E Hildaeh
b) Im blühenden

Garten E. Hildaeh
c) „Ich glaub’ lieber

Schatz “ V. Hollaender
d) Waldvögelein ) WiBarg „.e) Schwew -lholzle) 8
(Fräulein Westendorf und

Herr Eehkopf .)
III . Abteilung:

Heitere Gesänge und Rezi¬
tationen.

(Herr Rehkopf .)
Eintrittspreis : 1 Hk.
Eingang nur durch die Tür

links vom Hauptportal.

Freitag, den 19 . Februar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 17. Male.

Neuheit! Neuheit!
Moral.

Komödie in 3 Akten Von Lud-
wig Thoma.

Koisersaal. — Direktion Hans
Wilhclmy.

Freitag , 19 . Februar.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Kon zert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Op.

„Lodoiska “ L . Cherubini
2. Grosses Finale

I . Akt aus der
Op. „Don Juan“

W.
S. Kosakentanz A
4. Gedankenflug,

Walzer Joh . Strauss
5. Fantasie aus der

Op „Zampa“ F . Herold
6. Ouvertüre z. Op.

„König Manfred“C Reinecke
7. Künstlercapricen,

Polka Jos , Strauss.

A. Mozart
Seroff

Nachm. 5 Uhr im kl. Saale:
Tee-Konzert.

2. Ballsirenan , Walzer
aus der Operette
„Die lust . Witwe“

F. Lehtr
3. Fantasie aus der

Optte . „Die Fleder¬
maus “ Joh . Strauss

4. Das Mäuschen
vor der Falle,
Scherzo 0 . Köhler

5. Walzer aus der
Operette „Die
Dollarprinzessin“

L. Fall
6. Türkischer Abend-

segen und Palast-
Scharwache aus d.
Operette „DerKhe-
diye “ 0 . Faust

7. Potpourri aus der
Operette „The
Geisha “ S. Jones.
Städtische Kurverwaltun g.

Zum 13. Male:
Die Eingnartiernng.

Posse mit Gesang in 4 Akten
von Starke.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhclmy.
Personen:

Frau Caroline Meier, Witwe
eines Gewürzkrämcrs

Abends 8 Uhr im Ahonuemeut
im grossen Saale:

Operetten- u.Walzer-
Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1, Onvorture zur
Operette „Leichte
Kavallerie “ F . v. Suppe

Von der Keise smrück!
Dr. med, Manskl
Spezialarzt für Haut - und

Harnleiden . ( <055
Mühlgasse 11 - 10- 1, 3- 4

m Kn-u.Italer-
Wiesbaden, Kirchgaffe 29,

cmpf. schicke
Diasken-

,kostnme n.
Dominos,

ZivilcPre ifc
Hochachtc>d 16551

Madame Emilie Reliak.

MituDertnr 01  verein
Platterstratze 10

Samstag , den 20 . Februar1909,
abends 8 30 Uhr:Maskenball.

Maskensteruc für Mitglieder 50 Ps.,
Nichtmitglicder 1 M., bei Herren Fr.
Engel, Kirchgasse7; W Kuhn, Laug-

aaiic 4 : ,H. Rumps , Wcllritzstr. 1 sowie beim Hauswart der Turn¬
halle. Kchsenpreis für MaSken 1.50 M., Richtmasken losen amEut-
gang Humorist Abzeichen. .

-lum reaen Besuch ladet frcundl. ein Der Vorstand.

Fastnacht-SamstaZ,20 .Fodruar1909
abends 8 Uhr ah:

im Saals des KatI 10 I. Vereinshauses,
,_  Dotzheimerstrasse 24 und laden wir zu diesem

allbeliebten Maskenfeste unsere Mitglieder und ein wertes
Publikum ganz ergebenst ein. Der Vorstand.

Maskensterne für Masken ä Mk. 180 , Maskensterne
für Nichtmasken ä Mk. O.HO sind im Vorverkauf erhältlich bei :
Kaufhaus Führer, Kirchgasse ; Zigarrenhandlungen C. Cassel,
Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10, J . Stassen , Kirchgasse,
Fr. Benecke , Wellritzstr . 11, sowie bei Friseur O. Pfeiffer,
Scharnhorststr . 20, Restaurateur Chr . Pauly , Schwa bacher
Str .51 (Stumpfes Tor ), A. Paul , Zigarrengeschaft , Schwalbacher
Str 17 im Vereinslokal „Zur Germania “, Helenenstr . 25,
Friseur J . Feuerlein , Walramstr 14/16, Buchdruckerei H. Best,
Walramstr . 6, Restaurateur Keutmann „Zum Barbarossa ,
Eltviller Str ., Restaurateur A. Frohlig „Thüringer Hof , Hhr-
macher Lang , Römerberg 9,11, Kath .Vereinshaus (Gambichler ).
Die Sterne für Mitglieder sind nur erhältlich bei Fr . Markraff,

Zigarrenhandlung , Kl. Langgasse 7.
Der Kassenpreis beträgt für Masken . . . 1 . 50 Mk.
Für Nichtmasken. . 0 .75 Mk.

IRflnnetqejflitperein„Hilda".
Fastnacht-Dienstag, den 23 . Fe¬

bruar, abends von 8 Uhr ab» in
sämtlichen Räumen des Tnrnerheims»
Hellmundstraße 23 r

Offizielles zestprogramii,.
Sonntag , den 21. Februar : mM

kW iler Primen- und Hamm
Vorm. 11 Uhr bis nachm. 1 Uhr:

Großes närrisches Kinderfest
in der Narrhalla (Stadthalle ). Eintrittspreis 50 Psg.

Nachmittags 4—7 Uhr und abends 8—11 Uhr in der Narrhall»
(Stadthalle ):

Grotze Karneval. Konzerte mit Tanz
miS 9f¥»fftm0it hmi CCTinrltpherii.und Absingen von Chorliederu

Eintrittspreis für jedes Konzert im Vorverkauf 80 Pfg.,
der Kasse 1 Mk..

Montag , den 22. Februar (R- senmontag), vorm. 11 Uhr:

verbunden mit bayrischer Gebirgs-
schenke,1600 ein langer Rodelbahn»
Tyroler Weinschenke, Orientalischem
Casir und sonstigen Sehenswürdigkeiten:

Sonntag , den 21 . Ecbrnav , nachm.
2 Uhr, grosser

Karnsvalist. UmruZ
durch sämtlichn Ortsstrassen . Aufstellung des
Zuges in der W.illufer Landstrnsso vor d. „Rhein-
gaucr Hof“. Abfahrt punkt 2 Uhr 1 Minute.
Auflösung des Zuges in der Biebricherstra :.se vor
dem Tivoli “. Pas nitrrifccUc Komitee.

Ter Kreuzer „Biognntia " aus
seiner ersten Fahrt um die Welt.

Dem höchsinärrischen Volke zeigt sich in einem prächtige»
Umzug durch die Hauptstratzen der neue Kreuzer „Moguntia' m,
voller Bemannung . Ein äuszerst narrisches und fröhliches,
allen Farben strahlendes MS" Schangepränge . ^

Abends 8 Uhr in der Narrhalla (Stadthalle)

Großer Maskenball.
(Bai pars en masque). (Ztvei Ballorchefiec).

Eintrittspreis im Vorverkauf 3 Mk.. au der Kasse 5 Rk..
Dienstag , den 23. Februar:

Um- und Auszug der Garden.
Nachm, um 2 Uhr auf der Kaiserstratze zu Ehren des 25j%.

Regimentsjubiläums der Prinzengarde:

Grotze Parade der beiden Garden.
“ " " 6 Uhr unter Vorantritt von Herolden undNachm.^von

Fanfarenbläsern
Großer Korso.

Närrische Bummel - und Korso-Kon;crte
Abends 8 Uhr in der Narrhalla (Stadthalle ):

Großer Maskenball. E?
Eintrittspreis im Vorverkauf 2 Mk., an der Kasse3 . ...

Karten im Vorverkauf in Wiesbaden bei D. Frenz , Wilhelmstr. 6,
Aug. Engel, Ecke Wilhelm- und Rheinstrahe , Taunus - und
Friedrichstratze; Carl Cassel, Kirchgasse und Marktstratze.

Hurrak Sic ist da ! Soeben erschien bit
Große Wiesbadener Brühbrunnc -, Kaffcmiehl-,warn»
Brödcher- und Kreppel -Zeitung (37. Jahr
gang 37).Zu haben Wilhelmstr. 50 u. in du
Buchhandlung von Arthur Venn , Kranzpla
Ihr Schlachtruf laütct nach lvie vor: 4M»**'
Hoch! WoyUnn durch Humor'.; «n wer am
will, der laas, laas, laast, sonst sei» je  a'
mininzigenanner mit Rump u»d St«
verrothe un verkaastk "

Z
»OTk ' l.

V

Vornehmes Wein- u. Bier-Reftaurani
anerkannt vorzügliche Küche.

Nicolasstr . 29/31.
Telefon 251.

Jeden Sonn- und Feierlss
= 'Tafel - Musik=

Abends : KOHZERT«
Jeden Dienstag nnd Donner « I

abends von
7 Uhr ab: Künstler-Konzert

Der Besitzer : Architekt Fritz Aren*«
NB. Am Faschings -Sonntag , -M»nt »L

-Dienstag karnevalist . Konzert ,“ ' *L fl*ii0»er
raschnngen . Faschings • Dienstag
kostümierter Abend.

16717

Maskensternc für Masken im Vorverkaufä 1 Mk. Un-
maskicrie Herren haben eine Dame frei, jede weitere Dame zahlt
80 Pfg . Karnevalistische Abzeichen sind an der Kaste zu losen.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren Restau¬
rateuren : Garth , Rhcinstr. 46, PH. Pauly , Markt,tr 20, Ehr.
Pauln , Schwalbachcrstr. 49, Keutmann. Ecke Rheingauer- und
Eltvillcrstraße, Fröhlich . Ecke Schmalbacher- und Dotzhmucrstraße,
Scheuerling»Büdingenstr. 8, Link, Herdcrstr. -4 ; in  den ÄMrî n-
aeschäftcn: ittemecek . Bleich str. 43, Meyer , Lanagassc 26 ; bei den
Friseuren : Bntz . Blcichstr. 41, Wald , Wcllritzstr. 4 ; in reu Kolonial
luavcuöcfcfjäftctt; Altbt , Echulöê g 23,JPtouucwttt &fJKtf» ’
in dem Maskengeschäft: Tveitter . Gvldgasse 15; Tuchgeschäft: Kobe.
Ncuaasse 4 ; Papicrpeschäft: Hutter . Kirchgasse 58 ; Spielwaren¬
geschäft: Letschert . Faulbrunncnstr . 10, sowie bei dem Beremswirt
Hansen, Turnhalle, Hellmundstr. 25. 1703b

Kasienprcis1.50 Mk
Zu regem Besuche ladet ein Der Vorst and.

«oldgasse . - -
Feinstes und eines der grössten Bier-Restaurants a

«oldgasse-

TäglichJL WgSlVJI

Grosses Bierfest
unter Mitwirkung der Kttnstler -Kapcll®

- - „Adreüa“.

Narrhalla-Verein Schierstein.
Samstag , den 20. Febr. 1909,

abends 8 Uhr 11 Minuten,
Abholung und Einzug des

Prinzen Karneval
durch einen-urfidelen pompös-närrischen

Fackelzuj . i?v34

Stadthalle-Restaurant
MAINZ.

stosenmontsz-feslruH
vom stadtseitigen Foyer sehr u t 2°

sehen.

Grosses Fesf -Din« 1,
st M . 3 .— und höher ^ we lcbe

Auf die neuerbauten Terrassen -Stti ®̂ jj0  ; ch
auf das eleganteste eingerichtet sind, ® _'i

ganz besonders aufmerksam . »g hei
Während des Fest -Diners sowie a
den Sfciillen Anden in den neuerbaute

Künstler -Konzerte . pläaea
statt . Gefällige Anmeldungen z. Belege« von
E. 6 erbitte frühzeitig . «teor-

Aug . Iliikcmcier , Restaur
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